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Editorial

Vielleicht werden Sie sich erstaunt fra-
gen, warum denn dieses Foto hier an

dieser Stelle? Beim Zusammenstellen
der Unterlagen fur diesen Jahresbericht
bin ich auf dieses Foto, entstanden anläss'
lich des zweiten Trainerforums vom ver-
gangenen November hier in Liechten-
steìn, gestossen. Es zeigt den deutschen
Nationaltrainer Berti Vogts, der einem
j u ng e n Li echte nste i ner Na c hwuc hsspie-
ler gerade etvvas erklä¡f.
Abgesehen davon, dass es fùr den
Liechtensteiner Fussball schon eine tolle
Sache ist, dass ein Nationaltrainer, der
gerade Europameister geworden ist,

nach Liechtenstein kommt, um gemein-
sam mit Trainern und Junioren zu dis-

kutieren, zu trainieren und diesen seine
Erfahrungen weiterzugeben, symboli-
siert dieser Schnappschuss noch etwas
geradezu auf eindrückliche Aft und
Weise: Der beruhmte deutsche Ex-Bun-
desligaprofi, zigfache Deutsche Meister
und Pokalsieger, Nationalspieler Welt-
meister und Europameister sowie er-
folgreìche Nationaltrainer bückt sich zu
einem Juniorenspieler hinunter, um ihm
etvvas zu erklären und ihm zu zeigen, wie
es geht.
Berti Vogts begibt sich auf die Hohe des
Jungen, er geht auf ihn zu, um ihm so

besser etwas zu vermitteln. lm lnteresse
des Fussballs und unserer Fussballjugend
bewegt sich der deutsche Nationaltrai-
ner. Er bewegt sich auf die Jugend zu,
denn die Jugend ist auch im Fussball die
Zukunft ftir den Fussball. Beni Vogts ist

bereit, sich von sich aus zu bewegen,
n ic ht statisch zu ve rha rre n.

Diese Bereitschaft, sìch selbst ìm lnter-
esse der Sache zu bewegen, ist meìnes
Erachtens ä usserst wichtig. N ur wer offen
und bereìt ist, sich zu bewegen, kann
auch etwas im positiven Sinne ftir den
Fussball bei uns bewegen, in Gang

setzen. ln der Bildung wird gerne der Be-
griff des lebenslangen Lernens verwen-
det. Auch hier istdie ldee der Bereitschaft
zu m Si c h-Beweg e n entha lte n.

Der vorliegende Jahresbericht legt ein
eindrückliches Zeugnis darüber ab, dass
in der Liechtensteiner Fussballszene von
den sieben Vereinen und vom Verband im
abgelaufenen Berichtsjahr sehr vtel im
lnteresse des Fussballspo¡fs und seiner
q ua I itative n u n d q ua ntitativen We ite rent-
wicklung bewegt worden ist. Und darauf
durfen die sieben Vereine und der Ver-

band mit Recht stolz sein.
Was aber sind denn die Motivatoren für
die Bereitschaft, sich zu bewegen? Hoff-
nungen, Tràume, Visionen, Ehrgeiz, Wùn-
sche, Freude, ganz besonders Freude,
sind die Motivatoren, die es als Beant-
woftung der zuvor gestellten Frage zu
erwähnen gilt. Und wie kommen diese
mit positiven lnhalten gefüllten Faktoren
zustande? Durch Erlebnisse. Das können
sogenannt grosse, aber auch kleine Er-

lebnisse sein. Vielleicht der erste effolg-
reiche Torschuss in der Fussballschule,
das erste Leibchen der Lieblingsmann-
schaft, ein tollesTraining, ein gelungener
geselliger Vereinsanlass, das erste Mei-
sterschaftsspiel, die Fussball-Bratwurst
spendiert von den Eltern, oder der Kon-

takt mit e¡nem sogenannten Fussballstar?
Bei letzterem drängt sich mir immer
wieder ein Bild vor das geistige Auge, das

unvergesslich bleiben wird. Die strahlen-
den Gesichter der Kinder die mit den
Stars von Rumänien und dem Liech-
tensteiner NatÌonalteam anlässlich des
WM-Oua lifikationsspiels am 6. Septem-
ber 1997 im Sportpark Eschen-Mauren
Hand in Hand einlaufen durften und dann
noch während des Abspielens der Na-

tionalhymnen mit ihren Stars auf dem
Platz standen, während die Kameras der
Fotografen und Eltern unablássig klick-
ten, und das vor O¡f anwesende Kamera-
team für die Live-Ùbeftragung im ru-
mänischen Fernsehen sowie die zeit-
versetzte Ausstrahlung nach Amerika und
Frankreich Kinder und Fussballer in
Nahaufnahme filmte.
lch wünsche mir aus ganzem Herzen,
dass wir uns alle die Bereitschaft zum
Sic h-Bewe ge n bewa h re n u nd n ic ht i n sta-

tisch e Se I bstzufri ed e n h e it verfa I le n. Be-

wegen wir uns weiteL um auch inskünftig
unserer Fussballjugend die grossen und
kleinen Erlebnisse zu ermöglichen, die
ihr ein Strahlen ins Gesicht zaubern. Ein

strahlendes Gesicht ist Ausdruck von
Freude. Und was isf ein besserer
Beweggrund als Freude?

Markus Schaper
LFV-Geschäftsführer
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Verabschiedung von Ernst Nigg
Einige Gedanken des DFB-Präsidenten Egidius Braun

LFV

daß sie von hervorragender Kontinuität
sein wird, nicht zuletzt, da Ernst Nigg ein
ausgezeichnet bestelltes Feld zuruck-
läßr.

Herzlichen Dank an einen großen Mann
des Fußballsports in Europa!

Ernst Nigg - eine große Persönlichkeit
des Liechtensteiner, aber auch des
europäischen Fußballs tritt ab. Wenn
ich dies formuliere, möchte ich zu-
gleich aber auch meiner Hoffnung
Ausdruck geben, daß uns der Mensch
Ernst Nigg und auch sein so be-
sonderer Fußballsachverstand erhal-
ten bleiben, auch wenn er sich dazu
entschloßen hat, nicht mehr für das
Amt des Präsidenten des Liechten-
steiner Fußball-Verbandes zu kandi-
dieren.

Bei unserem Kennenlernen begegneten
sich der Prásident eines sehr kleinen und
des weltgrößten Fußballverbandes. Und
trotzdem waren keine großen Klippen
zwischen uns. Wir stellten beide fest,
daß die Größe eines Verbandes fùr eine
Zusammenarbeit und eine Freundschaft
vollkommen unerheblich ist. Einzig und
allein entscheidend ist der ldeenreich-
tum, mit der ein Verband gefuhrt wird.
Und davon ist bei Ernst Nigg sehrviel vor-
handen.

Gerne gestehe ich, daß Ernst Nigg mein
Denken und Handeln ganz besonders in
der Jugendarbeìt beeinflußt hat. lhm
verdanke ich einige richtungsweisende
Gedanken. Auch war er immer beratend
an meiner Seite, wenn es darum ging, die
Abschlüsse der UEFA vorzubereiten. lch
konnte mich auf den ersten Mann der
Liechtensteiner verlassen. der sich
durch große lntelligenz, Klugheit und
Glau bwúrdigkeit auszeichnet.

Wir haben uns sehr oft getroffen, jedoch
nur einmal zum sportlichen Wettstreit
unserer Nationalmannschaften. Vor der
f ür den DFB so erfolgreichen EURO 96 ìn

England kamen unsere Lìechtensteiner
Freunde, damals noch von Dìetrich Weise
trainiert, zu einem Benef izspiel nach
Mannheim. Das Motto <Fußball- mehr als
1 :0r war wichtiger als das Endergebnis
von 9:'l , das freilich unsere National-
mannschaft bei der dann folgenden
Europameisterschaft bef lugelt hat.

Aus unserer Zusammenarbeit ist auch
eine tiefe menschliche Verbundenheit
geworden. Dies wird mir vor allem
immer wieder bei unseren Begegnun-
gen deutlich. Das vertrauensvolle Ver-
hältnis, das zwischen uns gewachsen
ist, kam natúrlich auch zu jeder Zeit
unseren Verbänden zugute. Und ich bin
davon überzeugt, daß dies auch ein Erbe
ist, das ebenfalls die zukunftige Zusam-
menarbeit bestimmen wird.

Eg id i us Bra u n, D F B-Prâside nt

Ernst Nigg wìrd nicht nur im Liech-
tensteiner, sondern auch im euro-
päischen Fußball fehlen. Er hatte eine
gewichtige Stimme im europäischen
Kanon. Aber auch auf europäischem
Hintergrund baue ich darauf, daß Ernst
Nigg zu jeder Zeit mein Ansprechpartner
bleiben wird.
lch wünsche Ernst Nigg alles erdenklich
Gute fúr die Zukunft. lch bin davon
überzeugt, daß er auch weiterhin, wenn
auch unter anderen Bedingungen, am
Ball bleiben wird.
lch freue mich auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit mit dem Liechtensteiner
Fußball-Verband, da ich mir sicher bin,

Egidius Braun
Präsident des Deutschen
Fußball-Bu ndes

lv¡ ¿. M
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ln den vergangenen 14 Jahren meiner
Amtszeit gab es hin und wieder hek-
tische Zeiten, und es fanden viele hit-
zige Diskussion und Auseinander-
setzungen statt. Die Verantwortlichen
in den Vereinen und im Verband haben
es aber immer wieder verstanden, sich
demokratischen Entscheiden zu fügen,
sich gegenseitig persönlich zu res-
pektieren und im Dienste unserer
Jugend und der Förderung des Fuss-
ballsportes in die Zukunft zu blicken
und entsprechend zu handeln.

Wahlen und Abstimmungen sind immer
öffentlich und nicht auf geheime und
anonyme Art erf olgt. Wichtige Ent-
scheidungen und Wahlen sind in den
vergangenen 14 Jahren meiner Tätigkeit
mehrheitlich und teilweise durch Stich-
entscheid erfolgt. Dies hatte jedoch
keinerlei Auswirkung auf die weitere
persönliche Zusammenarbeit. Es ist nur
zu hoffen, dass auch in Zukunft die Dele-
gierten der Vereine und die Mitglieder
des Vorstandes ihre Entscheidungen in
öffentlicher und anståindiger Art und
Weise vornehmen. Anonyme Abstim-
mungen und Wahlen stossen bei unserer
Fussballjugend sicherlich auf Unver-
stándnis. So möchte ich die Vorkomm-
nisse anlässlich der letztjährigen Dele-
giertenversammlung schnell vergessen
und hoffe, dass alle Beteìligten etwas
dazugelernt haben.

Das Verbandsjahr 1995/96 und die Dele-
giertenversammlung im September ha-
ben grössere Spuren hinterlassen als
allgemein geglaubt wurde. Auch unser
Nationaltrainer hat nach 4 Jahren Pionier-
tätigkeit sein Dienstverhältnis mit dem
LFV auf den 31 . 1 2. i 996 gekúndigt. Es

wird nun die Aufgabe der Delegierten-
versammlung vom 29.9. 1997 sein, Herrn
Dietrich Weise in gebührender Form für
seine hervorragende Arbeit zu danken
und entsprechend zu wurdigen.

Seit unserer Begegnung im Sommer
1992 habe ich in Dietrich Weise einen
Freund kennengelernt, der mich als
Fussballfachmann immer kritisch und
bestimmt beraten hat. Seine Fach-
kenntnis, sein Umgang mit N/itarbeitern,
Funktionären und Politikern sowie seine
Redegewandtheit haben mich immer
wiedervon neuem beeindruckt.

Trotz seiner hervorragenden Arbeit und
Persönlìchkeit hat Dietrich Weise, wie
sicherlich auch andernorts, in Liechten-
stein seine Enttäuschungen erlebt. Trotz

Die Jugend wird es uns danken !

3

Jahresbericht von LFV-Präsident Ernst Nigg

LFV-PrâsidentErnstNigg: <Eines bin ich ùberzeugt, dieJugendvon heutewird denTribünenbau
inVaduzmitihren künftigen Leistungenverdanken. Srers¿eg dieam bestenweiss, dassnurdie
Möglichkeitzur Erbringung von Leistung und dieTeilnahme an internationalen Wettkämpfen die
J u g e nd m otivie re n kö n ne n. t

alledem wird seine Arbeit ìn unserem
Lande ìn die Fussballgeschìchte ein-
gehen, und ich bin sicher dass seine
Erfolge, die positiven Erlebnisse und die
Liebe zu unserem Land vìeles andere
überwìegen. Es ist beruhigend fest-
stellen zu können, dass die Arbeit von
Herrn Weise durch den neuen Na-
tionaltrainer Alfred Riedl in souveraner
Art und Weise fortgesetzt wird. Seine
Erfahrungen als ehemaliger Fussball-
profi, gepaart mit seinem Fachwissen
und vermischt mìt seinem nieder-
österreichischen Charme, werden in

Zukunft sicherlich positive Spuren hin-
terlassen.

Projekt rrLFV 2000r weiter vorange-
trieben

Auch im vergangenen Verbandsjahr wur-
de das Projekt <LFV 2000D unvermindert
vorangetrieben. Die U16 Juniorenaus-
wahl beendete die höchste Schweìzer-
meisterschaft auf dem 7. Schlussrang.
Als logische Ausbildungsfortsetzung
nimmt nun die U18 Juniorenauswahl in

der kommenden Saison an der regio-
nalen Schweizermeisterschaft teil. Vìe-
lerorts wird im Ausland die Tatsache
bestaunt, dass es in unserem Land im
vergangenen Jahr möglìch war, Jahr-
gangsmannschaften der U18, U16, U14,
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U13 und U12 zu bilden. Es ist unbe-
str¡tten, dass die Verpf lichtung von Herrn
Ralf Loose als Jugendnationaltrainer die
einzig richtige und wlchtige Entschei-
dung war. Er hat es als junger Fuss-
ballehrer verstanden, auf dem von Herrn
Weise gelegten Grundstein konsequent
weiter aufzubauen. Er hat nicht nur von
den Spielern, sondern
auch von den Eltern und
Funktionären einiges ab-
verlangt.

Er, zusammen mit den
Verantwortlichen von Ve-
reinen und Verband, ver-
stand es, Leistungssport-
Schule-Familie auf her-
vorragende Art und Weise
in Einklang zu bringen.
Erf reulich ist die Tatsache,
feststellen a) können,
dass die schulischen Lei-
stungen der U16 Spieler
trotz erhöhtem sport-
lichem Engagement nicht
nachgelassen haben. Hier
hat sich die Betreuung
durch den LFV sicherlich
gelohnt.

Eines bin ich überzeugt:
die Jugend von heute
wird den Tribünenbau in
Vaduz mit ihrer künftigen
Leistung verdanken. Sie
ist es, die am besten
weiss, dass nur die
Möglichkeit zur Erbrin-
gung von Leistung und
die Teilnahme an inter-
nationalen Wettkámpf en
die Jugend motivieren
können. Voraussetzun-
gen hierfür sind jedoch
die Verpf lichtung von
bestens ausgebildeten
Trainern, das Vorhan-
densein von entsprech-
enden Sportstätten, so-
wie die medizinische und
jugendgerechte Betreuung. Der Spa-
tenstich für die Erstellung einer den
internationalen Vorschriften entsprech-
enden Sitzplatztribüne in Vaduz vom 1 . 7.
97 zähft sicherlich zu den wichtigsten
Meilensteinen in der liechtensteinisch-
en Fussballgeschichte.

All die aktiven Fussballsportler und
Funktionäre sind an dieser Stelle alljenen
Verantwortlichen zu Dank verpflichtet,
welche sich in den vergangenen Jahren
f ür die Realisierung dieses Zukunft-
projektes eingesetzt und die nötigen
finanziellen Mittel zur Verfügung gestellt
haben.

Vollamtlicher Geschäftsf ührer
angestellt

lm Bewusstsein, dass die vermehrten
Akt¡vitäten eines Fussballverbandes
allein noch lange keinen Erfolg verspre-
chen, sondern eine gut funktionierende
Administration verlangen, war die An-

LFV

geschafft haben, in unserem kleinen
Land mit 31 000 Einwohnen nebst der
Nationalmannschaft noch fünf Jugend-
auswahlmannschaften zu bilden. Viele
Faktoren waren daf ür verantwortlich. Die
sieben dem LFV angeschlossenen
Vereine unterhalten derzeit 78 Junioren
und 27 Aktivmannschaften. Hinzu kom-

D
men die beiden in der
Meisterschaft spielenden
LFV- Auswahlmannschaf-
ten U18 und U16, also
total 107 Mannschaften,
was ein neuer Rekord im
Liechtensteiner Fussball
bedeutet und die Attrak-
tivität des Fussballsportes
bei der liechtensteini-
schen Jugend ausdrùck-
lich unterstreicht.

Gemeinsame Jugend-
förderung auf allen
Ebenen ist zielführend

Für dìe Verantwortlichen
des LFV ist es umso er-
staunlicher, dass der
Sportbeirat der Furstlich-
en Regierung all die ver-
mehrten Aktivitäten und
lnvestitionen unseres Ver-
bandes in der Jugendför-
derung mit einer massiven
Kurzung des Jahresbei-
trages 1996 <belohnter.
Der LFV hat im vergan-
genen Jahr versucht, die
Jugendlichen während
den Sommerferien ver-
mehrt zu beschäftigen und
sportlich fit zu halten. ln
diesem Zusammenhang
erscheint uns die Absage
durch das Schulamt f ür die
Benutzung des Gymna-
sium-Sportplatzes wàh-
rend der Schulferien im
Sommer als äusserst f rag-
wùrdig. Eine der Begrün-
dungen lag darin, dass

seitens des Schulamtes keinerlei Ver-
pflichtung bestehe, die Sportanlagen des
LG während den ausserschulischen Zei-
ten an Dritte zu vermìeten.

Bereits in vergangenen Jahren konnte
der LFV erst nach erfolgreicher Be-
schwerdeführung bei der Furstlichen
Regierung den LG-Sportplatz benùtzen.
Es scheint, dass in unserem Lande
einzelne immer noch nicht begriffen
haben, dass nur eine gemeinsame, auf
allen Ebenen funktionierende Jugend-
förderung zielf ührend ist.
Als grosse Anerkennung unserer Arbeit
betrachten wir im LFV die grosszügige

ct

-:- '#

Prásident Ernst Nigg: rEs sche¡nt, dass in unserem Lande einzelne immer
noch nicht begriffen haben, dass nur eine gemeinsame, auf allen Ebenen
fu n kti on iere n d e J u g e ndfö rd e ru n g zie lfü h re nd ist. t

stellung eines vollamtlichen Geschäfts-
fùhrers von unbedingter Notwendigkeit.
Markus Schapel bekannt durch seine
journalistische Tätigkeit in unserem Land
und teilweise noch als aktiver Fussballet
unterstùtzt seit dem 1.1. 1997 den LFV-
Vorstand als vollamtlicher Geschäfts-
fúhrer in den neuen Bùroräumen an der
Altenbachstrasse in Vaduz.

Wenn ich in die Achtzigerjahre zurück
schaue und die Zeit mit heute vergleiche,
so kann ich mit Freude und Genugtuung
feststellen: der Mut zu Neuem hat sich
gelohnt. Unsere nächsten Nachbarn
bewundern uns immer wieder, wie wir es
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Unterstützung der LGT Bank in Liech-
tenstein als Hauptsponsor unserer
Jugendförderung. lhr ist bewusst, dass
eine qualifizierte Jugendförderung mit
hohen I nvestitionen verbu nden ist.

Ebenso in dìesem Bewusstsein wird der
LFV durch öffentliche und private ln-
stitutionen und Gönner immer wieder

grosszügig unterstúlzt. Das Projekt (LFV

2000r basiert auf den drei finanziellen
Säulen rrGönner und Sponsorenr, <Staat-

liche Beiträger, <Erträge und Unter-
stùtzung aus internatìonalen Wett-
bewerbsteilnahmenr. An dieser Stelle
möchte ich all jenen Personen und
lnstitutionen meinen Dank aussprechen,
welche unseren Verband in irgendeiner

Weise im vergangenen Verbandsjahr
unterstützt haben. Einen aufrichtigen
Dank richte in an dieser Stelle an meine
Vorstandskollegen und an alle M¡t-
arbeiter unseres Verbandes. ln diesen
Dank möchte ich die Jugendlichen und
Erwachsenen des neu gegründeten Fan-

Clubs der Nationalmannschaft (Blue-
Red-Devils> einschlìessen.
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Ein Baumeister der LFV-Zukunft
Zum Ausscheiden von Nationaltrainer Dietrich Weise Ende 1996

Weise hat in seinen vierJahren den Weg, den Liechtensteins Fussball gehen soll, aufgezeigt und
die Richtung angegeben.

Sein Werk lebt weiter . im Verbandsvorstand, der sich öfters
und gerne seiner Ratschläge und
ldeen erinnert und sein Handeln da-
nach ausrichtet;

. im Ausland, wo Dietrich Weise nicht
nur als kompetenter und angesehener
Vertreter unseres Verbandes auftrat,
sondern sich auch als ausgezeich-
neter Botschafter unseres Landes
erwies.

Eine Würdigung der Verdienste Dietrich
Weises kann angesichts seìner ausser-
ordentlichen Schaffensperiode nur in

Bruchstùcken erfolgen. Unvergessen
bleiben auch Ereignisse wie das EM-
Oualifikatìonsspiel zuhause gegen dìe
Republik lrland oder das Benefiz-Länder-
spiel gegen den nachmaligen Europa-
meister Deutschland in Mannheìm, das
der Freundschaft Weises mit Berti Vogts
entsprang. Der deutsche Bundestrainer
damals: <lch freue mich wirklich, dass
dieses Spiel zustande gekommen ist,
denn es ist auch kleines Dankeschön
meinerseits an Dietrich Weise, der sehr
viel fur den deutschen Fussball geleistet
hat und sich nun zu 100 Prozent fur die
Entwicklung des Fussballs in Liechten-
stein einsetztr.

Gemeinsamkeit im Vordergrund

Als Nationaltrainer zog Dietrich Weise
verständlicherweise sehr oft die Medien-
aufmerksamkeìt auf sich, die er auch
immer wieder dazu benutzte, um auf das
zentrale, erfolgversprechende Element

Nach vierjähriger, äusserst verdienst-
vollerTätigkeit hat Dietrich Weise Ende
1996 den Liechtensteiner Fussball-
verband wieder in Richtung Deutsch-
land verlassen. Mit dem Ausscheiden
des ersten vollamtlichen National-
trainers und technischen Direktors
ging auch ein grosses, denkwürdiges
Kapitel der LFV-Geschichte zu Ende.
Dietrich Weise schuf in beharrlicher
Kleinarbeit ein sehr solides Fundament,
auf dem der Verband sein <rneues
Hausr weiterbauen kann.

rrlst das weise?r f ragte damals eine gros-
se deutsche Tageszeitung, als bekannt
wurde, dass der Fussball-Professor
Weise kurz vor einem Wechsel nach
Liechtenstein stand, obwohl ihm - dem
renommierten Cheftrainer in der ersten
Bundesliga, beim Deutschen Fussball-
Bund und in Ägypten - zu diesem Zeit-
punkt eigentlich weit attraktivere Ange-
bote vorlagen. Dietrich Weise beant-
wortete diese Frage wenig spáter - beìm
offiziellen Stellenantritt anfangs März
1993 - selbst: ln seìnem Engagement
sah er eine <reizvolle Aufgabe und per-
sönliche Herausforderung, der kleinen
Fussballszene Liechtenstein neue lm-
pulse zu gebenr, nachdem er zuvor
schon im grössten Fussballverband der
Welt tätig war. Und er wollte seine ganze
Erfahrung, vorallem aus seinerArbeit mit
derJugend im DFB, einbringen und auch
hierzulande dem Fussballnachwuchs
sein besonderes Augenmerk schenken.

Der aFussballprofessort Weise (stehend)
a n läss I ic h e i nes Lèi n d e rsp ie ls.

Dietrich Weise tat dies wàhrend seiner
ganzen Amtszeit in einem Masse, das die
Erwartungen bei weitem übertraf. Spä-
testens nach seinem Weggang mussten
auch die letzten Skeptiker eingestehen,
dass dem LFV mit Dietrich Weise in der
Tat ein grosser Fachmann zur Seite
gestanden war, der sein Handwerk wirk-
lich verstand und der seine Arbeit nie um
seiner selbstwillen, sondern stets f ùr den
Sport und die Sportler verrichtete. Alles,
was in den letzten Jahren auf Ver-
bandsebene geschaffen wurde (und das
ist nicht wenig), trägt auch die Hand-
schrift Dietrich Weises. Sein rrGeistr¡ ist
noch allerorten spürbar:
. in der Nationalmannschaft, die er mit

Akribie aufbaute, formte und ìn ins-
gesamt 1l off izielle Länderspiele
fü h rte;

. im landesweiten U16-Juniorenteam,
dessen Bildung er im Rahmen eines
gezielten Förderungsprogrammes
konsequent vorantrieb und für das er
in der Person von Ralf Loose auch
gleich einen áusserst qualif izierten
Trainer präsentierte;

. im (jetzt laufenden)Ausbau der Sport-
anlage Vaduz, den er bei jeder
Gelegenheit und bei allen offiziellen
Stellen einforderte, damit der LFV
endlich seine rrHeimatr bekommt, wie
Weise sich immer ausdrückte;

. im Sekretariat, dessen Auf- und Aus-
bau ervon Anbeginn begleitete und an

dem er praktisch täglich mitwirkte;
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in der Liechtensteiner Sportszene hinzu-
weisen: die Gemeìnsamkeit und Zusam-
menarbeit. <Bei Auf bietung aller Kräfte>,
so stellte er schon in seinem ersten
Amtsjahr fest, <verbunden mit gegen-
seitigem Vertrauen und Verständnis
zwischen Vereinen, Verband und Staat,
kann der Fussballsport eine positive
Entwìcklung nehmenr. Er der aus der
grossen Fussballwelt ins kleine Fürsten-
tum gekommen war, brachte auch stets
viel Verständnis fùr die herrschenden
Eigenarten auf. lVit dem Vorstand und

den Verbandskollegen harmonìerte die
Zusammenarbeit in all den Jahren aufs
beste. <Womit Dietrich Weise aber wohl
nie ganz fertig wurder, kommentierte
eineZeitung nach Bekanntwerden seines
Rücktritts treff end, <war das klelnkarierte
Denken bestimmter Kreise, die immer
nur das Negative sahen, alles hinter-
f ragten und den <Mut zum Spiel und zum
Risikor (Weises N/otto beim Amtsantritt)
nicht aufbrachten oder gar öffentlich
zeigtenr.

rrEin wunderbarer Menschl

Bryan Hamilton, der Trainer der National-
mannschaft Nordirlands, gegen die
Liechtensteìn im April 'l 994 unter Weise
das allererste EM-Oualif ìkationsspiel
bestritt. meinte uber seinen Amts-
kollegen: <lch bin sehr dankbal dass ich
Dietrich Weise kennenlernen durfte,
denn er ist nicht nur ein hervorragender
Trainer, sondern auch ein wunderbarer
Mensch. lch konnte von ihm sehr viel
lernen und das nicht nur in sportlicher
Hinsicht. Seine Leidenschaft für den
Fussball, seine Ehrlichkeit und Offenheit
haben mìch zutiefst beeindruckt. Seìn

Rücktritt tut mir wìrklìch leid. lch hoffe

Dietrich Weise, ein Fussballprofessor, der mit Herz und Seele bereit war, fur seinen Beruf alles
zu geben.

und wünsche, dass er dem Fussball nicht Baumeister einer vielversprechenden
verloren geht, denn ein Vlann mit dem LFV-Zukunft,auf eigenenWunschwieder
Wissen Dietrich Weises ist fùr unsere vom Liechtensteiner Fussball verab-
(Fussball-)Jugend ein unbezahlbarer schìedet. Er bleibt uns aber als guter

Wert, und dazu muss Sorge getragen Freund und Ratgeber erhalten, als der er

werdenr. Worte, denen man sich nuran- in unserem Land auch stets aufs aller-

schliessen kann... herzlichste willkommen ist Vielen Dank

Ende 1996 hat sich Dietrich Weise, der f ür alles, lieber Herr Weise!

@***' BAIJIILER ËË
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Nationaltrainer und Politikerin; Dietrich Weise im Gespräch m¡t D¡etr¡ch Wetse m¡t dem nordirischen Nationaltrainer Bryan Hamilton
Li e c hte n ste i n s S p o rtnt i n i ste ri n D r. An d re a Wi I I i.
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Stadionbau begonnen

Die Zeit des Planens, des Hoffens und
des Bangens für Liechtensteins Fuss-
baller und Fussballfans istvorbei. Am 1.

Juli 1997 fand auf dem alten Vaduzer
Fussballplatz im Beisein von Sport-
ministerin Dr. Andrea Willi, Bürger.
meister lic.oec. Karlheinz Ospelt und
seitens des Liechtensteiner Fussballs
LFV-Präsident Ernst Nigg und FC
Vaduz-Vizepräsident Norbert Hasler
sowie weiteren geladenen Gästen der
Spatenstich für den Ausbau der Va-
duzer Sportanlage in ein zeitgemässes,
funktionelles Kleinstadion, das allen
internationalen Anforderungen ge-
nügt, statt.

Der Ausbau der Sportanlage Vaduz ist als
Totalunternehmer-Auftrag einer Arbeits-
gemeinschaft (Hasler Architekturbüro
AG, Vaduz, und Gebrúder Hilt¡ AG,
Schaan) erteilt worden, deren Wettbe-
werbsprojekt am 24. April '1 997 von einer
13köpfigen Beurteilungskommission
einstimmig als dasjenige mit dem besten
Kosten-/Leistungsverháltnis zur Ausfúh-
rung empTohlen worden war.

Die Gesamtkosten betragen 6,9 Mil.
Schweizer Franken, an denen sich das
Land mit einem Subventionsbeitrag in
Höhe von 3,2 Millionen Franken beteìligt.
Der Vaduzer Gemeinderat hatte in seiner
Maisitzung noch einen Nachtragskredit
von CHF 340'000 Franken genehmigt, mit
dem zusätzliche Massnahmen (dazu
zàhlt insbesondere der Abbruch/Neubau
des bestehenden Gebäudes) verwirklicht
werden können, die als Optionen vor-
geschlagen worden waren. Der Abbruch
des bestehenden Gebäudes war vom

Bis Mitte Juli 1998 soll das Stadion stehen

Gemeinderat genehmigt worden, nach-
dem eine Analyse ergeben hatte, dass in
den nächsten Jahren Sanierungskosten
von rund 360'000 Franken angefallen
wären.

Mìt dem Spatenstich und dem raschen
Voranschreiten der Bauarbeiten - im
September 97 muss schon der Rasen
angesät werden - ist eine relativ lange
Vorgeschichte nun abgeschlossen. Aus-
gangspunkt war ein Ausbaukonzept aus
dem Jahre '1 994 gewesen, das später in
eine Projektstudie mundete, an der sich
bis heute nichts Wesentliches mehr
veränderte. Hinzu kamen die endgültige
Klärung der Standortf rage durch die
Gemeinden, die Festlegung der Beteili-
gung des Landes, diverse Verfahrens-
fragen und eine Beschwerde der LGU.

Den internationalen Normen
entsprechend

Mit dem neuen multifunktionalen Sta-
dion wird Liechtenstein über eine
Fussball-Anlage verfügen, die den von
FIFA und UEFA geforderten Sicherheits-
und Komfortstandards entsprechen
wird. Damit erfüllt Liechtenstein die von
FIFA und UEFA gestellten Auf lagen.
Bekanntlich konnten die EM- und WM-
Oualifikation sowie dìe Matches der
Liechtensteiner Cupsieger ìm Rahmen
des Cupsieger-Wettbewerbes nur dank
des Goodwills von FIFA und UEFA. die
unserem Verband dafür eine Ausnahme-
bewillung erteilten, durchgefúhrt wer-
den. Mit der Fertigerstellung der Fuss-
ball-Anlage in Vaduz verfügt Liechten-
stein rechtzeitig vor Ablaufen der nicht

LFV-Vizepräsident Otto Biedermann im Juli
1997 vor der Baustelle, wo ehemals der
Vad uze r Fussba I I p latz wa r.

mehr verlängerbaren Ausnahmef rist
ùber ein entsprechendes Stadion.
Rund 4'000 Sitzplätze alle überdacht -
werden im neuen multifunktionalen Sta-
dion fur Besucherkomfort besorgt sein.
ln die 2'700 gedeckte Sitzplätze umfass-
ende Haupttribüne werden sämtliche
inf rastrukturelle Einrichtungen integriert.
Auf der rheinseitig s¡tuierten Gegen-
tribüne sind an die 1'300 gedeckte Sitz-
plàtze vorgesehen. ln der ersten Phase
konzentrieren sich die Arbeiten auf den
Abbruch des alten Hartplatzes sowie auf
die Errichtung eines neuen Fussball-
feldes, das gegenuber dem bisherigen
um rund 30 Meter in Richtung Schaan
verlegt und mit einer Vier-Masten-
Beleuchtungsanlage versehen wird.

trr

Sie nahmen den Spatenstich vor (von links): Wolfgang Hepberger (Bauleiter), Christian Moroge (Stadionplaner), FCV-Vizepräsident Norbe¡t Hasler
GemeinderatToniAmann,(VorsitzenderdesSpoñreferates), SporfministerinDr.AndreaWilli,derVaduzerBürgermeisterlic.oec.KarlheinzOspelt,
LFV-Präsident Ernst N¡gg, Edgar Hasler (Architekturbüro Hasler), Harald Gassner vom Vaduzer Baubüro und Gemeinderat Hans Lorenz.

fl
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lm Rahmen des Projektes LFV 2000 ist eine Neuorientierung erforderlich
Neu U 1B und U 13 ins Leben gerufen

F.
lÐ,.
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Mit der neu ins Leben gerufenen U13,
der Erhöhung aul 2 Verbandstage bei
der U14 und einer U18-Verbands-
auswahl, welche am OFV-Meister-
schaftsbetrieb teilnimmt, wurden im
Verbandsjahr 1996/97 die Voraus-
setzungen für eine verbesserte Juni-
orenförderung im Rahmen des Pro-
jektes LFV 2000 geschaffen. ln Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen gilt es
nun, für ieden einzelnen Spieler eine
sinnvolle und optimale fussballerische
Erziehung zu gewährleisten.

Die Turbulenzen inr LFV und dre nach-
folgenden Gespräche nrit den einzelnen
VereÌr¡svorständen it.n vergangenen Jahr
haben unter anderenr gezeigt, dass die
Absichten des LFVVorstancies bei der
Unrsetzr-rng der Vorgaben des Projektes
LFV 2000 teilweise falsch verstarrden
wurden. Keineswegs gehl es darur-r¡, die
Vereine in ihrer JuniorenfòrderLrng zu

konkurrieren, vielr.nehr soll in Ergänzung
der nicht zu ersetzenden Arbeit itr den
Vereinen die ieistungsorientierten Spie-
ler nach ihren Bedurfnissen geförclert
werden. Dafur beciarf es inr Konzept LFV

2000 in denr Sinrre elne Neuorierrtierung,
dass eine klarere UnterscheidLrng zwi-
schen Breiterr und Spitzerrfussball ent
sprechend der.n schweizerischen Vorbilcl
i,ollzoclen wird.

Spitzenf ussball in Liechtenstein

Das erste Jahr der U 16 Verbandsairswahl
<<Tea nr Liechtenstei r-r > i n der Spitzenf Lrss-

ball l\4eisterschaft des SFV hat gezeigt,
dass der vonr LFV t-rrit seinen Vereinen
eingeschlagene Weg richtig war uncl ist.
Nicht nur die Resultate s nd erfreLrlich,
sor¡dern auch das Urnfeld und die
Orgarrisalion ftihrte zu weniger Pro-
blen¡en als allgenrein erwartet. Hervorzu-
heben ist insbesondere clas grosse
Zuschauerinteresse uncl die Kanrerad-
schaft der Spieler und deren Unter
sttìtzung durch die Eltern. DerAbschluss
abend hat gezeigt, dass niclrt nur die
Spieler, sondern auch die Eltern zu einen-r

Teanr zusa¡lmengewachsen sind.

Problerre ergaben sich bei der Abspra-
che zwischen Verbatrds- und Vereins-
trainer¡ hinsichtlich der Teanr Liechten-
stein Spielern nrit den Nunrnrern 16 bis
22, dte nicht zunr Einsatz gelangten und
f ùlr einen Verein spielen sollten. Auch das
gegenseitige Aushelfen unter den Verei-
nen nrit Spielern zLrr Gewährleistung des
Spielbetriebs f Lr r alle Vereinsnrant¡schaf-
ten bereìtet noch Schwierigkeiten. Hier

ry

{,:t,

. , .. i, .':. i. 'lf
i;f.l'i"f *f :þ,ri';ltÉ.;,,¡4'a¿-¡6'l¡.I&i¿n,

.i

't (ì.

*i. ,¡o(,
FLtssl¡all ltat l¡ei Ltechte¡¡steins.lugenrl nicht an Attt d kttvttät e¡ngebtisst, rrtt Gegenterl; Der Zttlauf
bei tlett Junioren-AhteilLrn¡1en rler sìeben LFV'Veteine t¡t clen vergan.clerten Jahren ist sehr
l¡eachtliclt.

i':
I

ist eine engere Zusanrtnenarbeit tricht
nLrr ur"ìter den einzelnen Juniorettobnrätr-
nern, sondern auch zwischen den Ver-
einstrainern und Verbandstrainern ge
fragt.
Der Meisterschaftsverlauf des <Teanr

Liechtensteinr ist der beste Beweis
dafllr, dass nrit einer intensiven Förde-
rung des Juniorenfussballs das Niveau
urr einiges angehoben werden kann.
Allerdings bedarf es dazu einer besseret'r
Zlrsanrr-nenarbeit nrit clen Vereinen so

woh I auf Ebene des Vorsta ndes, wie auch
unter den Technikern, unr den einzelnen
Spieler eine individltelle und optinrale
fussballerische Erziehung atrbieten zu

können. ln dieset¡ Slnne ist fÙr die
Zukunft eìne Neuorientierutrg itl Rahtretr
des Projektes LFV 2000 wünschenswert,
welche zu einer intensiveren Zusatt-tttren-

arbeit und zr-rgleich klaren Aufgabenver
teilLrng zwischen Verein und LFV-

Vorstand, bzw. Breiten Lrnd Spitzenf ttss-
l¡alìf Lihrt.
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Mitarbeit in den Vereinen

Ein Anfang in dieser Hinsicht wurde im
vergangenen Jahr mit dem Projekt
r<Mitarbeit in den Vereinenr gemacht. Der
Verbandstrainer des Team Lìechtenstein,
Ralf Loose, war jeweils dienstags in den
Vereinen und hat nach Absprache
Trainings durchgefuhrt. lm Frühjahr 97
wurden jeweils die besten Spieler der
einzelnen Vereine, welche noch nicht f ür
eine Verbandsauswahl aufgeboten wur-
den, zusammen mit ihrem Trainer
zusammengezogen und Trainings absol-
viert. Dieses Pro¡ekt wird auch im Herbst
97 fortgeführt und dabei alle Verbands-
trainer mit einbezogen. Die Verbands-
trainer werden in Zukunft jeweils diens-
tags den Vereinen für die Absolvierung
von Trainings zur Verf úgu ng stehen.

Breite Basis

Wie dargelegt, wurde neu eine U'l 3-
Verbandsauswahl unter der Leitung von
Rudi Marxer und Urs Baumgartner
geschaffen. Aufgrund der steigenden
Anzahl von Fussballern in den unteren
Jahrgángen soll damit eine optimale
Betreuung gewährleistet werden. Bei der
U14 wurde neu ein zweiter Verbandstag
eingef ührt. Damit soll einerseits das
Niveau der U14 gesteigert werden und
andererseits eine bessere Vorbereitung
für den Spitzenfussball im U16-8ereich
stattfinden.

Die U12 wird am Dreiländercup und
eventuell am Kantonecup teilnehmen.
Die U13 steht im Dreiländercup, im
Volksbankcup und im Kantonecup im
Einsatz. Die U14 muss sich beim
Dreiländercup, im Volksbankcup und im
IBFV-Wettbewerb in Turnierform bewäh-
ren. Daneben wird versucht, für jede
Verbandsauswahl ein internationales
Länderspiel zu organisieren.

U18 Team Liechtenstein

Sicherlich ein grosser Schritt in der
Verbandsgeschichte bedeutet die Ein-
f uhrung einer U 18-Verbandsauswahl,
welche am Meisterschaftsbetrieb teil-
nimmt. Der LFV erhofft sich dabei eine
sinnvolle und logische Fortf ührung seiner
Arbeit und der klaren Verantwortung zur
Spitze. Die U18-Verbandsauswahl wird
ebenfalls unter dem Namen <Team

Liechtenstein)) auftreten und vom Na-
tionaltrainer Alfred Riedl zusammen mit
Assistenztrainer Hanspeter Rothmund
trainiert.
Aufgrund der Tatsache, dass nach Ab-
sprache mit den Vereinen, es den ein-
zelnen Spielern, welche f ür das U 18-Ka-
der in Frage gekommen sind, klarge-

macht wurde, dass sie sich zu Beginn der
Saison zu entscheìden haben, ob sie fur
die Verbandsauswahl spìelen oder ob sie
es in der 1. Mannschaft ihres Vereines
versuchen wollen, gab es erwartungs-
gemäss einige Absagen. Meines Er-

achtens ist diese klare Regelung jedoch
sehr sinnvoll und wird der einzelne
Spieler Ìn die Verantwortung genommen.
Hat sich der Spieler f ür die U 18-Auswahl
entschieden, so ist während der Saison
grundsätzlich kein Wechsel in das Kader

LFV

der 1. Mannschaft des Vereins möglich.
Umgekehrt kann ein Spielel welcheres in
der 1 . Mannschaft nicht schafft, jederzeit
in die U 18-Auswahl wechseln.

Anderung Landesmeisterschaft

Aufgrund der Schaffung der U18-Ver-
bandsauswahl wird die Landesmeister-
schaft der Junioren neu in Turnierform
ausgetragen, somit spielen lediglich
noch die C-Junioren die Landesmeister-

J u n ioren- Län dersp i el e

Saison 1992/93

12.10.1992
7 .10.1992

19.11.1992

Saison 1993/94

12.12.1993
28.2 1994
5.3. 1994

Saison 1994/95

Liechtenstein - Schottland
Liechtenstein - Schweiz
Schweiz - Liechtenstein

Schweiz - Liechtenstein
Albanien - Liechtenstein
Malta - Liechtenstein

Liechtensteìn - Slowenien
Luxemburg - Liechtenstein
Slowakei - Lìechtenstein
Liechtenstein - Bolivien
Liechtenstein - Deutschland

B-Jun
A-Jun
A-Jun

J17118
ul6
ul6
u17118
u16117

EM
EM

EM
EM

0:3 (0:0)
2:0 (0:0) EM
7:0 (2:0) EM
0:5 (0:2)
0:7 (0:4)

0:9
0:8
8:0

u16
u16
ui6

9:1
1:0
0:0

14.9
4.10
6. 10

2.11

17 .5
l.Cr

4.-11

1 994
1 994
i 994
1 994
1 995
1 995
1 995
7.95

Liechtenstein-Griechenland U18 1:3
Liechtenstein-Litauen U16 0:1 EM
Liechtenstein-Norwegen U16 0:6 EM
Liechtenstein - Luxemburg U17 3:2
Ägypten - Liechtenstein U'l I 2:1 Hallen-T,
Slowenien - Liechtenstein U1l 3:1
Liechtenstein-Schottland U16 1:3
School Football Championship U 17 in Duisburg/Deutschland
Slowakei - Liechtenstein 2:1

Österreich - Liechtenstein 0:0
Dänemark- Liechtenstein 0:1
Estland Liechtenstein '1 :5
Belgien - Liechtenstein 0:1
lrland - Liechtenstein 2.0

Saison 1995/96

6.9
21.2
29.2
1l .4
25.4

1 995
1 996
1 996
1 996
1 996

Saison 1996/97

'11. 9. 1996
1 1. 9. 1996

16.10.1996
16.10.1996
12.2. 1997
März '1997

Liechtenstein - Luxemburg Ul4 3:1 (1 :'l )

Liechtenstein - Luxemburg U17 2:3 (0:2)
Slowenien - Liechtenstein U1l118 3:1 (1 :1 )

Slowenìen - Liechtenstein U16 1 :0 (1 :0)
San Marino- Liechtenstein U16 0:3 (0:3)
EM-Oualifikation in Zypern (gegen Österreich und Zypern)
Zypern- Liechtenstein U16 3:0 (2:0)
Österreich - Liechtenstein U16 5:0 (1 :0)
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schaft in einer lMeisterschaft über das
ganze Jahrverteilt aus. Dies deshalb, weil
diese weiterhin verstärkt gefördert wer-
den, sicherlich auch mit der Zielrichtung
U16-Auswahl. Bei der E- und F-lVei-

sterschaft wird es in Zukunft keine
Unterteilung in Elite und Standard mehr
geben. Zudem werden bei den F-Juni-

oren erstmals Probeturniere mit 5er
Mannschaften ausgetragen.

Herzlichen Dank

Abschliessend möchte ich mich sowohl
bei den Vereins-Juniorenobmännern wie
auch bei dem gesamten Trainerstab mit
Alfred Riedl, Ralf Loose, Roland Hilti,
Haimo Haas, Walter Büchel, Marco
Blumenthal, Rudi Marxer, Stefan
Wolfinger und neu Hanspeter Rothmund,
Urs Baumgartner und Bernhard Hornig
für die Bewältigung der umfangreichen
Verbandsaufgaben bedanken. Nicht zu

vergessen sind dabei auch meine
Mitarbeiter in der Juniorenkommission,
Stephan Häfeli und Markus Foser.

Alexa nder Ospelt, J u n iorenobma nn Beim Liechtensteiner Fussballnachwuchs geht es in jedem Spiel konzentr¡ert und voll zur Sache

lm Juniorenbereich kann der LFVauf die tatkräftige und grosszügige unterstützung und Paftnerschaft der LGTBank in Líechtenste¡n zàhlen. Unser

Bild entstand antâsstich derSponsoring-Vertrags-unterze-ichnun j zwischen der LGTBank in Lìechtenste¡n und dem LFV und zeigt (von links): René

B. Ott, Direkor bei der LGT Eiank in Liãchtensíein, Heinz Nipp,-Vorsitzender der Generaldirekion der LGT Bank in Liechtenstein, Ernst Nigg, LFV-

Prá s i d e nt, u n d Oxo B i e d e rm a n n, LFV-Vize p rä si d e nt.
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lm abgelaufenen Verbandsjahr standen
die LFV-Auswahlen Ul2, U14, U16 und
U17 auf nationaler, regionaler und
internationaler Ebene im Einsatz. Ein
tolles Ergebnis unter vielen aus Sicht
des LFV waren die Siege der U14 und
der U16 beim Dreiländercup in Vaduz
am22. Juni1997.

Sieg im Dreiländercup

LFV

sondern holten sich in f ünf Begegnungen
vier Punkte: lm Auftaktspiel gegen Vor-
arlberg resultierte ein 1 :0-Sieg und gegen
die Ostschweizer Auswahl wurde 0:0
unentschieden gespielt. Gegen Süd-
baden, Württemberg und Bayern muss-
ten hingegen zum Teil deutliche
Niederlagen hingenommen werden. Die
vier Punkte aus fünf Spielen bedeuteten
schliesslich den f ünften Schlussrang.
Gewonnen wurde das IBFV- Turnier von
Wùrttemberg vor Ostschweiz, Südba-
den, Bayern, Liechtenstein und Vorarl-
berg. Ebenso erfreulich wie der Sieg im
Dreiländercup war der Sieg zum Auftakt
der Saison im Vergleichswettkampf
gegen die Alterskollegen aus Luxem-
burg. Die Liechtensteiner gewannen
hierbei am 11. September 1996 daheim
mit 3:1 gegen die Gäste aus Luxemburg.

Als weitere sportliche Höhepunkte im
abgelaufenen Berichtsjahr der Ui 4 seien
an dieser Stelle noch der fünfte Platz
unter zehn Mannschaften beim Hallen-
turnier von Schaffhausen Mitte Januar
1997 und der sechste Rang beim Kon-
stanzer Hallenturnier am 23. Februar
1997 erwähnt. Beim Dreiländercup in
Chur (9. 2. 19911 belegten die zwei
teilnehmenden U 1 4- Auswahlen unseres
Verbandes die Plätze vier und fünf.

Die LFV-J u nioren-Auswahlen im Einsatz

Neckarelz U13114 - Liechtenst. 8:2 (3: 1 )

Neckarelz U 1 21 13 - Liechtenstei n42 (3: 1\

Liechtenstein-Graubünden 7:2(1:1\
Liechtenstein-lnnsbruck 1:2(4:01
Liechtenstein - Vorarlberg 1:6 (1 :21

Graubünden - Liechtenstein 6:3 (2:0)
Liechtenstein - Neckarelz 3:3 (3:1)
Liechtenstein - St. Gallen 0:1 1 (0:5)

U12-Auswahl

lm abgelaufenen Verbandsjahr bestritt
die U12-Auswahl des LFV unter Trainer
Rudi Marxer zahlreiche Freundschafts-
spiele und Ernstkämpfe. Erwähnenswert
dabei der 10. Rang beim Hallenturnier in
Tettnang, Deutschland, anfangs Oktober
1996. Die U12-Auswahl Liechtensteins
erreichte hierbei unter 25 teilnehmenden
Mannschaften - darunter auch einige
Nachwuchsmannschaften von Bundes-
ligisten - den ausgezeichneten 10.
Schlussrang. Darüber hinaus belegten
zwei U12-Auswahlen beim Dreiländer-
cup in Chur am 9. Februar 1997 den zwei-
ten und fünften Rang unter sechs teil-
nehmenden Mannschaften.

Nachfolgend die Spielresultate der U 1 2 in
derSaison 1996/97:
Liechtenstein -Tettnang 4:212:11
Vorarlberg - Liechtenstein 3:2(2:01

U14-Auswahl

Die U14-Auswahl unter Trainer Walter
Büchel bestritt, wie die übrigen Aus-
wahlen des LFV auch, zahlreiche Spiele
im abgelaufenen Verbandsjahr. Als
herausragend darf hierbeì sicherlich der
Sieg im Dreiländercup am 22. Juni 1997
gegen Graubünden und Vorarlberg auf
dem Vaduzer Sportplatz bezeichnet wer-
den. Die Liechtensteiner U14-Auswahl
gewann hierbei gegen Vorarlberg mit 2:1
und spielte gegen Graubünden 1:1 un-
entschieden. Da sich Graubùnden und
Vorarlberg ebenfalls 1 : 1 unentschieden
trennten, ging der Sieg im Dreiländercup
an die U 14-Auswahl von Liechtenstein.
Sehr positiv schnitt unsere U14-Auswahl
auch im IBFV-Turnier vom 23. bis 25. Mai
auf dem Schaaner Sportplatz <Rhein-
wiese> ab. Zum ersten Mal in der
Geschichte schossen die Liechten-
steiner U14-Spieler nicht nur ein Tor,

Am 1 1. September 1996 spielte L¡echtensteins U17-Auswahl gegen die lJ16-Auswahlvon Luxemburg. Das Spiel, ausgetragen auf dem Ruggeller
Fussballplatz, ging für Liechtenstein mit 2;3 verloren. Der LiechtensteinerTorhüter konnte s¡ch über mangelnde Arbeit während des Spiels nicht
beklagen.



LFV

1 ''t
t.iT

"fr.

13

.ï

tl,
q

}¡,rF*l* 
*1

ls;::

"$üa¿*r--:rr*j3-{

--rdl¡*"""¡*-*
Szene aus clem Spiel U17 Auswahl Ltechte¡tstei¡t gegen die Luxentburger U16-Auswahl. Alben Wohlwend, FC Ruggell, in den Farben
Liechtensteins, ntarschie¡7, verfolgtvon zwei Luxentl:turgent, nt¡tdetn Ball at¡t Fuss in Richtung LuxentburgerTor.

Nachfolgend die Ergebnisse der U14-
Auswahl in der Saison 'l 996/97:
Liechtenstein - Luxemburg 3:1 (1 :1)
Tessin - Liechtenstein 2:0 (1 :0)
Ostschweiz - Liechtenstein 6:0 ('1 :0)
Liechtenstein -Zúrich '1 :6 (1 :1)
Liechtenstein - lnnerschweiz 2.2(1 :11

Solothurn - Liechtenstein 7:'1 (3:0)
Liechtenstein -Aargau 0:4(0:21
f stein - Coral Springs, Florida 5:1 (2:11

U16-Auswahl

Die U'1 6-AuswahlunterTrainer Ralf Loose
und Haimo Haas spielte beim Dreilän-
dercup in Vaduz in Turnierf ornr gegen ihre
Alterskollegen aus Graubünden und Vor-
arlberg. Dabei spielte jede lVannschaft
gegen jede. Jedes Match dauerte 2 x 30
lVinr:ten. Die Liechtensteiner U 16 be-
siegte zunr Auftakt ihre Alterskollegen
aus Graubünden nrìt 6:0. lVit 2:1 wurde
auch die Vorarlberger Auswahl besiegt,
was den ersten Platz fúr Liechtensteins
U16-Auswahl im Dreilándercup zur Folge
hatte. Zu erwähnen gilt es an dieser Stelle
noch den 3. Platz beìnr IBFV-Hallenturnier
in Dornbirn anr 5. Januar 1997.

Nachfolgend die Ergebnisse der U16-
Auswahl sowie die Meisterschaftsresul-
tate des U16- Teanrs Liechtenstein (MS)

der Saison 1 996/97:

Kìtzbühel - Liechtenstein 0:7 (0:5)
Tirol- Liechtenstein 0:2 (0:1)

Casino Bregenz - Liechtenstein 1 :8 (0:4)
Liechtenst. - BV 04 Dússeldorf 3:0 (1 :0)
Schaffhausen Liechtenst. 1 :1 (1 :0) MS
Liechtenstein - Lugano 0:3 (0:1)MS
Winterthur- Liechtenstein 5:0 (1 :0) MS
Aarau Liechtenstein 6:0( 5:0) MS
Liechtenstein - Baden 4:3 (0:3) MS
Yuventus Zurich - Lstein 0:1 (0:0) MS
SC Kriens - Liechtenstein '1 :2 (0:'l ) MS
Liechtenstein - St. Gallen 0:5 (0:2)MS
Liechtenslein - Bellinzona 2:2 (1 :1 ) MS
Thurgau - Liechtenstein 1 :1 (1 :1 ) N/S

Slowenien U15/'1 6- lstein '1 :0('l :0)
Liechtenstein - GC 0:'l (0:1) MS
Concordia Basel - Lstein 1 :3 (0:1)MS
Liechtenstein - Luzern 3:1 (2:0) MS
Basel - Liechtenstein 4:0 (3:0) MS
Liechtenstein -Zurich 2:2(1:1)MS
Liechtenst. - Schaff hausen 4:0 (2:0) IVS

Vorarlberq - Liechtenstein 5.2l1 .1)

Tettnang - Liechtenstein 2.2\0.1)
Triesen Jun. A Liechtenstein 2.9 11 .7)

San Marìno - Liechtenstein 0:3 (0:3)
Liechtenstein -Vorarlberg 2 411 2)

Liechtenstein - Dùrrenast 4:0 (3:0)
Lugano - Liechtenstein 2:0 (1 :0) VIS

Bellìnzona - Liechtenstein 0:0 IVS

St. Gallen Liechtenstein 0:2 (0:1 ) N4S

Liechtenstein - Aargau '1 :2 (0:2) MS
Baden - Liechtenstein 6:2 (1 :0) IVS

Liechtenst. -Juventus Zúrich 2:1 (0:0) MS

Liechtenstein - Kriens
Liechtenslein - Winterthur
Liechtenstein - Thurgau
GC - Liechtenstein
Lstein - Concordìa Basel
Luzern - Liechtenstein
Liechtenstein - Basel
Zùrich - Liechtenstein
USV Jun. A - Liechtenstein

7:1 (4:0) MS
3:1 (2:0) MS
4:1 (1 :0)MS
1 :3 (0:3)MS
2:1 (1 :0)MS
1 :3 (0:3)MS
2:3 (2:'1) MS
'l :0 (0:0)MS

1 :6 (0:4)

U17-Auswahl

Die U'1 7-Auswahl unler Trainer Roland
Hilti machte sich sportlìch gesehen am
22. Dezember '1 996 das schönste Ge-

schenk. Beim Hallenturnier in Rapperswil
wurden sie Turniersieger. Erwähnens-
wert auch die knappe 2:3-Niederlage
daheim gegen Luxenrburg.

Nachfolgend auch hier die Spielergeb-
nisse der U 17-Auswahl in der abge-
lauf enen Saison:
Liechtenstein-Luxemburg 2.310.21

U16 Slowenien - Lstein U17 118 3:1 (1 :1)
Liechtenstein - Schaan 2:3 (0:1)

Liechtenstein U|]l1B- LFV-Nati 1 .7 10:41

Liechtenstein - Landqr-rart 2.2(2:1)
Liechtenstein - lnnsbrucker SC 3:0 (0:0)

Liechtenstein - GC Zùrich 0:4 (0:1 )

Liechtenstein - St. Gallen 0:1 (0:0)
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Der Liechtensteiner Fussballverband
hat in der abgelaufenen Saison mit ein-
em U16 Team Liechtenstein beim SFV-
Nachwuchsprojekt <Spitzenfussball')
mitgemacht. Am Ende der Saison klas-
sierte sich das von Ralf Loose und
Haimo Haas trainierte U16 Team auf
dem ausgezeichneten 7. Schlussrang.

Vor Beginn der Saison wusste niemand
so genau, wo das U'1 6 Team Liechten-
stein unter Junioren-Nationaltrainer Ralf
Loose denn so steht. Dementsprechend
waren auch die Zielsetzungen fúr die
Saison 1996197 . Klassenerhalt. Zu Be-
ginn der Meisterschaft mussten die
Jungs von Ralf Loose natürlich Lehrgeld
zahlen. Doch mit Fortdauer der Saison
kam das U 1 6 Team immer besser in Fahrt.
Dies ging einher mit den grossen
Fortschritten in allen Bereichen (Kondi-
tion, Taktik, Technik, koordinative Fähig-
keiten). Viermal Training in der Woche
(montags mittwochs, freitags und sams-
tags)sowie ein Spiel am Sonntag zeigten
ihre positiven Begleiterscheinungen.

Die Wende nach den Startniederlagen
kam im fünften Spiel gegen Baden. Zur

ln der Nati A etabliert
Das neuf ormierte U 16 Team Liechtenstein hat sich bewährt

LFV

Tabellenrang sollte es nun werden. Diese
realistische Zielsetzung wurde mit dem
7. Schlussrang dann auch erfolgreich er-
reicht.

Für den verantwortlichen Trainer Ralf
Loose stehen aber nicht nur die blossen
Zahlen und Resultate im Vordergrund,
sondern noch einiges mehr. Ralf Loose
im Rùckblick: <Sehrwichtig ist hierbei die
Entwicklung der Spieler, die zweifels-
ohne in der abgelaufenen Saison in allen
Bereichen stattgefunden hat. Die Saison
nur auf reine Zahlen und Ergebnisse zu
reduzieren, wäre zu einfach.l

Der sehr gute Mannschaftsgeist, die
Freude und Begeisterung der Team-
spieler waren weitere Aspekte fúr das
erf olgreiche Abschneiden des U 1 6
Teams Lìechtenstein. Dazu der verant-
wortliche Junioren-Nationaltrainer Ralf
Loose: rrDie Spieler machen vieles viel
bewusster. Es wurde auch auf eine rich-
tige Ernàhrung geachtet. Hierbei
möchte ich den Eltern meinen Dank
aussprechen, dass sie darauf geachtet
und die Anregungen angenommen
haben.l

Halbzeit lagen die Llechtensteiner
scheinbar hoffnungslos mit 0:3 zurùck.
Doch mit absolutem Kampfeswillen und
Einsatz bogen die Liechtensteiner U16
Spieler das lVatch noch um und ge-
wannen mit4:3Joren. Dazu derJunioren-
Nationaltrainer Ralf Loose: rtDieses Spiel
war die Wende. Wir haben Mut und
Selbstvertrauen f ür die kommenden
Aufgaben getankt.)

Das intensive Training zahlte sich mit
Fortdauer der Saison immer mehr aus.
Das U16 Team steigerte sich konti-
nuierlich. Als Folge daraus resultierte in

der Frühjahrsrunde ein beeindruckender
Lauf von sieben siegreichen Spielen
hintereinander, welcher das U16 Team
auf den dritten Zwischenrang kata-
pultierte. Dies hatte weiters zur Folge,
dass das Liechtensteiner U 1 6Team in der
Rückrunde zu den besten Teams gehörte
und sich im Kreise der U16-Natìonalliga A
unter Grossen wie GC, Basel, Luzern, St.
Gallen etc. etabliert hatte. Nachdem es
gegen Ende der Herbstrunde sportlich
schon bedeutend besser lìef, wurden in
der Winterpause neue, realistìsche Ziel-
setzungen formuliert. Ein einstelliger

. t.:

Das U16 Team Liechtenstein, welches im Frtihlahr 1996 eine Serie von sieben Siegen hintereinander hinlegte. H¡ntere Reihe (von links);
Physiotherapeut Andreas Lerchet Matthias Beck, Michael Stocklasa, Moritz Rheinberge¡ Gabriel Meier Christof Ritte¡ Markus Büchel.
Physiotherapeutin Dagmar Böhler Mittlere Reihe (von links). Cotrainer Haimo Haas, Mario Sele, Marco Cortese, Mario Wolfinget Carlo Cortese,
Ronny Büchel, Natale Roperti, Agron Krasniqi, Trainer Ralf Loose.Vordere Rerhe (von links): Berno Büchel, Franz Burgmeier, Marco Nigg, Peter
Jehle, Andreas Gerster, Sintone Troisio, Mathias Urschitz, Thomas Beck.
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Ganzheitliche Erziehung

Der LFV legte aber nicht nur grossen Wert
auf die sportlich-fussballerische Erzie-

hung der ihm anvertrauten U16-Spieler
sondern im Rahmen eines ganzheitlichen
Menschenbildansatzes auch auf die in-

dividuelle und persönliche Entwicklung
jedes einzelnen U16-Teamspielers. So

wurde bewusst der enge und ständige
Kontakt mit den Spielern, den Eltern und
den Schulen gesucht, um eventuell
anfallende lndividualprobleme offen zu

diskutieren und nach Lösungsmöglich-
keiten zu suchen. Der LFV hatte für die
U 16-5pieler im Schaaner Clubheim einen
betreuten Raum für Hausaufgaben or-
ganisiert. Ebenso wurden, wenn not-
wendig, Nachhilfestunden vom LFV über-
nommen.

Das Trainingspensum wird von den
Spielern gerne absolviert, dies bestätigt
auch Ralf Loose, wenn er zusammen-
fassend meint: aDie Spieler sind mit
Begeisterung beim Training. Sie haben
nämlich gemerkt, dass sie viel lernen
können und entsprechende Fortschritte
machen. Die Spieler haben Freude an

ihrem Hobby Fussball. Zum einen, weil
ihnen dasTraining Spass macht, und zum
anderen, weil sie Erfolg haben. Dies ist
eine positive Kettenreaktion !r

Genauso, wie ein Einzelspieler in einer
Mannschaft auf Dauer ebensowenig für
den Erfolg garantieren kann, kann dies
auch ein Trainer alleine nicht, weiss Ralf

Loose und stattet seinen >Mitstreiternr
aufrichtigen Dank ab: rrZum guten Ge-

lingen der vergangenen U16-5aison
haben ebenso mein Cotrainer Haimo
Haas, Betreuer Bernd Malomy und die
Physiotherapeutin Dagmar Böhler beige-
tragen. Ohne ihre unschätzbaren Dienste
im lnteresse des Erfolges unseres U16

Teams Liechtenstein wäre diese sport-
lich erfolgreiche Saison nicht möglich
gewesen. Sie haben alle mit ihrer Arbeit
dazu beigetragen, dass die Jungs
optimale Rahmenbedingungen vorfan-
den und sich voll auf den Fussball
konzentrieren konnten. Einen speziellen
Dank möchte ich an dieser Stelle dem
Schaaner Platzsprecher Max Wipf und
Platzwart Martin Heeb sowie dem
Kioskteam, Hans Heeb und seinen
Damen, aussprechen.>

Mathis Urschitz (rechts) - voll auf den Ball konzentrie¡t.

Nicht nur spielerisch wusste das lJ7 6 Team LiechtensteÌn zu überzeugen, sondern auch durch
Kampf und Einsatz. Hier klären Natale Roperi (stehend) und Christof Ritter (hinten liegend)
gemeinsam gegen einen St. Galler Gegner.

Szene aus dem Heimspiel gegen die lJl6 des FC St. Gallen. Marco Coftese, Carlo Cortese,

Chr¡stof Ritter, Peter Matt und Agron Krasniqi (von lìnks) beobachten einen St. Galler Spieler bei
e i n e m s pe kta ku I ä re n Se itfa I lz i e h e r
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Anfangs März 1997 bestritt die Liech-
tensteiner U 1 6-Nationa lman nschaft
unter ihrem Trainer Ralf Loose auf
Zypern gegen Zypern und österreich
die U16-EM-Qualifikationsrunde. Da-
bei setzte es gegen Gastgeber Zypern
eine 0:3- und gegen Österreich, den
nachmaligen EM-Halbfinalisten, eine
0;5-Niederlage.

lnr ersten Spieltrafen die Liechtensteiner
auf Gastgeber Zypern. lnr Kykkos Stadìon
in Nikosia hiess die Taktik f ur die Liech-
tensteiner, r'nit einer nrassiven Abwehr
und einenr sicheren Torhrlter clen Konlra-
henten in Schach zu halten und nrit eìnen't
0:0 in die Pause zu gehen. Beinahe ging
diese Rechnung gegen die körperlich
stärkeren Zyprioten auch auf. Doch kLtrz

vor der Pause kassierten die liechten-
steinischen U 16-Spieler zwei nicht unbe-
dingt zwingende Tore.
In der zweiten Halbzeit f iel dann schliess
lÌch nur noch ein Treff er f ùlr die Zyprioten.
Und dìeser war ein Eigentor. Aber auch

die LiechtensÌeiner hatten Ìhre Chance zu

einenr Tor. Der junge Ronny Blìchel schei,
terte jedoch aleine vor denr gegner-
ischen Torhüter. ln diesenr Spiel zeÌgten
die Liechtensteiner U16-Nationalspieler
eine taklisch hervorragende Leistung.

Auch liesserr sie sich nicht von den
schlechten Platzverhältnissen aus denr
Konzept bringen, so dass Trainer Ralf
Loose inr Anschluss an das Match seinen
Jungs ein Konrplinrent aussprach: <lch
darf nreiner Mannschaft ein grosses
Konrplir-rent aussprechen. Sie hat nreine
Anweisungen ausgezeichnet unrgesetzt
und erreichte ein durchaLrs positives
Ergebnis. lch war nrir bewLtsst, class es
gegerr Zypern eine selrr schwere Auf
gabe werclen wtlrde, denn die Zyprioterr
sirrd inr Vergleich zu nreinenr Teanr eine
richtìge Männernrannschaft, also körper-
lic h in seh r g ute r Ve rf ass u r.rg. r
Ar,rch inr zweìten Spiel - gegen die Alters-
kollegen aus Osterreich hingen dieTraLl-
ben fur die liechtensteinischen U16 Na-

LFV

tionalspieler hoch Zur Halbzeit fLlhrte
Ôsterreich nur rrit 1 :O uncl hatte bei ei-
nenr Lattenknaller vor Christof Ritter
noch Gluck, nicht den Ausgleich hinneh-
nren zu r¡tüssen.
Auch in der zweiterr Halbzeit känrpften
die jungen Liechtensteiner l¡eherzt Lrnd

wollten unbedingt ein Tor erzielen. Ar-rch

hier war die Begegnung sehr offen, Llrrcl

clie rund 200 Zuschauer bekanren ein
nrLrnteres Spiel zu sehen. ln clen letzten
elf fVinuten cles Spiels itrachen dann die
Schulzlinge i,on Ralf Loose noch eÌn und
nrussten vier weitere Gegentreffer zunr
SchlrlssresulLaL \./orì b:O .il, Oslerreicll
hirrnehnren.
Das Fazit von Ralf Loose, LFV-JunÌor-on-
Nationaltrainer, nach den'r Oualif ikations-
turnier. <Als Fazit ¡st zu sagen, dass sich
sowolrl Zy¡.,er t' a s arrCll OsLerre:ch gegerr
r-rr-rs schwer getan haben, url zu Chancen
zu kor-nnren. Dies ist sicher ein Verdienst
der gesar-nten lVannschaft, die nreine
taktischen Anweisungen hervorragend
Lr nrgesetzt hat. D

Liechtensteins U 16 schlägt sich achtbar
Zwei Niederlagen beinr EM'Oualif ikationsturnier auf Zypern
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Die Junioren-Landesmeisterschaften
in den Alterskategorien A, B und C

waren im Verbandsjahr 1996/97 eine
Oberländer Angelegenheit. Bei den
Junioren A gewann Balzers, bei den
Junioren B und C schwang der FC

Schaan obenaus.

Zweimal Schaâî, einmal Balzers
Junioren-Landesmeisterschaften der Kategorie A, B und C

17

Schaan C-Junioren-Landesmeister

ln zwei Vorrundengruppen hatten sich ìn

der Gruppe 1 Balzers mit 12 Punkten
knapp vor dem FC USV fur das Landes-
meisterschaftsfìnale qualifiziert. ln der
Gruppe 2 bekundete Balzers keìne Pro-

bleme und sicherte sich in sechs Spielen
das Punktemaximum und somit die Final-
qualif ikation.

Am Dienstag , den 11 . Juni 1997, fand auf
der Balzner Rheinau das Finale um die C-

Landesmeisterschaft statt. Michele Pol-

verino erzielte auf Penalty die 1:0-
Fúhrung fur Schaan, welche Patrick Vogt
mit einem sehenswerten Freistosstor
egalisierte. ln der zweiten Halbzeit er-

höhten die Schaaner durch Mìchele
Polverino und Fabio D'Elia auf 3:1.
Wolfgang Fricks Tor zum 2:3 bedeutete
dann das Schlussergebnis.

die Vorrunde der Junioren A-Landes-
meisterschaft genommen, in welcher
sich der USV mit 1 2 Punkten vor Balzers (8

Punkte), Schaan (4), Vaduz (3) und Triesen
(2) klar fúr das Finale der besten zwei
qualifiziert hatte.

Am Sonntag, den '1 5. Juni '1 997, fand auf
dem Vaduzer Sportplatz im Anschluss an

die Junioren B-Landesmeisterschaft das
Finale der A-Landesmeisterschaft statt.
Für das Finale hatten sich die Junioren
des FC Balzers und des FC USV Eschen-
lVauren qualifiziert. Nach der regulären
Spielzeit stand es zwischen Balzers und

dem USV 1 :1 unentschieden. Mario
Macrì hatte Balzers in der 56. Minute mit
1:0 in Front geschossen, doch Stefan
Bìeberschulte gelang in der 73. Minute
der 1 :1-Ausgleich.

Nun musste das Penaltyschiessen über
dìe Vergabe des Landesmeistertitels
entscheiden. Christoph Foser trat als
erster Penaltyschütze an und schoss
Balzers mit 2:1 in Front. Andreas Meier
hatte Pech, denn seìn Schuss ging nur an

die Latte. Marco Büchel erhöhte f úr
Balzers auf 3:1. Helmuth Allgäuer
verkurzteauf 2:3, doch DiegoJana stellte
mit seinem Penaltytreffer die alte
Differenz wieder her. Dominik Kranz
verkürzte auf 3'.4, doch Sergio Alfano traf
ebenso für Balzers (3:5) wie Wolfgang
Pirchler fùr den USV (4:5). Markus Frìck

behielt zum Schluss die Nerven und traf
zum entscheidenden 6:4 fur Balzers. Der
letzte Eschner Torschütze musste nun
nicht mehr antreten. Damit hatte der FC

Balzers die entscheidende Revanche fùr

Entscheidung erst im letzten Spiel

Ebenfalls am Sonntag, den '1 5. Juni 1997,
auf dem Vaduzer Fussballplatz, fand die
Landesmeisterschaft der Junioren B

statt. Diese wurde in Turnierform aus-
getragen. Die B-Junìoren des FC Balzers,
des FC Schaan, des FC Triesen/FC
Triesenberg, des FC USV/FC Ruggell und
des FC Vaduz kämpften um Meister-
ehren. Dabei zeichnete sich früh ein
Dreikampf zwischen Schaan, Vaduz und
Balzers ab. Bereits im drìtten Spiel trafen
die Vaduzer und Schaaner B-Junioren
aufeinander und trennten sich 0:0 un-
entschieden.

Nach spannenden und torreichen Spie-
len ging es dann in den letzten zwei Par-

tien zwischen dem FC USV/FC Ruggell
und dem FCVaduz einerseits und dem FC

Schaan und FC Balzers andererseits um

die Meìsterentscheidung. Vaduz verlor
gegen die bis dahin sieglose Spielge-
meinschaft von USV und Ruggell mit 2:3
Toren und f ielaus dem Meisterrennen. lm
letzten Spiel trumpften die Schaaner
nochmals gross auf und gewannen
gegen Balzers mit 4:0. Die Schaaner B-

Junioren sicherten sich damit mit '1 0

Punkten aus vier Spielen den B-Lan-

desmeìstertitel vor Vaduz (7 Punkte),

Balzers (6), FC Triesen/FC Trìesenberg)(3)
und dem FC USV/FC Ruggell(3).

Die C J¿nioren cJes FC Schaan unterTrainer Hans Walser (hinten links) uncl Coach Max Wipf (hinten rechts) holten sich den C-Landesnteistertitel 1997
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Am Wochenende des 21. und 22. Juni
1997 sind in 176 Turnierspielen die
sechs Fussball-Landesmeister 1997 der
Junioren-Kategorien D, E und F er-
mittelt worden. Je zweiTitel gingen an
Schaan, Ruggell und an den USV
Eschen-Mauren. Mit insgesamt 55
Mannschaften bzw. rund 600 Fussball-

Landesmeisterschaften der D-. E- und F-Junioren - Vier Titel ins Unterland

LFV

einem Torverhältnis von 12:0 fuhrte er
letztlich dieTabelle klaran und verteidigte
damit den Vorjahrestitel erfolgreich. Dìe
Silbermedaillen gingen an den FC

Ruggell (13 Punkte), der auch im D-Stan-
dard-Turnier (elf Mannschaften in zwei
Gruppen) mächtig auftrumpfte. Ruggell
gewann dort das Finalspiel gegen Vaduz

Neuer Rekord m¡t 55 Juniorenteams

kids verzeichnete der Liechtensteiner
Fussballverband als Veranstalter der
beiden Turniere eine klare neue Re-
kordbeteiligung !

Beim D-Turnier am Samstag auf dem
Sportplatz in Balzers setzte sich der FC

Schaan in der Eliteklasse erneut durch:
Mit 16 Punkten aus sechs Spielen und
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mìt 1:0 und holte sich somit den Meis-
tertitel 1997, und auf Rang 3 klassierte
sich ein weiteres Team aus Ruggell.
Erfreulich: Beim D-Turnier machte auch
eine reine Màdchenmannschaft mit.

Der sonntàgliche Wettkampf der E- und

F-Junioren auf der rrRheinwieser in

Schaan litt zwar unter den starken
Regenfällen, dennoch verfolgten viele
Zuschauer die spannenden Titelkämpfe.
ln der E-Eliteklasse hiess der Sieger
erneut FC Ruggell, der in den sechs
Spielen das Punktemaxìmum erreichte
und damit wurdiger Meister wurde. Bei

den E-Standard-Junioren mussten sich
die Jungs aus Ruggell im Final dem Team

USV b mit 2: 1 Toren geschlagen geben. ln

der F-Elite-Gruppe kam Schaan mit 16

7'- 3. r:tr
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) D¡" n"r", E-Junioren-Landesmeister; links der uSV Eschen-Mauren (standard), rechts der FC Ruggell (Elite).

Punkten (zwei Zähler vor Vaduz) zu

Meisterehren. Das Finale der F-Standard-
Klasse war schliesslich eine reìne USV-

Angelegenheit und endete mit einem
3:1-Erfolg für den Meister.
Meisterpokale und Medaillen wurden an

den zwei Turniertagen von LFV-Präsident
Ernst Nigg, Juniorenobmann Alex Ospelt
sowie von den Direktoren Walter Marxer
und René B. Ott (vom LFV-Nachwuchs-
sponsor LGT Bank in Liechtenstein)
überreicht. Zudem gab's für jeden der
rund 600 aktiven Teilnehmer eìn attrak-
tives T-Shirt zur Erinnerung. Der LFV

dankt an dieser Stelle der LGT Bank in
Liechtenstein fúr ihr grosszügiges En-

gagement. Nachstehend die vollstän-
digen Ranglisten:
D-Elite: 1. Schaan, 2. Ruggell, 3. Triesen,

?
,î

4. Balzers, 5. Triesenberg, 6. Vaduz, 7.

USV Eschen-Mauren
D-Standard: 1. Ruggell b, 2. Vaduz b, 3.

Ruggell d, 4. Triesen b, 5. Schaan b, 6.

Balzers b, 7. Triesenberg b, 8. USV b, 9.

Balzers c, 10. Schaan c, 1 1 . Ruggell c

E-Elite: '1 . Ruggell, 2. Triesen, 3.Vaduz,4.
Balzers, 5. USV 6. Triesenberg, T. Schaan

E-Standard: 1. USV b, 2. Ruggell b, 3.

Triesen b,4. Vaduz b, 5. Schaan b, 6. USV

d, 7. USV e, 8. Ruggell c, 9. USV c, 10.

Balzers b

F-Elite: 1. Schaan, 2.Vaduz,3. Balzers,4.
USV 5. Triesen,6. Ruggell, T. Triesenberg
F-Standard: 1 . USV b, 2. USVc, 3. Balzers

c, 4. Balzers b, 5. USV e, 6. Vaduz c, 7.

Schaan c, 8. USV d, 9. Schaan b, 10.

Trìesen c, 1 1 . Triesen b, 12. Vaduz b, 13.

Ruggell b

Die F,Junioren-Landesmeister 1997. links der USV Eschen-Mauren (standard), rechts der FC Schaan (Elite).
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Mit dem Triesenberger Roland Beck
verfügt der Liechtensteiner Fussball-
verband über einen Spitzenschieds-
richter, der dank seiner Seriosität und
seiner Kompetenz schon zahlreiche
Topmatches für FIFA und UEFA ge-
pfiffen hat.
Um Schiedsrichter auf so hohem Niveau
zu seir.l, braucht es viel Ausdauer, Freude
anr Schiedsrichterberuf und anr Fussball
und - einen verstärrdnisvollen Arbeitge-
ber. Roland Beck hat dies alles. Der Trie-
senberger Nationalliga A-Schiedsrichter
vertritt unsere Farben international auf
höchstem Niveau. Wird er nicht gerade
für ein Schweizer Nationalliga A-Match
als Referee aufgeboten, ist er in Sachen
Fussballschiedsrichter in ganz Europa,
sei es f úr die FIFA oder die UEFA unter-
wegs.
So war Roland Beck in den vergangenen
dreiJahren insgesanrt 15 Malfürdie FIFA
als Schiedsrichtertätig (12 Malals Haupt-
schiedsrichter und 3 Mal als Ersatz-
Schiedsrichter). lm abgelaufenen Be-
richtsjahr pf iff er die Partie FC Barcelona -
AEK Larnaca und im UIC-Cup FC Hrvakki
Dragovolijac (Kro) Ebb Vale (Wales).

Als Ersatz-Schiedsrichter kam er im abge-
laufenen Berichtsjahr bei folgenden Spie-
len zum Einsatz: Slowenien Dänemark
(WlV-Ausscheidung), Spanien - Yugos-
lawien (Wl\4-Ausscheidung) und Man-
chester United Borussia Dortmund
(Championsleague).

Ein Liechtenste¡ner pfe¡ft in ganz Europa

LFV

Roland Beck - ein Triesenberger in der Gilde der weltbesten Schiris

Das Schiedsrichterquaftettvordent Championsleague-Halbfinalspiel Manchester United gegen
Borussia Dortmund im noclt leeren Man U Stadton (v.l.n.r). Felix Ztiget Laurent Ruusis, Urs
Meier ttnd Roland Beck.

*,Ífi*

r- il

Roland Beck mit der¡t Schweizer Nationalspieler uncl Legionãr rn
Diensten von Dortmuncl, Stéphane Chapuisat.
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Roland Beck (links) trifft die Fusshalllegende Bobby Charlton.
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Berli Vogts eríùllle gerne alle Autogròmmwunsche

Am 29. und 30. November 1996 hatte
der LFV zum zweiten Trainerforum
geladen. Unter den namhaften Re-
ferenten befanden sich auch der
deutsche Europameistertrainer Berti
Vogts, der deutsche Ausbildungs-
direktor Bernd Pfaff, der damalige
Schweizer Ausbildungschef Walter
Jäger und Liechtensteins National-
trainer Dietrich Weise. Rund 60 Trainer
und Funktionäre aus Liechtenstein und
der angrenzenden Region waren zu
dem zweitägi gen Trainerf orum gekom-
men, um sich von den Referenten mit
Demonstrationstrainings, Diskussion
und Referaten weiterbilden zu lassen.

Trotz schlechten Wetters waren sowohl
Referenten als auch Trainer und Funk-
tionäre voll bei der Sache. lm Mittelpunkt
standen nicht nur theoretische Referate
und Dìskussionen, sondern besonders
auch die Trainingsarbeit, das Erläutern
moderner Trainìngsmethoden in der
Praxis. Hier mit dabei die Spieler des U16
Teams Liechtenstein und U12 Spieler.
Dabei erf uhren die U1O-Spieler grosses
Lob aus berufenen Munde, als Bertì
Vogts zu den U16 Teamspielern sagte:
rlhr seid technisch sehr begabt, und
merkt euch eines: die 1Gjàhrigen Jungs
sind úberall gleich; unsere sind nicht

besser und ihr hier in Liechtenstein seid
nicht schlechter.l

Was von eìnem Liechtensteìner Fuss-
ballverband im Konzert der rrGrossenr
gefordert wird, wurde von den Trainer-
persönlichkeiten aus Deutschland klar
dargelegt. So verlangte Europameister
Vogts einen höheren Trainingsaufwand
und eine stärkere Trainìngsintensität von
den Kleinsten bis zur Nationalmann-
schaft. Gegen ein Stehenbleiben, eine
Stagnation beim Training sprach sich
auch der anwesende Ausbildungschef
des SFV Walter Jäger, aus: uVerbesse-
rungen sind nur möglich, wenn man mehr
tut. So hat die Forschung neue Erkennt-
nisse gebracht im Bereich der koordi-
nativen Fähìgkeiten für das Lernen der
Bewegung und fur den mentalen Be-
reìch. Diese Erfahrungen gilt es, für
unsere Zwecke zu nutzen.))
Berti Vogts, der auf Einladung von
Dietrich Weise zu diesem Forum gekom-
men war (rrlch musste auch gar nicht
uberlegen, ob ich Dietrich Weise absage.
Meine Frage war sofort: Wann darf ich
kommen ?>), auf die Frage eines Zeitungs-
journalisten, ob sich ein Team mit einer
1 :1 1-Heimniederlage nicht lächerlich
mache? <Nein, überhaupt nìcht. Man
muss sich f ragen, wievìele Vereine sind in

diesem kleìnen Land. Zudem muss auch
gesehen werden, welche Möglichkeiten
der Trainer oder der Spieler hat. um sich
weiler zu verbessern. Es ist nur eine
Frage der Zeit, bis auch in diesem kleinen
Land gute Ergebnisse erzieltwerden. Wir
dùrfen das Vertrauen zum Fussball, zum
Trainer und zum Hobbyisten, die tag-
täglìch unterwegs sind, nicht verlieren.l

Jugendspieler viel besser ausbilden

Angesprochen auf die Zukunft des Fuss-
balls meinte der deutsche Natìonal-
trainer: <Der Fussballwird noch mehrvon
derTaktik geprägt werden. Das bedeutet,
wir mússen unsere Spieler noch besser
ausbilden. Wìr müssen unsere Spieler
noch besser einstellen, damìt sie sìch auf
engstem Raum behaupten können. Das

bedeutet aber auch, wir mùssen zurúck
zur Basis und unsere Jugendspieler viel
besser ausbilden.r¡
Dietrich Weise wünschte sich zum
Schluss des zweitägigen Forums, dass
<wir nicht jeden Vorschlag mit einer
Ausrede verhindern. Wir können nicht
irgendwie mitmachen und uns nicht mit
allen Möglichkeiten für die Sache ein-
setzen. Denn die Möglichkeiten sìnd hier
in Lìechl.enstein genauso gut wre in

Deutschland.l
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H och ka räti ges Tra i nerforu m
BertiVogts, Fussballnationaltrainer der deutschen Europameisterschaftself, in Liechtenstein
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Liechtensreins Nachwuchsfussballer hören aufnerksant clen Ausftihrungen von BertiVogtszu. lm Hintergrund die LFVTrainerWalter BLichel (l¡nks)
und Hainto Haas (rechts).

Berti Vogts zeigt clen jungen liechtensteinischen Fussballern, wie ein Zwei, clie sich ¡träclttrg verstehen
Kopil,a ll r icl t lig a uszuf¿i ltre n ist.
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LFV Pràsiclent Ernst Nigg (links) überretcht dent
d a m a I i g e n S FV-A u s b i I d u n g s c h e f Wa lte r J ä g e r
zur Erinnerung einen LFV-W|mpel.

lÞ

LFV Auswahltratner Stefan Wolfinger im Ge-
spri)ch ntit Berti Vogts (rechts).

ALtfmerksant verfolgen zwei Liechtensteiner
Nationalspieler die AusführLtngen von Berti
Vogts

Fussball verbindet tt¡td fühtf zusantnten, nicht
nur Spieler und Fans, sondern auch die Trainer.
Tra i n e rg e s p rä c h a rn R a n d e d es Tra i n e rfo r u ¡¡t s
zwischen dem cleutschen Bundestratner Berti
Vogts, dem Liechtensteiner Nationaltrainer
Dietrich Weise und dem Liechtensteiner U14-
Auswahltrainer Walter Büchel aus Ruggell
(von links).
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LF

tp

ieill tto,t,
Blick auf de¡t Referententisch anlàsslich des zweiten Tratnerforunts Ende Noventber 1996 (von
rechts): Der deutsche Fussl¡allnationaltrainer Be¡ti Vogts, cler dantalige LFV Nationaltrainer
Dietrich Weise, der deutsche Ausbildungsdirektor Bernd Pfaff (leicht verdeckt), cler clarnalrge
SFV Ausbildungschef Walter Jäger sowie LFV- Prèistdent Entst Nigg und LFV-Vizeprästdent Otto
Biederntann.

: .-a;ç''
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LFV Nationaltrainer Dtetriclt Weise bei der Arbe¡t mit dem Fttssballnachwuchs.

Sntatttalk ant Rande: Dr. Thontas Nigg, FIFA-Schiedsichter Roland Beck, LFV Generalsekretär
Manfrecl Oehri, Ex- LFV-KassierWalterVogt (von links).
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Das Verbandsjahr 1996/97 ist seitens
des LFV gekennzeichnet durch zwei
einschneidende administrative Änder-
ungen. Es wurde in der Person von
Markus Schaper erstmals ein vollamt-
licher Geschäftsführer angestellt. Und -

es wurden moderne und funktionelle
neue Büroräumlichkeiten in Vaduz
bezogen, die den gestiegenen Anfor-
derungen an die Administration des
LFV gerecht werden.

An der DV des Jahres 1 996 wurde an den
LFV-Vorstand der Auftrag erteilt, alles zu
unternehmen, um durch die Schaffung
einer zusätzlichen kompetenten Stelle
und deren entsprechenden Besetzung
den markant gestiegenen Anf orde-
rungen an die Admìnistration und
Logistik des LFV gerecht zu werden.
Diese Stelle wurde im Herbst 1996
ausgeschrieben und konnte in der Person
von Markus Schaper besetzt werden.
Markus Schaper trat die Stelle als
vollamtlicher Geschäftsf uhrer des
Liechtensteiner Fussballverbandes am 1 .

Juli 1997 an.

ln den vergangenen Jahren ist der ad-
ministrative und logistische Aufwand
seitens des LFV immer mehr ange-
stiegen. Planung, Organisation und
Durchführung der Länderspiele, die Auf-
gaben im Zusammenhang mit den zahl-
reichen LFV-Auswahlen (U12, U'1 3, U14,
U 1 6 und U 18), der Me¡sterschaftsbetrieb

im Rahmen des SFV-Projektes <Junioren-
Spitzenfussballs> mit einem Team U16
Liechtenstein und U'1 B Liechtenstein, die
Durchfuhrung der zahlreichen Junioren-
Landesmeisterschaften, des LFV-Cups
und des Seniorencups, die regionalen
Vergleichswettkämpfe (IBFV Kantone-
cup, Bodenseeauswahl etc.) und die
Tatsache, dass der LFV es bei seinen
Partnern mit professionell strukturierten
Verbänden zu tun hat, machten diesen
Schritt im lnteresse des Liechtensteiner
Fussballs unumgänglich.

lm lnteresse des Liechtensteiner
Fussballs

Der LFV ist mit diesem Schritt dem an der
DV 96 geäusserten Wunsch der Vereine
nachgekommen. Mit dieserAufstockung
soll auch die Zusammenarbeit zwischen
den Vereinen und dem LFV verbessert
und effizienter gestaltet werden. Es hat
sich gezeigt, dass mit den gestiegenen
Aufgaben im Fussball auch die Anfor-
derungen an die LFV-Kommunikation
sowohl nach aussen als auch nach innen
gewachsen ist, N/iit der Anstellung eines
vollamtlichen Geschäftsf úhrers gewähr-
leistet der LFV im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten, dass sowohl Vereine als auch
externe Partner ganztàgig beim LFV

einen kompetenten Ansprechpartner fúr
ihre Anliegen haben. Der LFV erhofft sich
damit eine noch bessere und promptere
Dienstleistungserbringu ng f ü r seine Part-

LFV

ner im lnteresse des Fussballs.
Die gestiegenen administrativen und re-
präsentativen Aufgaben haben es auch
mit sich gebracht, dass der LFV neue,
grössere Räumlichkeiten für seine Ange-
stellten suchen musste. Er wurde auch
f ündig, und seìt dem 1 . lVai 1997
befinden sich die modernen und hellen
Büroräumlichkeiten des LFV im <lVal-
bunerhuusr, Altenbach 1'l . in Vaduz. Hier
bef inden sich die Arbeitsplätze des
Nationaltrainers Alfred Riedl. des
J u n io ren-Nationa ltra iners Ra lf Loose,
des Geschàftsfùhrers Markus Schaper
sowie der Sekretärin Barbara Ospelt.
Auch werden im Sitzungszimmer an der
neuen Adresse dìe Vorstandssitzungen
des LFV abgehalten.
lnfrastrukturell wurde seitens des LFV
den Anforderungen an eine moderne
Kom mu n ikationsstru ktu r nac hg ekom-
men: Computervernetzte Arbeìtsplätze,
E-lVail-Adresse sowie der geplante Gang
ins lnternet mit eigenen Web-Seiten sind
nur einige Stichworte in diese Richtung.

So erreichen Sie den LFV

Die neue Adresse des LFV lautet
Liechtensteìner Fussbal lverband
Postfach 165
FL-9490 Vaduz
Furstentu m Liechtenstein
Telefon: + +4110)151237 41 4l
Telefax: ++41(01751231 41 48
E-Mail : lfv@lie-net. li

Der LFV hat einen vollamtlichen Geschäftsführer
Den gestiegenen administrativen Aufgaben nachkommen

t
#
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Se¡t dem 1. Juli 1997 ist der 37jàhrige Markus Schaper aus Ruggell,
verheiratet, Vater von zwei Kindern, vollamtlicher Geschäftsftihrer
beint LFV

Nach lhrem Mutterschaftsurlaub, in welchem sie von Karin Hassler
vertreten wurde, ist Barbara Ospelt seit Mitte Mai 1997 wieder als
halbtags angestellte Sekretärin beint LFV t¿itig.
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Der neue Nationaltrainer des Liech-
tensteiner Fussballverbandes heisst
Alfred Riedl. Der gebürtige Öster-
reicher, der die Nachfolge von Dietrich
Weise (Deutschlandl antrat, unter-
schrieb am 11. Februar 1997 einen
vorerst bis Mitte 1998 laufenden Ver-
trag. Seinen Wohnsitz nahm er in der
liechtensteinischen Residenz Vaduz,
wo derzeit auch das neue National-
stadion entsteht.

Nach Meinung des Verbandsvorstandes
erf üllt der am 2. November 1949 geborene
Alf red Riedl alle Voraussetzungen, um das
vor eìnigen Jahren unter Dietrich Weise
gestartete <Projekt LFV 2000r erfolgreich
fortzusetzen. Mit diesem ehrgeizigen
Prolekt ist bekanntlich eine zielstrebige
und leistungsorientìerte Förderung des
Liechtensteìner Fussballsports auf allen
Altersstufen verbunden. Alfred Riedl wìrd
sich demzufolge nicht nur um die A-

Nationalmannschaft kúmmern, sondern
als Technischer Direktor des Verbandes
auch der Jugendarbeit ein besonderes
Augenmerk schenken. Der neue Chef-
trainer ist sich bewusst, dass sich der
Erfolg nicht von heute auf morgen
einstellen kann. <Die gezìelte Jugend-
arbeit, mit der in Liechtenstein erfreu-
licherweise begonnen wurde, wird sich
erst in einigen Jahren sichtbar auswirkenr,
meinte Riedl beim ersten öffentlichen
Auftritt an seiner neuen Wirkungsstätte.
Riedl damals: rrlch freue mich aber auf
diese interessante Aufgabe bei eìnem
kleinen Verband im Herzen Europas.
Wenn alle am gleichen Strick ziehen, kön-
nen wir im liechtensteinìschen Fussball
bestimmt etwas bewirkenr.
Fù r die anspruchsvolle Tätigkeit beìm LFV

kommt Alfred Riedl zweifelsohne seine
grosse Erfahrung zugute, die er sich so-

AIfred Riedl neuer Nationaltrainer
Seit Februar 1997 beim Liechtensteiner Fussballverband tätig
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Royal Antwerpen, Belgien
Standard Luttich, Belgìen
FC Metz, Frankreich
GAK Graz, Österreich
Wiener Sportclub, Österr.
Vf B Mödling, Österreich

1974-1916
1976-1980
1980-1981
1981 1982
1982 1984
1 984 1 985

Se¡t M¡tte Februar '1997 heisst der neue
Li e c hte nste Ì n e r Nati ona ltra i n e r Alfred R ied L

wohl als Spieler wie als Trainer in seiner
Heimat und im Ausland aneignete. So
war der mehrfache Torschützenkönig
und diplomierte Trainer unter anderem
auch Cheftrainer des österreìchischen
Olympiateams und der A-Nationalmann-
schaft, in der er selbst vier Mal zum
Einsatz kam. Alfred Riedl kennt also das
<Verbandsgeschäft> bereits in- und aus-
wendig - ein Aspekt, der massgeblich zu

seiner Wahl beitrug. Alf red Riedl wird die
A-Natlonalspieler vorerst einmal pro Wo-
che für ein gemeinsames Training ein-
berufen. Nach Möglichkeit und in Ab-
sprache mit den Klubs soll das Verbands-
training f ur die A-Nationalmannschaft
aber sukzessive ausgebaut werden.
Nachstehend die wichtigsten Daten zur
Person Alfred Riedl.

Stationen als Spieler:
1961 - 1 967: ATSV Teesdorf, Österreich
1967 - 1972: Austria Wien, Österreich
1972-1974. St. Truiden, Belgìen

Länderspiele:
4 Mal ìn derA-Nationalmannschaft

Österrelchs
6 Mal in der U23-Auswahl Öslerreichs
5 Mal in der U 18-Auswahl Ös[erreichs

Auszeichnungen als Spieler:
'1 969: Meisterschaft mit Austria Wien,

Österreich
1970: Cupsieger mit Austria Wien,
'1 971 : Cupsieger mit Austria Wien,
1 972 : Torschützenkönig Österreich
1973: Torschützenkonig in Belgìen
1975: Torschützenkönig in Belgien
1976: Drittbester Torschutze in Europa
1981 : Cupsieger mit GAK Graz, Österr.

Stationen als Trainer:
1983 - 1984: Assistenztrainer Wiener

Sportclub, Österreich
1 984 - 1 985: AssìstenztraìnerVfB Möd-

ling, Österreìch
1986 - 1987: Cheftrainer Kottingbrunn,

Österreich
1987 1988: AssistenztrainerAustria

Wien, Österreich
1988 - 1989: Cheftrainer ltihad Jedah,

Saudi-Arabien
1 989 - 1 990: CheftrainerWiener

Sportclub, Österreich
'1 990: Cheftrainer Olympiateam

Österrerch
1990 - 1992: Cheftrainer A-National-

mannschaIt Österreich
1gg2 1993: Cheftrainer FAV AC, Österr.
1993 1994: Cheftrainer OCK Marokko
1994 1995: Cheftrainer Zamalek SC

Kairo, Agypten
'1 995: Cheftrainer Emirate Club,

Vereinigte Arab. Emirate
1996: Supervisor A-National-

mannschaft lran
1996: Chef Lrainer FAV AC, Österr.
1997: Cheftrainer A-National-

mannschaft Fürstentum
Liechtenstein

Auszeichnungen als Trainer:
'1 990: Aufstieg mìt Wiener Sportclub in

die 1. Bundesliga
1 992: Österreichischer Hallenmeister

mit dem FAVAC
1994: Finalist im Af rikanischen Cup der

Meister Zamalek SC Kairo
1996: Oualìf ìkation f ür die Endrunde in

Asien mit A-Nationalteam lran

'l
Der neue Liechtenste¡ner Fussball-NationaltrainerAlfred Riedl (links)anlèisslich der Einführungs-
pressekonferenz im Gasthof rLöwent in Vaduz mit LFV-Präsident Ernst Nigg (Mitte) und LFV-
Vize p râsi de nt Otto B ¡ed e rma n n (rec hts).
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Liechtenstein bestritt in der WM-Ouali-
fikation in der Europagruppe 8 ins-
gesamt 9 Spiele gegen Rumänien, die
Republik lrland, Litauen, lsland und
Mazedonien. Dabei brachte die Aus-
losung es mit sich, dass es zu einem
fussballerischen Wiedersehen mit den
Fussballern von der grünen lnsel, der
Nationalmannschaft der Republik lr-
land kam, gegen die in der EM-Ouali-
fikation 1995 sensationell beim 0:0 im
Sportpark Eschen-Mauren der erste
Liechtensteiner Länderspielpunkt er-
kämpftwurde.

Liechtenstein - Republik lrland

Natürlich wurden Erinnerungen wach, als
die lren am 31. August 1996 zu ihrem
WM-Oualifikationsspiel im Sportpark
Eschen-Mauren antraten. Doch die Hoff-
nungen wåihrten nicht lange. Unter dem
Tempodiktat von Townsend und Hough-
ten legten die lren von der Startminute
weg ein horrendes Tempo hin und setz-

Liechtenstein in der WM-Oualif ikation in der Europagruppe 8

LFV

f ür Liechtenstein in derWM-Oualifikation
erzielte Harry Zech in der 52. Minute.
Liechtenstein überstand die Anfangs-
drangperiode der Gastgeber unbescha-
det und kam mit Fortdauer des Spiels
selbst dazu, Akzente zu setzen. Die Zu-
schauer bekamen eìn abwechslungs-
reiches Spiel mit Möglichkeiten auf
beiden Seiten, zu sehen. Kurz vor der
Pause dann die 1:0-Führung für Litauen
durch Goalgetter Jankauskas.
Nach der Pause Jubel bei den Liech-
tensteinern: Harry Zech erzielte mit sei-
nem Tor den verdienten 1:1-Ausgleich.
Noch waren die Liechtenstelner beìm
Jubeln, als der LitauerArmin Narbekovas
die 2:1-Führung für Litauen in der 54.
Minute realisierte. Liechtensteins Na-
tionalmannschaft bewies Mut und Rück-
grat und kämpfte trotz des Rückstandes
unverdrossen weiter und kam zu einigen
Chancen, die jedoch allesamt nìcht ge-
nutztwurden. So blieb es beim 2: 1 fur die
Lltauer, doch wäre auch ein Unent-
schieden gerecht gewesen.

Erstes Länderspieltor für Mario Frick

ten die Liechtensteiner Nationalmann-
schaft unter Dauerdruck. Bereits nach
fünf Minuten fiel das 1:0 für die Fuss-
baller von der grünen lnsel durch Andy
Townsend. ln der neunten und zwölften
Minute erhöhten Keith O'Neill und Niall
Ouinn auf 3:0. Dies war auch der
Halbzeitstand. ln der zweiten Hälfte er-
höhten lan Harte und nochmals Niall
Ouinn zum 5:O-Schlussresultat. Dass der
Sieg der lren nicht höher ausfiel, war ein
Verdienst von Torhüter Martin Heeb, der
sich einige Male auszuzeichnen wusste.
Damit war den lren die eindrückliche
Revanche für das 0:0 im Jahre 1995 an
gleicher Stätte geglúckt.

Litauen - Liechtenstein

Nach einer taktischen Meisterleistung
musste sich Liechtensteins National-
team in Vilna am 9. Oktober 1996 gegen
Litauen mil 1 .2 geschlagen geben. Ein

Unentschieden wäre im Bereich des
Möglichen gelegen. Den ersten Treffer

Szene aus dem WM Oualifikations Heimspiel gegen lsland: LiechtensteÌnsTorhüter Ma¡7in Heeb f¿ingt, gutabgeschirmtvon eigenen Vefteidigern,
einen Flankenball der lsländer ab.
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Liechtenstein - Mazedonien

Am 9. November 1996 erlebte die Liech-
tensteiner Fussba llnationa lma n nschaft
ihr fussballerisches <Cannae> im Spiel
gegen Mazedonien. Rund 2'600 Zu-

schauer im Sportpark Eschen-Mauren
mussten einen rabenschwarzen Tag un-
serer Nationalelf mit anschauen, wobei
noch hìnzukam, dass den Liechten-
steinern fast nichts, den Mazedoniern
jedoch fast alles gelang. Die sehr offensiv
ausgerichteten Mazedonier waren von
Beginn an der absoluten Herren auf dem
Spielfeld und setzten die Liechtensteiner
Nationalmannschaft durch ein enormes
Tempo und eìn technisch gepflegtes
Spiel gewaltig unter Druck, dem die
Liechtensteiner Nationalspieler nichts
entgegenzusetzen wussten.

Darüber hinaus spielten die Mazedonier
aggressiver und besassen auch sehr
starke Einzelspieler in ihren Reihen. Eins
ums andere Mal hebelten sie die Liech-
tensteiner Abwehr m¡t ihrem Spiel über
die Aussenpositionen aus und kamen so
zwangsläufig zu Chancen, die auch eis-
kalt genutzt wurden.

Beim Stande von 0:10 erzielte Franz

Schádler mit seinem Tor zum Zwischen-
stand von 1:10 den zweiten Liechten-
steiner Treffer im Rahmen der WM-
Oualifikation. Mit 1:11 ging schliesslich
das Spielverloren und bildete einen wahr-
lich unverdienten sportlichen Abschied
für den auf Ende 1996 zurùckgetretenen
Nationaltrainer Dietrich Weise.

Rumänien - Liechtenstein

Unter dem neuen Nationaltrainer Alfred
Riedl musste die Liechtensteiner Fuss-
ball- Nationalmannschaft am Samstag,
den 29. März 1997, gegen den haus-
hohen Gruppenfavoriten Rumànien in

Bukarest spielen. Der in Diensten von GC

stehende rumänische Fussball- Legionär
Viorel Moldovan machte mit seinem
Treffer zum 1:0 in der zehnten Mìnute
deutlich, dass für Liechtensteins Team
die Trauben in Bukarest zu hoch hingen.
Bis zur Pause erhöhten die Rumänen,
angefuhrt von einem sehr starken
Gheorghe Hagi auf 3:0. Nach der Pause
dann ein rumänischer Doppelschlag
durch Hagi und Petrescu: sie erhöhten
innerhalb von drei Minuten auf 5:0.

Liechtensteins Nationalma nnschaft
ohne Captain Mario Frick kámpfte bei
äusserst widrigen Umständen, bis die
Kräfte nachliessen. Dies nutzten die
Profis von Rumänien aus und erhöhten
noch bis zum Schlusspfiff auf 8:0. Alfred
Riedl, der seit knapp sechs Wochen als

neuer Liechtensteiner Nationaltraìner
amtete, zollte seinem Team Lob, da es
gegen einen übermächtigen Gegner
einen tapferen Abwehrkampf geliefert
hatte.

Liechtenstein - Litauen

Am 30. April 1997 fand die Heimpremiere
für Liechtensteins Fussball-Nationaltraì-
ner Alfred Riedl statt. lm Sportpark
Eschen-Mauren empfingen die Liechten-
steiner vor rund 800 Zuschauern Litauen.
Hierbei zeigten sich die Liechtensteiner
Fussballspielervon den zwei Niederlagen
gegen Mazedonien und Rumänien erholt
und hielten gegen die favorisìerten
Litauer mit. Hatte Liechtenstein in der
zweiten Minute nach einem Pfosten-
schuss von Stumbrys Glùck, so kamen
unsere Spìeler im Verlaufe des Spiels
auch zu Torchancen, die jedoch von
Daniel Frick und Franz Schädler nicht
genutztwerden konnten. Zwar hatten die
Litauer ein leichtes optisches Plus in der
ersten Halbzeit, doch die Liechtensteiner
Fussballspieler konnten sich immer
wieder lösen und hielten dagegen. So
ging es beim Stande von 0:0 in die Ka-

binen.

ln der zweiten Halbzeit das gleiche Bild:
Litauen felduberlegen, doch Liechten-
stein hielt den Kasten sauber. Nachdem
dann bei den Liechtensteiner Amateuren
ab der 60. Minute die Kräfte zu schwinden
begangen, war es in der 65. Minute
Edgaras Jankauskas, der nach einem
LiechtensteinerAbwehrfehler das 1 :0 für
seine Farben erzielte. ln der Schluss-
minute erhöhte noch Tomas Razanaukas
auf 2:0 f ur Litauen. Nationaltrainer Alf red
Riedl zeigte sich zuf rieden mit der
Leistung seiner Mannschaft und meinte,
dass Liechtenste¡ns Mannschaft knapp
an einem Punkt vorbeigeschrammt sei.
Liechtensteins Natlonalteam hat, so der
Nationaltrainet mitgehalten, solange es
gegen die Profis aus Litauen ging. ln den
letzten 20 Minuten des Spiels ging dann
den Liechtensteiner Amateuren die Luft
aus.

Republik lrland - Liechtenstein

Wie im Hinspiel auch, zog die irische
Fussba ll-Nationalma n nschaft beinahe
während der gesamten Spielzeit ein
druckvolles Tempospiel auf und gewann
daheim am 21. Mai 1997 mit 5:0 (3:0).

Dem Liechtensteiner Team war es nur
vereinzelt möglich, sich diesem Dauer-
druck zu entziehen und selbst Ent-
lastungsan griffe zu starten.

Die 30000 Zuschauer ¡m Stadion an der
Landsdowne Road, darunter auch Liech-
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tensteins Erbprinz Alois von und zu

Liechtenstein, Prinz Philipp von und zu

Liechtenstein sowie der gesamte Board
der LGT inklusive Dr. Hans Haumer,
Chairman der LGT Bank in Liechtenstein,
bekamen bei teilweise leichtem Regen
ein unterhaltsames Spiel zu sehen. Bevor
David Conolly mit einem klassischen
Hattrick die lren vorentscheidend mit 3:0
bis zur Halbzeit in Fuhrung schoss, hatte
auch das liechtensteinische Team durch
Mario und Daniel Frick zwei Chancen, die
jedoch nicht genutzt werden konnten.

ln der zweiten Halbzeit hielten die lren
ihren Dauerdruck in Richtung Liechten-
steiner Gehäuse aufrecht und kamen
durch zwei Treffer von Tony Cascarino
zum 5:O-Schlussresultat. Nach Meinung
von Nationaltrainer Riedl fiel der Erfolg
der lren um ein bis zwei Tore zu hoch aus.

Liechtenstein - lsland

Vor leider nur rund 550 Zuschauern trafen
am Mittwoch, den 20. August 1997,
Liechtenstein und lsland im Sportpark
Eschen-Mauren aufeinander. Die lslän-
der ergriffen dìe lnitiative und ver-
suchten, mit weìten Bàllen und Zuspielen
in die Tiefe Liechtensteins Verteidigung
zu knacken. Nach der ersten grossen
Chance Liechtensteins durch Daniel
Haslel der alleine auf das isländische Tor

eilend den Ball knapp neben dieses
setzte, erzielte Danielsson die 1 :0-

Führung fur die Gäste. Vier Minuten vor
der Halbzeit sodann das zweite Tor der
lsländer. Mittels eines Doppelschlages in

der 61. und 63. Minute realisierten die
lsländer den 0: -Schlussstand für ihre
Farben. Nationaltrainer Alfred Riedl

erklärte das negative Abschneiden der
Liechtensteiner damit, dass die National-
spieler noch zu wenig Meisterschafts-
spiele absolviert hätten und man die
mangelnde Spielpraxis gespürt habe.

Liechtenstein - Rumänien

Die <Brasilianer des Ostens>, wie die
Rumänen ob ihrer filigranen Technik und
Ballgewandtheit auch gerne genannt
werden, spielten am 6. September 1997

im Sportpark Eschen-Mauren gegen
Liechtensteins Nationalmannschaft. Wie
im Hinspiel in Bukarest auch zeigten die
nic.ht in Bestbesetzung angetretenen Ru-

mänen exzellenten Fussball. Liechten-
steins Zìel, möglichst lange ein 0:0-
Unentschieden zu halten, wurde bereits
in der sechsten Minute zunichte ge-

macht. GC-Spieler Viorel Moldovan er-

zielte die rumànische 1:0 Führung. ln der
Folge erhöhten die Rumänen konti-
nuierlich das Skore bis zum 6:0-Halbzeit-
sta nd.
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M¡t Valdas lvanauskas spielte bei den Litauern ein Profi, der dazumal seine Brötchen in der
deutsc he n Bu ndesl i ga ve rd ie nte.

LFV

Bei dieser klaren Führung schalteten die
Rumänen in der zweiten Halbzeit einen
Gang zurück. Nun kamen auch die
Liechtensteiner besser ins Spiel. Beim
Stande von 0:7 dann der Ehrentreffer für
die Liechtensteiner durch Captain Mario
Frick, der damit sein erstes Länder-
spieltor erzielte. Jürgen Ospelt lancierte
auf der rechten Seite Franz Schädler.
Dieser setzt sich gegen Selymes durch
und flankte. Die Flanke von Franz
Schädler liess Daniel Frick passieren.
Mario Frick, zu dem der Ball gelangte
fackelte nicht lange und bezwang
Rumäniens Torhüter Stelea mit einem
Seitdrehschuss aus 14 Metern zum 1'.7 .

Das Schlussresultat von 1 :8 fur die
Rumänen erzielte sodann der 'l . FC Köln-
Spieler Munteanu mit einem 18 Meter-
Freistoss ins linke Kreuzeck.

Für LFV-Präsident Ernst Nigg war das
Spiel der Rumänen Anschauungsunter-
richt der feinen Art, wie er gegenüber
einer Landeszeitung ausf ührte: <Die
Partie gegen Rumänien war ein herrliches
Erlebnis, obwohl unser Team 1 :8 verlor.
Die anwesenden Zuschauer erhielten
einen Eindruck, was ein komplett aus-
gebildeter Fussballer alles am Ball zeigen
kann. Wenn er zudem die entsprechen-
den Kollegen um sich hat, kann er auch
mit brillanten Spielzugen überzeugen. lch
hoffe, dass unsere Nachwuchsspìelel
die derzeit in einer guten Ausbildung
stecken, einen Teil an diese weltbekann-
ten Ballkünstler herankommen.>
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WM-Telegramme
Liechtenstein - Republik lrland

0:5 (0:4)
Sportpark Eschen-Mauren - 4'000
Zuschauer - Schiedsrichter Shmolik
(Weissrussland)

Liechtenstein: Heeb, Hasler, Hefti,
Stocklasa, Ouaderer, Hilti, Hansel-
mann (ab 82. Min. Telser), Zech (ab 65.
Min. Bicker), Franz Schädler (ab 78.
Min. Klaunzer), Mario Frick, Harry
Schädler.

Republik lrland: Given, Breen, lrwin,
Staunton, Kenna, McLoughlin, Town-
send (ab 85. Min. Cascarìno),
Houghton, Harte, Ouinn, O'Neill (ab

12.Min. Moore).

Tore: 5. Min. 0:1 Andy Townsend, 9.
Min. 0:2 Keith ONeill, 12. Min. 0:3
Niall Ouinn, 20. Min. 0:4 lan Harte, 61.
Min.0:5 NiallOuinn.

Bemerkungen: Liechtenstein ohne
Christoph Frick und Ospelt (verletzt),
Republik lrland ohne McAteer (Ma-
genverstimmung). Tore von Harte (19.

Min. Stürmerfoul) und Franz Schädler
(23. Min. Abseits) annulliert. Gelbe
Karte für Stocklasa in der 51. Minute.
Ein irischer Flitzer sorgt fúr eine
humoristische Pauseneinlage.

Litauen - Liechtenstein
2:1 (1 :0)

Zalgaris-Stadion in Vilna, 5'000 Zu-
schauer, Schiedsrichter Khagani
(Aserbeidscha n ).

Litauen: Stauce, Vainoras, Mikne-
vicius, Tereskinas, Skarbalius, Sukris-
tovas, Narbekovas, Zutautas, Maciu-
levicius (ab 56. Min. Zvingilas/ ab 83.
Min. Baltusnikas), Slekis, Jankauskas.

Liechtenstein: Heeb, Hanselmann,
Telser, Ospelt, Franz Schädler (ab 74.
Min. Alexander Schädler), Zech,
Haslel Beck, Hilti, Hassler (ab 62.
Min. Marxer), Mario Frick.

Tore: 43. Min. 1 :0 EdgarJankauskas,
52. Min. 1 :1 Harry Zech,54. Min. 2:1
Armin Narbekovas.

Bemerkungen: Liechtenstein ohne
Hefti (verletzt), Chrisoph Frick, Oua-
derer (rekonvalsezent), Oehri (Arbeit)
und Bìcker (Prùf ungen). Litauen ohne
lvanauskas (verletzt). Verwarnungen
für Mario Frick(5. Min. Foulspiel), Hilti
(21. Min. Foulspiel), Tereskinas (37.
Min. Foulspiel), Beck (53. Min. Foul-
spiel), Hasler (86. Min. Halten), Zech
(88. Min. Foulspiel). Länderspiel-
debüt für Alexander Schädler. Ab-
seitstor von Maciulevicius annulliert.

Liechtenstein - Mazedonien
0:11(0:6)

Sportpark Eschen-Mauren. 2'600 Zu-
schauer. Schiedsrichter Lipkoviz (ls-

rael).

Liechtenstein: Heeb, Hanselmann,
Ospelt, Daniel Telsel Ouaderer (ab

14. l¡Ain. Marxer), Hasler, Hilti (ab 48.
Min. Bicker), Hassler (ab 53. Min.
Martin Telser), Zech, Oehri, Schädler.

Litauen: Celeski, Nikolovski, Sed-
loski, Markovski, Stojkovski (ab 64.
Min. Milosevski), Gosev, T. Micevski
(ab 74. Min. Naumovski), Zaharievski,
Hristov, Ciric, Glavevski (ab 70. Min. V
Micevski).

Tore: 9. Min.0:1 Delvi Glavevski, I3.
Min. 0:2 Dejvi Glavevski, 23. Min. 0:3
Georgi Hristov, 38. Min. 0:4 Mitko
Stojkovski, 44. Min. 0:5 Mitko Stoj-
kovski, 45. Min. 0:6 Toni Micevski, 50.
Min. 0:7 Toni Micevski, 53. Min. 0:8
Sasa Ciric, 60. Min. 0:9 Dejvi Gla-
vevski, 78. Min. 1 :9 Franz Schädler,
87. Min. 1 :10 Sasa Ciric (Penalty), 90.
Min. 1 :1 1 Vanco Micevski.

Bemerkungen: Liechtenstein ohne
Christoph. Frick, Hefti (beide verletzt)
sowie Mario Frick (gesperrt). Maze-
donien ohne Babunski, Pancev Sakiri
und Jovanovski. Verwarnungen für
Hanselmann (87. Min Reklamieren).

Liechtenstein - Litauen
0:2 (0:0)

Sportpark Eschen-Mauren, 800 Zu-
schauer, Schiedsrichter Pregia (Alba-
nien).

Liechtenstein: Heeb, Stocklasa,
Hanselmann, Hefti, Daniel Telsel
Christoph Frick (ab 65. Min. Acker-
mann), Haslel Franz Schädler Ospelt
(ab12. Mìn. Bicker), Klaunzer (ab 76.
Min. Martin Telser), Daniel Frìck.

Litauen: Stauce, Vainoras, Ziukas,
Tereskinas, Suika (ab 58. Min. Bal-
tusivikas), Stumbrys (ab 46. Min. Prei-
ksaitis), Zutautas, Maciulevicius (ab

46. Min. Razanauskas), Skarbalius,
Jankauskas, lvanauskas.

Tore: 65. Min. 0:1 Edgaras Jankaus-
kas, 90. Min. 0:2Tomas Razanauskas.

Bemerkungen: Liechtenstein ohne
Zech (gesperrt), Mario Frick, Beck,
Verling (verletzt), Oehri (intern ge-
sperrt) und Ouaderer. Verwarnungen
für Hefti (20. Min. Foulspiel), Janaus-
kas (67. Min. Foulspiel), lvanauskas
(75. Min. Unsportlichkeit) und Sakrba-
lius (76. Min. Reklamieren). Pfosten-
schuss von Stumbrys (2. Min.).
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Liechtenstein - lsland
O:4(O:21

Sportpark Eschen-Mauren, 550 Zu-
schauer, Schiedsrichter Timolejev
(Estland).

Liechtenstein : Heeb, Stocklasa, Hefti,
Daniel Telser, Ospelt, Klaunzer (ab-/4.
Min Martin Telser), Hanselmann, Has-

ler, FranzSchädler(ab46. Min. Marxer),
Mario Frick, Daniel Frick).

lsland: Finnbogason, Bergsson, Lanzs
Orri Sigurdsson, Svernsson, Hreidars-
son, Kristinsson, Gunnarsson, Sigur-
durJonsson (ab 65. Min. Gudjonsson),
Danielsson (ab 53. Min. Gudmunds-
son), Helgi Sigurdsson, Gudjohnsen
(ab 73. Min Gretarsson).

Tore: 28. Min. 0:1 EinarThor Daniels-
son, 41 . Min. 0:2 Brynar Gunnarsson,
61. Min. 0:4 Sigurdur Jonsson, 63.
Min. 0:4 Tryggvi Gudmundsson.

Bemerkungen: Liechtenstein ohne
Christoph Frick, Verling, Zech (ver-

letzt) und Bicker (unabkömmlich),
Verwarnungen f ür EinarThor Daniels-
son (14. Min. Foulspiel) und Franz

Schädler (18. Min. Abstand nicht
eingehalten). Pfostenschuss von
Kristinsson (41 . Min.).20. Länderspiel
von Daniel Telser und Daniel Hasler.
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Rumänien - Liechtenstein
8:0 (3:0)

Complexul sportif Steaua-Stadion,
5'000 Zuschauer, Schiedsrìchter La-
juks (Lettland).

Rumänien: Stingaciu (ab 63. Min.
Prunea), Dobos, Petrescu (ab 70. Min.
Filipescu), Prodan, Selymes, Hagi,
Popescu, llie, Galca, Moldovan (ab

63. Min. Craioveanu), Vladoiu.

Liechtenstein: Heeb, Hanselmann,
Hefti, Stocklasa, Zech, Ospelt, Haslel
Klaunzer (ab 85. Min. Martin Telser),
Christoph Frick (ab 72. lr4in. Acker-
mann), Daniel Telsel Schädler (ab 46.
Daniel Frick).

Tore: '1 0. Min. 1:0 Viorel Moldovan,
28. Min. 2:0 Gheorghe Popescu, 30.
Min.3:0 Gheorghe Popescu,46. Min.
4:0 Gheorghe Hagi,48. Min. 5:0 Dan
Petrescu, 68. Min 6:0 Gheorghe Po-
pescu, 71. Min. 7:0 Gheorghe Craio-
veanu, 81. Min. 8:0 Gheorghe Po-
pescu.

Bemerkungen: Rumänien ohne Lu-
pescu (f reigestellt f ùr Mönchenglad-
bach) und Munteanu (geschont).
Liechtenstein ohne Mario Frick, Beck
(verletzt), Ouaderer (krank), Oehri
(beruflich unabkömmlich) und Bicker
( Prüf ungen). Erstes Länderspiel unter
dem neuen Nationaltrainer Alf red
Rìedl. Länderspiel-Debüt von Acker-
mann. Verwarnungen für Christoph
Frick (24. Min. Foulspiel) und Zech
(67. Min. Foulspiels). Zwei
Abseitstore von Moldovan (1 . und 42.
Min. annulliert).

Republik lrland - Liechtenstein
5:0 (3:0)

Landsdowne Road, 30'000 Zu-
schauer. Schiedsrichter Boutenko
(Russland).

Republik lrland: Given, Kerìna, Cur-
mingham, Harte, Staunton, Hough-
ton (ab 54. Min. Cascarino), Keane,
Townsend, Kennedy (ab 64. Mìn.
Fleming), Gary Kelly, Connolly (ab 79.
Min. Goodman).

Liechtenstein: Heeb, Stocklasa,
Hanselmann (ab 81. Min. Acker-
mann), Heftì, Daniel Telser (ab 59.
Min. Verling), Christoph Frick, Hasler
Mario Frick (ab 46. Mìn. Ospelt),
Schädler Klaunzer, Daniel Frick.

Tore: 28. Min. 1 :0 David Connolly,35.
Min. 2:0 David Connolly, 41 . Min. 3:0
David Cormolly, 60. Min. 4:0 Tony
Cascarino, 79. Min. 5:0 Tony Casca-
rino.

Bemerkungen: lrland ohne McAteer
(gesperrt), Alan Kelly lrwin, Pheelan
und Ouinn (verletzt). Liechtenstein
ohne Beck (verletzt), Zech (fehlende
Spielpraxis), Marxer (Prùfungen) und
Ouaderer. Pfostenkopfball von Gary
Kelly (19. Min) und Cascarino (90.

Min.). Mario Frick und Daniel Telser
verletzt ausgeschieden. Länderspiel-
Debut für Thomas Verling. Verwar-
nung für Mario Frick (39. Min. Re-

klamieren), Kennedy (58. Min. Foul-
spiel), Kenna (66. Min. überharte
Attacke an Heeb), Gary Kelly ( (70.

Min. Foulspiel), Verling (90. Min.
Foulspiel). Unter den Zuschauern
auch S.D. Erbprinz Alois von und zu

Liechtenstein sowie die Vertreter des
LGT-Boards mit S.D Prinz Philipp und
Dr. Hans Haumer.

LFV

Liechtenstein - Rumänien
1:8 (0:61

Sportpark Eschen-Mauren, 1'500 Zu-
schauer. Schiedsrichter Micallef
(Malta).

Liechtenstein: Heeb, Hanselmann,
Stocklasa, Hefti, Ospelt, Hasler, Chris-
toph Frick, Daniel Telsel Klaunzer (ab

56. Min. Franz Schädler), Mario Frick,
Daniel Frick (ab 72. Min. Martin Telser).

Rumänien: Stelea, Petrescu, Prodan,
Dobos (ab 46. Min. Potocianu),
Selymes (ab 63. Min. Stefan), Serban,
Galca, Munteanu, Dumitrescu, Mol-
dovan, Craioveanu (ab 46. Min. Barbo).

Tore: 6. Min.0:1 Moldovan, 10. Min.
Gheorghe Craioveanu, 32. Min. 0:3
Gheorghe Craioveanu, 36. Min. 0:4
Anton Dobos, 45. Min. 0:5 Dorinel
Munteanu, 47. Min.(Nachspielzeit)
0:6 Dorinel Munteanu, 55. Min. 0:7
Constantin Barbo, 64. Min. 1 :7 Mario
Frick,69. Min. 1 :8 Dorinel Munteanu.

Bemerkungen: Liechtenstein ohne
Zech (verletzt), Beck ( rekonvaleszent).
Rumänien ohne Vladoiu (verletzt),

Hagi, Filipescu, Gherghe Popescu und
llie (nicht freigestellt). Nati-Captain
Mario Frick überreicht dem rumä-
nischen Captaìn Dani Peterscu.ein
Präsent (500. Länderspiel des rumä-
nischen Verbandes). Gelbe Karten für
Dobos (5. Min. Foul), Hasler (71. Min.
Halten), Potocianu (75. Min. Halten),
Serban (85. Mln. absichtliches Hand-
spiel).

Mercedes-Renz

Auto- ulrd Bus-Sponsor
des Liechtenstei ner Fussbal lverbandes
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Liechtenstei ner Nationa I ma n nschaft
Die Nationalspieler seit 1993 und ihre Länderspiel-Einsätze bis Anfang September 1997

Unter den Nationaltrainern Dietrich Weise und Alf red Riedl bestritt die Liechtensteiner Nationalmannschaft vom Oktober
l993bisanfangsSeptemberl99Tinsgesamt22offizielleLänderspiele: 10EM-Oualifikatìonsspiel,3Freundschaftsspiele
und9WM-Ausscheidungsspiele. Rekord-lnternationalesind mit jeweils2l Länderspielen Daniel Haslervom FCVaduzund
Daniel Telser vom FC Balzers. Festzuhalten ist, dass einige der nachgenannten Spieler bereits vor dem Oktober 1993 zu
Einsätzen in Freundschaftsländerspielen kamen.

Name Geburtsdatum Verein * Länderspiele

Ackermann Ralf

Beck Philipp
Bicker Herbert
BurgmaierAlex
Frick Christoph
Frick Daniel

Frick Mario
Haas Modestus
Hanselmann Thomas
Hasler Daniel

Hassler Stefan
Heeb Martin
Hefri Patrik

Heidegger Armin
Hilti Roland

Klaunzer Peter

Marxer Patrik

Matt Christian
Moser Roland

Oehri Ralf

Oehry Martin
Ospelt Júrgen
OspeltWolfgang
Perez Marco
Ouaderer Alexander
Ritter Jürg
Schädler Alexander
Schädler Franz

Schàdler Harry
Sele Rolf
Stocker Heini
Stocklasa Martin
Telser Daniel

Telser Martin
Verling Thomas
Zech Harry

Zech Jürgen

2'l .11 .191 1

12.11 ,1970
01 .1 1 .1 975
21.09.1973
28.08.1974
19.06.1978
01.09.1914
19.03.1963
21.04.1916
18.05.1974
13.06.1969
05.1 1 .1 969
1 9.1 1 .1 969
03.12.1970
02.1 0.1 963
09.12.1961
10.12.1976
20.06.1966
19.09.1962
26.10.1916
1 1 .1 0.1 964
16.01.1914
05.01.1965
21.03.1978
13.02.1971
28.05.1966
1 0.08.1977
03.02.1968
17.04.1961
07.03.1967
26.08.1973
29.05.1979
24.01.1970
1 6.1 0.1 978
1t .01 .197 4
25.02.1969
20.1 'l .1965

FC Schaan

FC Triesen

FC Schaan

FC Balzers ll
FC Vaduz

FC Balzers

FC Basel

FC Triesenberg
FC Balzers

FC Vaduz

FC Triesen

USV Eschen/Mauren
FC Vaduz

FC Triesen

FC Schaan

FC Triesen

FC Triesen

USV Eschen/Mauren
FC Vaduz ll

FC Rapperswil
SV Frastanz

FC Vaduz

FC Vaduz

FC Basel

FC Schaan

FC Triesenberg
FC Balzers

FC Balzers

FC Trübbach
FC Triesen
FC Balzers

FC Vaduz

FC Balzers

FC Balzers

FC Vaduz

FC Vaduz

USV Eschen-Mauren

2

4
2

11

8
1l

1

16

21

2

18

12

3

12

15
q

6
q

o

4
13

Õ

1

t)

I
1

10

3
I

l
6

21

o

1

17

5

*Vereinszugehörigkeit: Stand anfangs September 1997. Bei nicht mehr aktiven Nationalspielern ist jeweils der letzte Club,
bei dem sie ihre aktive Fussballkarriere beendeten, aufgef ührt.
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DieWM-
Qualifikationsgruppe I
Bisher wurden gespielt

24. April 1996
Mazedonien - Liechtenstein3:0 (1 :0)
1. Juni 1996
lsland - Mazedonien 1 :1 (0:0)

31. August 1996
Liechtenstein - lrland 0:5 (0:4)

Rumänien Litauen 3:0 (1 :0)
5. Oktober 1996
Lltauen - lsland 2:0 (1 :0)

9. Oktober 1996
Litauen - Liechtenstein 2:1 (1:0)

lsland - Rumänien 0:4 (0:1)

lrland Mazedonien 3:0 (1 :0)

9. November 1996
Liechtenst.-Mazedonien 1:11 (0:6)
10. November 1996
lrland - lsland 0:0
14. Dezember 1996
Mazedonien - Rumänien 0:3 (0:2)
29.Mär21997
Rumåinien - Liechtenstein 8:0 (3:0)

2. April 1997
Litauen - Rumänien 0:1 (0:0)

Mazedonien lrland 3:2(2'.11
30. April 1997
Liechtenstein - Litauen 0:2 (0:0)

Rumànien - lrland 1 :0 (1 :0)

21. Mai1997
lrland - Liechtenstein 5:0 (3:0)

Mazedonien - lsland 1 :0 (0:0)

11.Juni 1997
lsland - Litauen 0:0
20. August 1997
Liechtenstein - lsland 0.4(0:21
lrland - Litauen 0:0
Rumänien Mazedonien 4.2(2'.01
6. September 1997
Liechtenstein - Rumänien 1 :8 (0:6)

lsland - lrland 2.4
Litauen - Mazedonìen 2:0
10. September 1997
Rumänien - lsland 4:0
Litauen - lrland 1:2

So geht es weiter:

11. Oktober 1997
lsland - Liechtenstein
lrland - Rumänien
Mazedonien - Litauen

Die aktuelle Tabellensituation

1. Rumänien
2. lrland
3. Litauen
4. Mazedonien
5. lsland
6. Liechtenstein

9 36:3 27
9 21:16 17
q
q

q

I

9:7
21:16
7:16
3:48

14

13

6
0

LFV

Ein initiativer Verband
lm Gespräch mit Nationaltrainer Alf red Riedl
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L¡echtensteins Nationaltrainer Alfred Riedl:
çDen Willen zu mehrTrainings in den Vereinen
stelle ich fesb.

Seit nun gut sieben Monaten ist Alfred
Riedl Liechtensteiner Fussball-Natio-
naltrainer und zusammen mit Hans-
peter Rothmund auch verantwortlicher
Trainer für das auf die Saison 1997 /98
neu gegründete U18 Team Liechten-
stein. Uber seine ersten Eindrücke,
Erfahrungen und Einsichten gibt er
nachfolgend kurz Auskunft.

Ein Argument, das seine Wahl für Lìech-
tenstein mit beeinflusst hat, ist seine
Erkenntnis gewesen, dass der LFV bereit
ist, im lnteresse einer Weiterentwicklung
des Fussballs in Liechtenstein Anderun-
gen zielstrebig herbeizuf ühren. Alf red
Riedl dazu: tDie erfolgreiche Einführung
der U16 im Schweizer Spitzenfussball,
die erfolgte Lancierung des U18 Teams
sowie der Ausbau des Junioren-Unter-
baus mit der Einsetzung der U13-Aus-
wahl auf dìe Saison 1991198 und nicht
zulelzl auch der Stadionbau waren Argu-
mente fùr mich.¡r

Ohne Fleiss kein Preis. Wer auch im Sport
Erfolg haben möchte, der muss bereit
sein, dafür die notwendigen Anstren-
gungen, sprich vermehrte Trainings, auf
sich zu nehmen. rrDiesen Willen zu mehr
Trainings stelle ich in den Vereinen fest.
Es werden mehr Trainingseinheiten
durchgeführtr, konstatiert Alfred Riedl
diese seiner Meinung nach posltive Ent-
wicklung.

Am Anfang seiner Tätigkeit stand das
Kennenlernen der Fussballsituation in
Liechtenstein, der eigene Meinungs-
bildungsprozess sowie die Sichtung für
die Nationalmannschaft im Vordergrund.
Alfred Riedl zurùckblickend: nlch habe
mir sehr viele Meisterschaftsspiele und
Trainings in den Vereinen angeschaut.
Nicht zu vergessen auch die Beobach-
tungsaufgaben im Rahmen der laufen-
den WM-Oualifikation, in der ich mir die
Spiele zwischen Lìtauen und Rumänien
sowie Mazedonien und lsland ange-
sehen haben. Auch habe ich regelmàssig
das Gespräch mit den Verbands- und
Vereinstrainern aktiv gesucht, da ich ein
Typ bin, der auf die Leute zugeht. lch darf
aus meiner Sicht sicherlich sagen, dass
aufgrund der bisherigen Sitzungserfah-
rungen mit den Vereins- und unseren
Verbandstrainern das Verhältnis zwi-
schen ihnen und mir als sehr gut bezeich-
net werden darf.r

Selbstverständlich steht die National-
mannschaft im Mittelpunkt der Tätigkeit
von Nationaltrainer Riedl, auch wenn er

als hauptverantwortlicher Trainer ge-
meinsam mit Hanspeter Rothmund da-
rüber hinaus die technische Verantwort-
ung für das neu geschaffene U18 Team
Liechtenstein trägt, welches in der re-
gionalen Meistergruppe mitspielt und
viermal in der Woche trainiert. lm Sinne
einer Leistungssteigerung spricht sich
der Liechtensteiner Nationaltrainer für
eine Verkúrzung der Winterpause -

analog der in diesem Jahr erstmals er-
folgten Kúrzung der Sommerpause - aus.
tWollen wir den Abstand zu den so-
genannt kleineren Fussballnationen auf
Nationalmannschaftsebene nicht an-
wachsen lassen, so ist es meiner Ansicht
nach unumgänglich, dass unsere Na-
tionalspieler wöchentlich vier Mal trai-
nierenr, fordert der Liechtensteiner Na-
tionaltrainer.

cwl
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Mitte letzten Jahres kam den treuen
Fussballfans und USV-Nachwuchs-
kickern Tobias, Emanuel und Kon-
stantin Kranz sowie Martin Elkuch die
ldee, die Liechtensteiner Fussball-Na-
tionalmannschaft während ihrer Spie-
le lautstark zu unterstützen. Was lag
näher, als deshalb einen Fanclub zu
gründen? Gesagt, getan. Seit Ende Au-
gust 1996 existiert nun der Fanclub, der
in Anspielung auf die Nationalfarben
r<Blue Red Devilsn heisst.

Die Anregung zu dieser ldee holten sich
die engagierten jungen Fussballer und
Fussballfans schon ein Jahr zuvor anläss-
lich des legendären EM-Oualif kations-
matches gegen dìe Republik lrland. Bei

diesem Spiel, welches vor rund 6'000
Zuschauerinnen und Zuschauern im
Sportpark Eschen-Mauren 0:0 endete,
waren die vier initiativen Fussballfans
Emanuel, Konstantin, Tobias und Martin
von der fairen, enthuasiastischen Stim-
mung und Begeisterung der irischen Fans

so angetan, dass sie sich sagten, dass so
etwas auch bei uns möglich sein sollte.
Mit Unterstützung des Liechtensteiner
Fussballverbandes, der dem jungen Fan-

club sowohl adminìstrativ als auch or-
ganisatorisch und finanziell in der Grün-
dungszeit zur Seite stand, wurde der

Fanclub aus der Taufe gehoben. Seine
rrFeuertauferr hat der Fanclub beìm WM-
Oualifikationsspìel in Eschen am 31.
August 1996 gegen die lren erlebt. Und
seitdem unterstùtzen rund 60 bis 70
fussballbegeisterte Fanclubmitglìeder
die Liechtensteiner Nationalmannschaft
bei jedem Heimspiel lautstark. Der
Liechtensteiner Fussballverband hat es
mit seinem nGrundungszustupf r dem
Fanclub ermöglicht, zwei Trommeln und
zwei grosse Fahnen anzuschaffen. Beide
konnte man bei jedem Heimspìel im
abgelaufenen Verbandsjahr hören und
sehen.

Besondere Vergünstigungen

Der Mitgliederbeitrag beträgtf ür Fans bis
18 Jahre CHF 30,-- und f ür alle anderen
CHF 40.--. Als Gegenwert erhalten die
lVlitglieder einen lVitgliederausweìs,
einen LFV-Schal und eine LFV-Mütze und
darüber hinaus noch f ur das jeweils erste
Spiel einen Gratis-Eintritt. Als weitere
Vergünstigungen können die <blauroten
Teufelskerler die Heimspìele aus einem
eigenen Sektor jeweils zum halben Preis
verfolgen und das Original-National-
mannschaftsdress zum Vorzugspreis von
CHF 50,-- beziehen. Auch erhalten die
Fans nach dem Spiel die Möglichkeit, bei
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den Spielern beider lVannschaften
Autogramme einzuholen. Regelmässige
Treffs helfen, die Kommunìkation zwi-
schen Verband und den Mitgliedern des
Fanclubs zu fördern. So werden die
Mitglieder des Fanclubs auch über alle
Aktivitäten und Neuigkeiten inf ormiert.

Neumitglieder herzlich willkommen !

LFV-Vizepräsìdent Otto Biedermann f reut
sich über den Fanclub und seine
Aktivitáten und steht, wie der LFV auch,
voll dahinter. <Es ist erf reulich, wenn sich
junge Fussballbegeisterte ìn unserem
Lande f ur die Belange der Naiional-
mannschaft einsetzen und diese an

Spielen unterstützen)r, zollt der LFV-

Vizepräsident den Mìtgliedern des Fan-

clubs Lob und Anerkennung.
Der Fanclub freut sich über jedes Neu-
mitglied. Alle sind herzlich willkommen.
Wer Mitglied bei den<Blue Red Devils,
werden möchte, der kann sich an fol-
gende Personen wenden:

Fanclub-Präsident Martin Elkuch,
D r.-Al bert-Schäd ler-Strasse 563 b,
9492 Eschen, Telefon: 3133476:
Fanclub-Vizepräsident Tobias Kranz,
Schulstrasse 241 ,9485 Nendeln,
Telefon: 31331 62.

Lautstarke Unterstützung bei Länderspielen
Gründung des Fanclubs <Blue Red Devils>

t

-

Ein Bild, das schon geschichtlichen Dokumentationscharakter hat: Die Gründer des Fanclubs <Blue Red Devils,, eingekleidet in dìe
Originaldresses der Liechtenste¡ner Nat¡onalmannschaft, mit ihren Fahnen und Trommeln.
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Cup-Telegramm
Sportanlage <Blumenaur, Triesen -
1'310 Zuschauer ideale Bedingun-
gen Schiedsrichter Serge Mumen-
thaler (Grenchen), unterstützt von
den Schiedsrichterassìstenten Ru-
dolf von Rohr Peter (Balsthal) und
Martin Freiburghaus (Burgistein'
Dorf ).

FC Balzers: Núesch, Stockel Stöber
(ab 46. Manf red Frick), Lohnel Daniel
Telsel Christoph Frick, Hanselmann,
Nushöhr, Zeder (ab 86. Wille), Martin
Telser(ab 79 Búchel), Daniel Frick.

FC Vaduz: Heeb, Muller Erdogan,
Hefti, Weber, Perez. Hasler, Dau-
mantas, Allenspach (ab 97. Wolf),
Albrecht (ab 46. Krains), Polverino.

Tore: 46. Min. 1 :0 Daniel Frick, 75.
Min. 1:1 Daumantas, 103. lVin. 1:2
Daniel Hasler. 108. Min. 2.2Manfred
Frick, 1'1 3. Min.3:2lVlanfred Frick.

Bemerkungen: FC Balzers ohne
Benz, Tschumper und Parata (ver-
letzt) - FC Vaduz ohne Zech (Schul-
reise), Kubli (verletzt), Cimino und
Oauderer - Verwarnungen fur Daniel
Frick, Daniel Haslel Michael
Nushöhr Martin Telser, Erdogan,
Danìel Telser und Beat Lohner (alle

wegen Foulspiels) sowie für Dau-
mantas wegen Haltens - Unter den
Zuschauern Sportministerin Dr. An-
drea Willi sowie zahlreiche Vorsteher.
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Der CaptaÌn des FC Balzers, Beat Lohner (links) nimmt im Beisein von LFV-Präsident Ernst Ntgg
(rechts) aus den Händen von Sportminister¡n Dr Andrea Willi den Cuppokalentgegen.
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FCV-S\ürmer Marco Perez am Flügel im Kampf mit einem FCB-Verteidiger. FCB-Goalie Nuesch
verfolgt die Szene aufmerksant.

Cup- Auslosung
ln seiner Sitzung vom 28. Juli 1997
hat der Vorstand des LFV die Aus-
losung der ersten Runde im Liech-
tensteiner Cup 1997/98 vorgenom-
men. Aus der Ziehung gingen fol-
gende Spielpaarungen hervor:

Schaan Azzuri - Vaduz I

Ruggell ll- USV ll
Schaan ll - Triesen I

Ruggell l- USV I

Vaduz ll - Schaan I

Triesenberg ll- Balzers I

Triesen Espagnol -Triesenberg I

Triesen ll - Balzers ll

Die erste Runde wird vom 23. bis 25.
September 1997 ausgetragen. Die
Vìertelfinals finden vom 28. bis 30
Oktober'l 997, die Halbfinals am 11.
oder 13. April 1998 (Ostersamstag
oder Ostermontag) statt. Der Final
steigt traditionell wieder an Auffahrt
(Donnerstag, 21. Mai 1998).
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Die 52. Austragung des Liechtensteiner
Fussballcupfinals am 8. Mai 1997 auf
dem Sportplatz <Blumenaur sah ein
HitchcocHinale, in welchem der FC

Balzers dank zwei Toren seines ttOldiesr¡
Manfred Frick mit 3:2 in der Ver-
längerung gegen den FC Vaduz die
Oberhand behielt.

Die gut 1'300 Zuschauer auf dem Triesner
Sportplatz <Blumenaur bekamen einen
wùrdlgen Cupfinal zu sehen, der vom
Schweizer Spitzenschiedsrichter Serge
Mumenthalel Grenchen, und seinen
beiden Schiedsrichterassistenten Rudolf
von Rohr-Peter (Balsthal) und Martin
Freiburghaus (Burgistein-Dorf) exellent
geleitet wurde.
ln der Anfangsphase suchten beide
Teams ihr Heil in der Offensive, was
zahlreiche Chancen auf beiden Seiten
nach sich zog. Beide Teams fanden gute
Einschussmoglichkeiten vor, doch wur-
den diese entweder von den Torhütern
zunichte gemacht oder die Stùrmer-

Balzers zum 11. Mal Cupsieger
3:2-Sieg nach Verlängerung gegen den FC Vaduz
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kamen beide Teams noch zu Chancen,
doch konnten sich dle Schlussleute
auszeichnen.
Beide Teams suchten in der Ver-
lángerung konsequent den Weg zum
gegnerìschen Tor. Daniel Hasler schoss
in der 1 03. Minute den FC Vaduz mit 2: 'l

in Führung. Nur f ünf Minuten spáter der
Ausgleich für den FC Balzers. Manfred
Frick übernahm einen weiten Ouerpass
von Buchel und erzielte nervenstark den
2:2-Ausgleich. Manfred Frick war es
dann auch vorbehalten, wiederum fünf
Minuten später in der 113. Minute das
3:2-Schlussresultat zu erzielen. Nach-
dem sein Gegenspieler Erdogan einen
weiten Flankenball falsch berechnet
hatte, stoppte Manfred Frick den Ball mit
der Brust und traff volìey von der Straf-
raumgrenze ins hohe Eck.
Aus den Händen von Sportministerin Dr.

Andrea Willi und LFV-Präsident Ernst
Nigg durften dann die siegreichen
Balzner Spieler den Siegerpokal in Em-
pfang nehmen.

nerven versagten. Vaduz führte die
technisch feinere Klinge, was Balzers
aber durch absoluten Kampfeswillen
wieder ausglich. So wurden torlos die
Seiten gewechselt.

Paukenschlag dann nach der Pause. Der

Minutenzeiger hatte sich noch nicht ein
ganzes Mal in der zweiten Halbzeit ge-

dreht, als es 1 :0 f ùr den FC Balzers hiess:
Eine herrliche Balzner Angriffsaktion
schloss Nationalspieler Daniel Frick mit
dem 1 :0 für seine Farben ab. Der FC

Vaduz reagierte auf diesen Rückstand
und erzeugte mehr Druck. Doch den vor-
zeitigen <Matchbalbr besass Balzers: der
eingewechselte 38jährige Manf red Frick
scheìterte an Nationaltorhüter Martin
Heeb. Dies in der 70. Minute.

Nur funf Mìnuten später dann der Aus-
gleich f ürVaduz. Ein schnell ausgef ührter
Freistoss kam zu Daumantas, der seinem
Team den 1 :1-Ausgleich bescherte. ln der
Schlussphase der regulären Spielzeit

RiesengrosserJubel beiden BalznerSpielern nach ihrem 1 7. Cupeñolg. Die Mannen umTrainer Michael Nushöhr (hinten links) gewannen gegen
den FC Vaduz mit 3:2-Toren ¡n der Verlângerung.
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Die Liechtensteiner Cup-Finals auf einen Blick

Jahr Finalisten Spielort Resultat

1946 Triesen Vaduz

1947 Triesen - Vaduz

1948 Triesen - Vaduz

1949 Vaduz Triesen
1950 Triesen Vaduz

1951 Triesen - Vaduz

1952 Vaduz - Triesen

1953 Vaduz - Triesen

1954 Vaduz Triesen
'1 955 Schaan Vaduz

1956 Vaduz - Schaan

1957 Vaduz - Schaan

1958 Vaduz - Triesen

1959 Vaduz Triesen

1960 Vaduz Schaan
'l 961 Vaduz - Schaan

1962 Vaduz - Schaan

1963 Schaan - Ruggell
'1 964 Balzers Triesen

1965 Triesen - Schaan

1966 Vaduz - Schaan

1967 Vaduz Triesen
1968 Vaduz- Triesen
1969 Vaduz - Triesen

1910 Vaduz - Schaan

1971 Vaduz Schaan

1972 Triesen - Vaduz

1973 Balzers - Ruggell
1914 Vaduz - Balzers

1915 Triesen - Balzers

1976 USV - Balzers

19ll USV - Vaduz

1918 USV - Ruggell
1979 Balzers - USV
'1980 Vaduz - Balzers

1981 Balzers - Ruggell
1982 Balzers - USV

1983 Balzers - USV

1984 Balzers - Vaduz

1985 Vaduz - USV

1986 Vaduz - Balzers

1987 USV - Vaduz

1988 Vaduz - USV

1989 Balzers USV

1990 Vaduz - USV

1991 Balzers - Vaduz

1992 Vaduz - Balzers

1993 Balzers Schaan

1994 Schaan - Balzers

1995 Vaduz - USV

1996 Vaduz - USV

1991 Balzers - Vaduz

Fettgedruckt: die Finalsieger

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen

Triesen

Triesen

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Schaan

Vaduz

Vaduz

Triesen

Vaduz

Vaduz

Triesen

Schaan

Balzers

Vaduz

Vaduz

Vaduz

Triesen

Balzers

Eschen/Mauren

Balzers

Triesenberg

Schaan

Triesen

Eschen/Mau ren

Schaan

Ruggell

Schaan

Balzers

Vaduz

Ruggell
Balzers

Triesen

Triesen

Triesen
Triesen

Ruggell

Eschen/Mau ren

Triesen

Triesen

Triesen

J. I

2:0
4:2n.Yerl.
2:1 n. Verl.

J.1

3:1

2:0

4'.2

1:0
'1 :0

4:1

4:0
2:0

3:0
3:2
J.U

4:0
4.1J. I

'1 :0

4:3
7:0
2:1 n. Verl.

4.2
1:0

2:1

4:2

2.1

2:1

2:2n.Verl.4.3Pen
5:2
3:1

0:0 n. Verl. 4:2Pen
3:1
4.1J. I

'l :1 n. Ver. 4:2Pen
3:0 n. Verl.

5:0

1 :1 n. Verl.5:3 Pen

2:0

3:1

2:0
'1 :0

2:0
4:2
4:1

2:1

2:1

5:2 n. Verl.

3:0
J. I

1:0

3:2 n. Verl.

Die Klubs und ihre
Cupsiege

FC Vaduz:
FC Balzers:
FC Triesen:
USV Eschen.Mauren
FC Schaan:
FC Ruggell:
FC Triesenberg:

26 Cupsiege
11 Cupsiege
8 Cupsiege
4 Cupsiege
3 Cupsiege
0 Cupsiege
0 Cupsiege

¿

Anzahl der
Finalteilnahmen

FC Vaduz: 38 Teilnahmen
FC Triesen: 18 Teilnahmen
FC Balzers: 18 Teilnahmen
FC Schaan: 13 Teilnahmen
USV Eschen-Mauren: 13 Teilnahmen
FC Ruggell: 4Teilnahmen
FC Triesenberg: 0 Teilnahmen

Wo fanden die
Cupfinals statt?

ln Vaduz:
ln Triesen :

ln Schaan:
ln Balzers:
ln Eschen-Mauren
ln Ruggell:
ln Triesenberg:

20 Mal
15 Mal
5 Mal
5 Mal
3 Mal
3 Mal
1 Mal
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Daniel Hasler (links) erzielt gerade cJen 2;1-Ftihrungstreffer ftir Vacluz. FCB-Torwart Nüesch (ant Boden) ist ¡¡tachtlos und FCB-Vzrte¡cliger Marco
Btichel (rechts) kann nur noclt zuschauen.
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Daniel Telser (vorne), FC Balzers, irn Luftkant¡tf Wintpeltausclt zwiscl¡et¡ clen zwei Capta¡ns Beat Lohner (FC Balzers, links) uncl Dantel Hasler
t'u¡t Dan¡ele Polverino (le¡cht vercJeckt), FC (FC Vacluz, rechts) vor dent Spiel. Die Triesner Han¡tonien¡ttstk ttttcl clas Schweizer
Vaduz. Scltiec/srichtenrio ntit Serge Muhn¡enthaler an der Spitze l¡eobachten clie Sze¡¡e.
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Nachdem der FC Vaduz als Liechten-
steiner Cupsieger 1996 in der Ouali-
fikation zum Cupsieger-Wettbewerb
Universitate Riga ausgeschaltet hatte,
bekam er mit dem amtierenden Cup-
siegergewinner, dem FC Paris St.
Germain, für die erste Hauptrunde
einen Traumgegner zugelost. Die Va-
duzer verloren zwar m¡t 0:4 (daheiml
und 0:3 (in Paris), doch legten sie für
den Liechtensteiner Fussball Ehre ein.

Gut 4 000 Zuschauer hatten sich im
Sportpark Eschen-Mauren, wo die Va-
duzer ìhre Hinrundenpartie gegen die
europäische Spitzenmannschaft Paris St.
Germain austrug, eingef unden. Die Fran-
zosen ùberzeugten durch ihre technisch
f eine Klinge, die Vaduzer hielten mit
Kampfeskraft und Engagement dagegen.
Bereits in der 12. Mìnute gingen die
Franzosen durch Le Cuen im Anschluss an
einen Eckball in Führung. ln der Folge
erspielten sich die Parìser eìne Feld-
uberlegenheit, aus der auch Chancen
resultìerten, die jedoch nicht genutzt
werden konnten.
ln der 30. lVlinute dann eine Aktion fùr

Vaduz: Der Daumantas-Freistoss aus
rund 30 Metern konnte den f ranzösischen

Nationalkeeper Lamas jedoch nicht
beunru higen.
lhre gesamte Cleverness zeigten dìe
Spielervon Paris St. Germain sodann kurz
vor dem Halbzeitpfiff. Eiskalt nutzten sie
zwei Unachtsamkelten der Vaduzer aus
und erhöhten durch Valdez und Leonardo
vorentscheìdend auf 3:0. ln der zweiten
Halbzeit trug sich noch Allou in die
Torschützenliste ein und realiserte das
4: O-Schlussresu ltat f ü r Paris.

Starke Vaduzer in Paris

Wer beim Rückspiel eìn Schützenfest im
Prinzenparkstadion erwartet hatte, der
wurde - aus Vaduzer Sicht sehr positiv
überrascht. Vaduz zeigte ü ber 90 Minuten
eine konzentrierte und kämpferische
Leistung und machte dem haushohen
Favoriten in dessen eigenen Stadion das
Leben schwer. Die erste nennenswerte
Torchance eröff nete sich FCV-Spieler
Daumantas, doch verfehlte sein Schuss
das Ziel.
Die Franzosen kamen mit Fortdauer des
Matches besser ins Spiel und rissen die
lnitiative mit ihrem Kombìnationsspiel an
sich. ln der 24.l\rlinute kommt dann nach
einer Massflanke von Leroy Allou zum
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Kopfball und erzìelt den 1:0-Führungs-
lreffer f ür Paris St. Germain. Vaduz zeigte
grosse Moral und liess sich dadurch aber
nicht schocken. lm Gegenteil, Kubli hatte
nach rund 30 Minuten nach Flanke von
Muller die zweite Vaduzer Chance auf
dem Kopf, doch vergab er. Analogìe der
Ereignisse: Wie im Hinspiel auch, erziel-
ten die Pariser kurz vor dem Pausenpfiff
ein weiteres Tor. Roche hiess der
Torschütze im Anschluss auf eine Guerin-
Ecke. Und wieder zeigte Vaduz Moral und
kam zu einer sogenannt hundertpro-
zentigen Chance: PSG spekulierte auf
Abseits, und so konnten vier Vaduzer
alleine auf das diesmal von Fernandez
gehütete Pariser Tor losziehen, Cimino
konnte jedoch nicht reüssieren und
setzte den Ball am herauseilenden
Torhuter vorbei knapp neben das Tor.

ln der zweiten Halbzeit wurde National-
torhúter Heeb nur noch einmal be-
zwungen: ln der50. Minutetraf Mbouma,
nachdem Heeb einen Schuss von Allou
nur zur Seite abwehren konnte, zum 3:0-
Endresultat ins leere Vaduzer Tor. Mìt
Diszìplin, Kampf und einer dosìerten
Risikobereitschaft brachten die Vaduzer
Spieler dieses ehrenvolle Resultat über
die Runden.

FC Vaduz forderte Paris St. Germa¡n
Der Liechtensteiner Cupsieger mit zwei respektheischenden Ergebnissen

Mit grossem Einsatz versuchten die Vaduzer Spieler im Hinspiel, die
A n g r iffs be m ti h u n g e n d e r Fra n z os e n z u u n te rb i n d e n.

Unbedrângt kann der Pariser Stürmer im Hinspiel im Spoftpark Eschen
Mauren zum Kopfball ansetzen.



LFV

Starker FC Balzers im Cupsieger-Wettbewerb

À^-

Der Liechtensteiner Cupsieger 1997, der
FC Balzers, hinterlìess im Cupsieger-
Wettbewerb im August 1997 gegen den
ungarischen ProficlubVasutas Budapest in
den beiden Spielen einen sehr starken
Eindruck. lm Heimspiel vor rund -/00 Zu-
schauern gingen die Balzner durch Wörn-
hard mit 1:0 in Führung, mussten dann
aber in der zweiten Halbzeìt nicht zwin-
gend noch drei Gegentreffer zum unver-
dienten 1 :3-Schlussergebnis hinnehmen.
lm Rückspiel in Budapest knúpften die

Balzner Spieler um Spielertraìner Michael
Nushöhr an die starke Leistung des
Hinspiels an. Die kämpferisch sehr gut
eingestellten Balzner mussten sich
schliesslich den Profis aus Ungarn mit 0:2
geschlagen geben, wobei das 2:0 für
Vasutas erst in der 90. Minute fiel. Das
Ereignis wird im nächsten LFV-Jahres-
bericht gebührend gewùrdigt werden.
Unser Bild zeigt die Mannschaft des FC

Balzers beim Abspielen der Hymnen beim
Heimmatch in Balzers am '14. August 1997.
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Ruggell Senioren-
cups¡eger 1997

Die Senioren des FC Ruggell sicher-
ten sich mit einem 4:1 12:1)-Finaler-
folg über die Senioren des FC USV
Eschen-Mauren den Seniorencup
der Saison 1996197 . Ruggell lag nach
knapp einer Minute dank eines Ei-
gentores mit 0:1 zurúck, doch konn-
ten die Ruggeller auf heimischen
Platz dank kämpferischen Einsatzes
und spielerischer Vorteile das Blatt
noch vor der Pause wenden und 2:1
in Führung gehen. ln der zweiten
Halbzeìt waren die Ruggeller sowohl
spielerisch als auch kàmpferisch die
dominierende Mannschaft, auch
wenn die Eschner Senioren alles ver-
suchten, um das Spiel offen zu ge-
stalten. Das Chancenplus lag bei den
Ruggeller Senioren. Mit zwei weì-
teren Treffern in den zweiten 40 Mi-
nuten machten die Ruggeller alles
klar und gewannen den Seniorencup
1 997. Die beiden Finalmannschaften
erhielten im Anschluss an das
Finalspiel aus den Händen von LFV-
Vorstandsmitglied Oswald Gritsch
die Medaillen und den Siegerpokal
überreicht.

Spielplan Aktivcup Saison 1996/97

1. Runde V¡ertelfìnal Halbf¡nal Final

Ruggell I

Triesen I

Triesenberg ll

Eschen-Mauren ll

Triesen ll

Balzers I

Triesenberg I

Eschen-Mauren I

Vaduz ll

Schaan I

Ruggell ll

Schaan Azzurri

Tr¡esen Espanol

Balzers ll

l
l
l
l
l
l
l

0

2

2

0

0

I
,|

4

2

5

2

0

1

5

Triesenberg ll

Balzers I

0

7

Eschen-Mauren I 5

Balzers ll

Eschen-Mauren I

1

Balzers I 7

3 Vaduz I 2

Schaan I

Triesen I

0 Balzers I 3

Triesen I

2

Vaduz I 2

Ruggell ll 0

Vaduzl 14
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Liechtensteins Fussball ist dank des
internationalen Fussballs in Bewe-
gung, doch nicht jeder Club konnte
seine gesteckten Ziele erreichen. ln der
vergangenen Saison musste der hei-
mische Fussball sogar eine sportliche
Einbusse hinnehmen, denn Erstligist
FC Balzers kehrte nach r<nurr einer
Saison wieder in die zweite Liga
zurück.

Obwohl der FC USV Eschen/Mauren
(2./1.Ligal und der FCTriesen (3./2. Liga)
an der Schwelle zu einer höheren Liga
standen, verpassten die beiden Teams
den Aufstieg in die erste respektive
zweite Liga. Zumindest sportlich erlebte
der FC Vaduz eine attraktive Saison.

Nach zehn Jahren wieder zwe¡ Erstligisten
Liechtensteins Clubfussball 1996/97 mit Höhen und Tiefen

LFV
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FC Vaduz, das Topteam

Nach etlichen Jahren der Abstinenz (seit
l3 April 1986) kamen Liechtenstein s Der FC vaduz kämpfte in der Saison 1996/92 um vorderste Pos¡t¡onen m¡t. lJnser Bild zeigt den
Fussballfans wieder in den Genuss von FCVlerMarcel Müllerim Kampf mitzwei SpielernvonTuggen.
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Trotz grossen kàmpferischen Eìnsatzes -wie hier Urs Wörnhard im Spiel gegen den FC Flums musste der FC Balzers nach nur einer Saison in der
höchsten Amateurliga den Abstieg in die zweite Liga hinnehmen.
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Getlintntel vor den Torvon FCV-Goalie Ma¡ttn Heeb.
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Die Mannschaftvon Paris St. Gern¡ai¡t bei¡'¡t Einlaufen int Spoftpark Esche¡t Mauren.
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Mal der Liechtensteiner Cupsieg gegen
den Rivalen FC Vaduz (3:2 nach Ver-
längerung) gewonnen werden konnte,
blieb eine positive Reaktion und der
erhoffte Schwung aus. Der FC Dü-
bendorf, der knapp vor dem FCB rangiert
war, verlor in der Schlussphase ebenfalls
die Nerven und kam nichtvom Fleck. Ein

Punkt gegen die Teams von Rorschach
(2:4), Bülach (3:4) und GIarus (0:0)war
einfach zu wenig, um sich ins
Relegationsspiel zu retten. Wenig Al-
ternativen im offensÌven Bereich - Goal-
getter Oehri hatte den Club in der
Winterpause wieder verlassen (FC

Rapperswil) - erschwerten das Úberle-
ben. Am Ende musste der FC Balzers in
den nsauren Apfelr beissen: Abstieg in
die zweite Liga.

USV Eschen/Mauren: Meistertitel -
Aufstieg verpasst

ln souveräner Manier legte der USV
Eschen/Mauren sein Startpensum hin.
Nach fünf Partien folgte ein Einbruch:
Zwei Niederlagen gegen Montlingen
(1:3) und St. Margrethen (2:3). warfen
den USV etwas aus dem Konzept und
bildeten den Wendepunkt im Herbst.

Nach dem knapp entronnenen Abstieg
im Vor.jahr hatte sich USV-Trainer Peter
Frommelt den vorzeìtigen Ligaerhalt als
Ziel gesetzt. Doch als <Wintermeisterl
neun Siegen standen vier Niederlagen
gegenüber - griffen Trainer Frommelt
und sein Team nach den Sternen.

Der USV gab die Tabellenführung im
Frühjahr nicht mehr ab und musste
neben dreì Unentschieden lediglich im
Spiel gegen Rivale FC St. Margrethen als
Verlierer vom Platz. Mit vier Punkten
Vorsprung holte der Unterländer ZweiT-
ligist bereits den vierten Zweitligatitel in
seiner Vereinsgeschichte. ln den Auf-
stiegsspielen wartete der Zürcher
Ouartierverein FC Schwamendingen.
Vor heimischer Kulisse trennten sich die
beiden Teams 2'.2 (1'.1), obwohl der USV
wie der sichere Sieger aussah. lm Rück-
spiel ging die Partie allerdings deutlich
mit 2:O-Toren verloren, somit war der
Traum von der 1. Liga endgültig aus-
geträumt.

FC Triesen verpasst Aufstieg

ln der 3. Liga schaffte der FC Triesen
(Trainer Christoph Kindle) nach uber
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zwanzrg Jahren (Rang zwei) wieder die
Berechtigung für die Aufstiegsspiele in
die 2. Liga. ln den Partien gegen den FC

Wìttenbach (0:0) und den FC ltalica
Frauenfeld (0:'1 )gelang den Blumenau-
Schützlingen kein Treffer obwohl die
Ausgangslage vor der zweiten Partie
verheissungsvoll aussah.

Der FC Triesenberg (Spielertrainer Harry
Schädler) erreichte Rang drei, der FC

Schaan (Trainer Jochen Abel) klassierte
sich im Mittelfeld auf Platz sechs. Als
ZehnTer musste der FC Ruggell (Spieler-
trainer Modestus Haas)nach <nur> einer
Saison Drittligazugehörigkeit wieder
den Abstieg in die 4. Liga hinnehmen.
BitterwarderAbstieg deshalb, weil sich
alle auf dem arettenden zehnten Platz>
wähnten, doch die Auf-/Abstiegs-
modalitäten der 1 .12. Liga - der USV ver-
passte den Aufstieg in die 1 . Liga - zogen
den FC Ruggell nachträglich in die r<Nie-

derungenr der4. Liga.

ln der 4. Liga holten der FC Balzers ll
(Spielertrainer Manfred Frick) und der FC

Schaan Azzurn (Spielertrainer Antonio
Tinello) den Meistertitel und realisierten
den Aufstieg in die 3. Liga.

Freude bei den Spielern des FC Triesen: nach 20 Jahren erreichten sie mit ihrem zweíten Rang in der Drittligameisterschaft wieder die
Aufstiegsrunde zur 2. Liga.
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Der FC USV Eschen-Mauren sÌchefte sich unterTrainer Peter Frommelt in der Saison 1 996/97 mÌtvier Punkten Vorsprung den Zweitligameistertitel.

Erstliga-Derbies. Es sei vorweggenom-
men, dass der FC Vaduz jeweils m¡t 2:0
das bessere Ende auf seiner Seite hatte.
ln der Meisterschaften kämpften der FC

Vaduz und der FC Balzers indes mit un-
terschiedlichem Erfolg. Unter Trainer
Hansruedi <Fider¡ Fässler liebäugelte der

/ FCV mit einem Spitzenrang, zumal der
Saisonstart Verheissungsvolles ver-
sprach: ln einem Hitchcock-Rùckspiel
des Europacups schafften die Resi-
denzler gegen den litauischen Vertreter
Universitate Riga den Eìnzug in die
Hauptrunde des europàìschen Cup-
sieger-Bewerbes. ln der ersten Haupt-
runde wartete TiÌelverteidìger Paris St.-
Germain, eìn Glücksgriff.

Französische und brasilianische Na-
tionalspieler garantierten ein Spektakel.
Nach der 0:4-Hinspielniederlage im
Sportpark Eschen-Mauren vor 4000
Fans folgte der beachtliche Auftritt im
Prinzenpark-Stadion. Obwohl der FCV
mit 3:0-Toren tauchte, fand er exzellente
Möglichkeiten zu einem oder mehreren
Torerfolgen vor.

Der Europacup-Auftritt verlieh den Resi-
denzlern a uf jed en Fa ll seh r viel
Selbstvertrauen. Nach acht Meister-

schaftsrunden stand der FCV noch
immer ohne Niederlage da: Rang zwei.
Schliesslich folgte der Spitzenkampf
gegen den SV Schaff hausen, der mit 0:2-
Toren verloren ging. Trotzdem blieb der
FCV den Spitzenteams auf den Fersen.
Ende Oktober nahm er immer noch Rang
zwei ein, doch im November folgte ein
Einbruch mit nur einem Punktgewinn in

vier Partien. Dies hatte ein Abrutschen
auf Rang neun zur Folge.

Obwohldie dritte Frühjahrs-Partie in Ror-
schach verloren ging, gelang dem FCV

im Frühjahr eine Auf holjagd: Vier Siege
und zwei Remis fuhrten zur Rúckkehr ins
vordere Mittelfeld. Rang vier und drei
Punkte Rückstand auf Rang zwei, der zu

den Aufstiegsspielen berechtìgt. Zwei
Niederlagen gegen Rapperswil und
Tuggen liessen die kühnsten Träume zer-
platzen. Mit einem Sieg gegen Freien-
bach verabschiedeten sich die Fässler-
Schützlinge, in der Endabrechnung re-
sultìerte Rang sechs.

FC Balzers musste in den sauren
Apfel beissen

Der zweite Erstlìgist, der FC Balzers,
musste in den ersten vier Partien massiv

Lehrgeld bezahlen. Auf die vier deutlich-
en Niederlagen (2:14-Tore) folgte dìe
Rehabilitierung in Dübendorf (5:0-Sieg).
Rúckkehrer Ralph Oehri verstärkte den
FCB. ln der Folge schlug sich der Neuling
achtbar. Nach Runde sieben - vor dem
ersten Derby gegen den FC Vaduz - lag
der FCB auf Rang neun mit Punkte-
reserven auf die Abstiegsplätze. Der
Dämpfer im ausgeglichenen Derby (0:2)
führte zu einer Niederlagen-Serie: Nach
funf Niederlagen in Folge, konnte der
FCB das Duell gegen den FC Glarus (2:0)
gewinnen, dennoch ùberwinterten die
von Michael Nushöhr trainierten Ober-
länder bereits auf einem Abstiegsplatz,
aufRangl3(12Punkte).

Mit vìer Unentschieden (darunter gegen
drei Spìtzenteams) starteten die Balzner
in dìe Fruhjahrs-Saison. rrNurr einmalge-
lang eine Rangverbesserung auf Po-

sition zwölf. Da auch die Schlusselspiele
gegen die unmìttelbaren Abstiegs-
Konkurrenten ebenfalls nur Remis (Dü-
bendorf, YF/Juventus) endeten, konnte
der drohende Abstieg nicht mehr ab-
gewendet werden.

Obwohl drei Runden vor Ende der
Saison in glanzvoller Manier zum elften
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1. Liga, Gruppe 4
1. Tuggen
2. SVSchaffhausen
3. Rapperswil/Jona
4. Altstetten Zh
5. Frauenfeld
6. FCVaduz
7. Rorschach
8. Freienbach
9. Red StarZh

10. Búlach
1 1 . YF Juventus Zh
12. Dübendorf
'1 3. Balzers
14. Glarus

1. Eschen-Mauren
2. Widnau
3. St. Margrethen
4. Bonaduz
5. Bad Ragaz
6. Chur
7. Sargans
8. Uznach
9. Diepoldsau

10. Montlingen
1 1. Flums
12. Grabs

1 . FC Aarau
2. FC Lugano
3. FC St. Gallen
4. FCThurgau
5. FC Basel
ttt. trL
7. Team Liechtenstein
8. FC Winterthur
9. FC Zúrich

'1 0. FC Baden
1 1. FC Luzern
'1 2. FC Concordia BS

13. FCSchaffhausen
14. AC Bellinzona
1 5. YV/Juventus
16. SC Kriens

26 16 4
2614 5

26 13 7

26144
2611 I
26 1'l I
2611 5

26 9 10

2696
2695
26 19
2657
2646
2653

u16
30 20
30 19

30 15

30 15

30 13

30 14

30 14
30 11

30 10

30 12

30 10

308
308
306
307
304

51 21 52
48 34 41
58 30 46
44 29 46
53 35 42
38 31 41

45 41 38
38 42 3l
48 52 33
37 38 32
34 33 30
26 52 22
21 49 18

19 67 18

77 21 65
63 24 65
t3 52 50
69 63 50
60 47 48
t6 62 47
54 57 4l
58 50 42
57 50 40
63 65 40
52 39 38
38 59 32
43 59 31

31 66 26
30 65 26
34 93 19

55928
55527
54821
65543
63029
83039

11 36 44
83736

10 30 42
82231

12 23 4l
14 24 50

143
125
125
10 6
79

ÕJ

68
66
59
1a

44

64 28 50
42 12 47
56 33 42
35 29 36
48 43 36
47 31 35
40 42 33
41 36 2l
36 41 27
25 50 18

28 75 14

19 67 7

o

1

I
(]

7
'10

7

11

12

10

14

16

18

55
oc

5 10

5 10

98
5 11

5 11

I 10

10 10

414
812
814
115
I 16

5 18

119

2.Liga Gruppe 1

3. Liga Gruppe 2

22
22
22
22
22
22
22
22
22
22
22
22

22
22
22
aa

22
22
22
22
22
22
22
22

45
41

41

36
30
ZÓ

27
26
24
24
24
lb)

1. Staad b

2. Triesen
3. Triesenberg
4. Trübbach
5. Walenstadt
6. Schaan
7. Buchs
8. Rúrhi
9. Mels

10. Ruggell
1 1. Bad Ragaz
12. Arbon b

16 2 4
1453
13 3 6
11 3 I
11 3 I
10 5 7

10 3 9
769
769
4 612
4 2 16

1 411

4. Liga Gruppe 2
1. Balzers
2. Flums
3. Netstal b

4. Sargans
5. Mels
6. Ems
7. Orion
8. Landquart
9. Grischuna

1 0. Trùbbach

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18
'18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

10

18

18

10

19
'19

19

19

19

19

19

19

19

19

10

44 ô -IZ J J

11 2 5
52
44
41

41
atr

Õt

24
a-

26
17

22 39
26 35
24 33
46 33
33 30
43 23
28 21

32 21

53 10

379

54 14 48
69 23 43
41 39 21
37 31 27
39 27 26
39 50 24
37 31 23
22 19 15

25 62 11

11 65 10
'15 34 4

79 1l
65 23
60 26
51 44
29 31
29 49
35 51
30 63
33 62
24 5l

4. Liga Gruppe 3

10 3 5

11 0 7

936
657
567
567
3114
2 3 13

13 3 2

1224
963
846

756
558
5112
3 312
3114

831
831
756
738
657
433
3 213
3114
118

13 1 4
864
141
567
5 3 10

3 411
3 213
1 I 10

1. Schaan
2. Haag
3. Gams
4. Sevelen
5. Grabs
6. Vaduz
7. Buchs
8. Au-Heerbrugg b
9. Rùrhi

10. Heiden b

165

45 19 42
54 16 38
42 22 33
30 27 28
31 22 27

26 32 26
29 38 20
25 41 16

11 52 12

16 46 10

5. Liga Gruppe 3
1. Walenstadt
2. Triesen a

3. Glarus b
4. Gams
5. Triesenberg
6. Sevelen
7. Sargans
8. Bad Ragaz
9. Mels

10. Balzers
1 1. Schaan

1. St. Margrethen
2. Ruggell
3. Montlingen
4. Triesen b

5. Rebstein a

6. Widnau
7. Altstätten
8. Au-Heerbrugg
9. Berneck

10. Rheineck a

1. Schwanden
2. Rapperswil-Jona
3. Weesen
4. Eschenbach
5. Glarus a

6. Uznach
7. Eschen-Mauren b

8. Wagen
9. Bilten

10. Näfels
1 1. Rüti

5. Liga Gruppe 4

5. Liga Gruppe 12

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

43
40
40
30
25
21

18

IJ

11

10

15 3 0
14 13

14 13
1242

15 4
13 3
123
10 4
95
IJ

61
54
40
JZ

11

0 57 1849
3 89 3442
4 58 3039
5482734
5413132
9 56 5924

12 36 45 19

10 54 13 19

15 35 80 12

14 28 87 11

814384
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105 Mannschaften in der Saison 1996 197

Senioren / Veteranen

Aktive

Junioren A - F

I
1 8

78

Total Mannschaften Saison 1996/97 105

Frauen 2, Liga

5. Liga

4, Liga

3. Liga

2, Liga

1. Liga

Kategorie

1

1

1

Balzers

Vereine

1

1

Eschen

I

1

I

Schaan

2

1

Triesen

I

1

Triesenberg

1

I

1

Ruggell

1

1

Vaduz

Aktive 3 2 3 3 2 3 2

Juniorinnen

Junioren C

Junioren B

Junioren A

1

1

I

2

2

2

1

1

1

1

I

1

2

1

I

1

1

1

Junioren A-C 3 4 4 3 1 4 3

Junioren F

Junioren E

Junioren D

3

2

3

5

5

3

3

2

3

3

2

2

1

1

2

2

3

4

3

2

2

Kinder D-F I 1 3 I 7 4 I 7

Veteranen

Senioren

1

1

I

1

1

1 1

1

I

Sen,/Vet. 2 2 1 1 0 1 2

TotalVerein 16 21 61 41 7 17 14



Jun. B 2. Stkl. Gruppe 7
1. Rüthi
2. RuggellJG
3. Rebstein
4. Balzers
5. Grabs
6. Buchs
7. Triesen
8. Montlingen
9. Gams

18

18
'16

16

15
o

9
4
1

21

19

16

15

14

14

IJ

12

6
1

839
57 14

71 25
41 23
36 26
52 35
32 48
28 56
11 l5
6 106

21
24
21

18

15

12
q

6
a

0

Jun. C 1. Stkl. Gruppe 2

8602
8602
8512
8512
8503
8305
8305
81'1 6
8017

9102
9612
9513
9504
9423
9423
9414
9405
9207
9018

9900
9801
9102
9603
9504
9405
9306
9201
9108
9009

28 17

30 22
26 18
12 aA

29 19

23 24
20 32
18 30
10 28

56 36
57 24
33 15

22 26
44 33
32 23
35 22
23 50
27 54
19 65

1. Walenstadt
2. Mels
3. Eschen-Mauren JG
4. Triesenberg
5. ChurJG
6. Thusis Cazis
7. Landquart
8. Ems
9. llanz JG

10. Flums

1 . Balzers JG

2. VaduzJG
3. Triesen JG
4. RuggellJG
5. Grabs b
6. Buchs b

7. Eschen-Mauren JG
8. Bad Ragaz b
9. Schwanden b

1 0. Sargans b

Jun. C 2. Stk¡. Gruppe 8
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Sen. Meisterkl. Gruppe 1

1. Staad

2. Chur
3. Bad Ragaz

4. Bonaduz
5. St. Otmar
6. Altstätten
7. Montlingen
8. Davos
9. Ruggell

1. Mels
2. Taminatal
3. Walenstadt
4. Trubbach
5. Balzers

6. Vaduz

7. Eschen-Mauren
8. Triesen
9. Flums

1. Balzers

2. Mels
3. Bad Ragaz

4. Bonaduz
5. Laax

6. Chur
7. Grischuna

1. Rebstein
2. Sevelen
3. Eschen-Mauren
4. Schaan

5. Ruthi
6. GamsVG
7. Yaduz

8. Sargans

1. Flums
2. Ruggell
3. Staad

4. Buchs
5. Appenzell
6. Thusis-Cazis
7. Diepoldsau
8. Winkeln
9. Walenstadt

'1 0. Münsterlingen b

1 1. Altstätten
12. Widnau

Itl
It)

lb)

lCl

16

lbl

16

16

16

40
45
zat

2l

30

28

19

21

Senioren Gruppe 4

10 4 2

10 3 3

655
655
457

13 2 1

835

655
118
361

826
136

439
1 2 13

817
664

4 210
3 211

15 34
16 33
23 26

29 24
29 23

25 23

30 11

46 15

625

13 63
25 57
'19 51

3t 36
61 33

51 30

65 24
27 17

60 17

59 14

86 11

940

60 23

33 30
ea eo

38 40
41 28

36 34
28 31

33 53

19 43

lb
lC)

16

16
'16

16

16

16
'16

41

27

25

24
z,J

22

15

14

11

Veteranen Gruppe 1

Veteranen Gruppe 2

12

12

12

12

12

12

12

16

15

14

¿ó

JJ

coJO

44

29

lat

24

tb
11

I
a

92147
91222
13232
5 1 6 18

32722
aaoac¿ZAZ¿

0 3 I 19

122
b5
l1
t1
46
43
42
12

21 0

19 0

170
11 3

11 0
o2

/J

52
52
35
JZ

00

14

14

14

14

14

14

14

14

0

3

t)

6

4
7

8

11

coJO

29

30

25

14

15

18

14

l
24

24

21

19

21

30
3l

COJO

¿,1

22

22

18

15

14

5

117

104
oo

56
tru

40
46
Itr

13

19

4

Frauen 2. Liga Gr 1

21

21

21

21

21

21

21

11

21

21

21

21

0

2

4
1

10

I
11

4

14

13

16

21

Jun. G Meistergruppe Gruppe 1

1. AmriswilJG
2. St. Gallen
3. Kreuzlingen JG
4. SchaanJG
5. Herisau JG
6. Näfels JG
7. Netstal JG
8. ChurJG
9. Niederurnen JG

'10. Bütschwil
1 1. Rorschach
12. Winkeln
13. Uznach

1. ChurJG
2. Altstätten
3. Balzers JG
4. Diepoldsau
5. Mels
6. Ems
7. Buchs
8. Widnau
9. Sargans

'1 0. Flums

Jun A 1. Stkl. Gruppe 2

12

12

12

12

12

12

12

12

12

12

12

12

ll

34
25
25

20
15

15

15

14

IJ

11

b
4

27
19
1a

12

12

12

12

9
9
5

to

18

17

22
11

16

11

I

12

Õ

I
Itr

14

z-)
29
ao

18

18

13
q

l
t)
Do

34
31

26
JI
31

20
'18

20
15

11

12

19

zÕ

15
'18

14

20
24
24
63

ZÕ

21

16

15

14
'13

B
oo

7

1

JI

28
19

36
18

t5
20
19
'15

'15

13 24
11 19

16 18

38 16

13 15

23 14

21 10
a2Õ

ló/
480

11 1

74
81

trÃ
43
43
50
42
41
:tz
13
11

601
601
412
304
304
214
205
106

-7 1n
102
513
432
423
342
225
aatr¿zJ

216
018

9801
9612
9603
9513
9504
9423
9315
9306
9216
9009

041 9
1 40 11

3 34 10

3 33 2-/

2 26 15
Falaa
J ZI LI

5 17 18

12434
62331
12535
11433
8 10 33

10 I 40

9 4 1 4 26 19

9 3 3 3 15 11

9 3 3 3 20 19

9 4 0 5 18 23
94051722
I 3 0 6 13 30

990041 7

9 6 1 2 39 18

93062139
9 '1 2 6 15 37

tkl. Gruppe 6

7

Jun. A 2.
1. Schwanden
2. Triesen JG
3. Grabs
4. RapperswilJona
5. Sevelen
6. SchaanJG
7. VaduzJG
B. Rúti

Jun. A 2.
1. Gams
2. Fortuna

3. Teufen
4. Eschen-Mauren JG
5. Rheineck
6. Rürhi

7. Rotmonten
8. Au-Heerbrugg
9. Blau-Weiss

10. Bruhl

1. Landquart
2. Eschenbach
3. Thusis-Cazis
4. VaduzJG
5. Schwanden
6. Uznach
7 Trübbach
8. Mels
9. Niederurnen JG

10. ChurAJG

Jun B 1. Stkl. Gruppe 2

S
7

l
l
l
l
l
1

l

S
Õ

Õ

o
o

o
o

o

o

I
o

petkl. Grup
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EINNAHMEN
U EFA-(CHAM PIONS LEAGU E,,

Staatsbeiträge
Sponsoren und Spenden
Sponsoren und Spenden Team Liechtenstein
Cupspiele
Zinserträge
FL Aktivcup
Diverses

Gesamteinnahmen

AUSGABEN
- Junioren-Auswahlen

A-Auswahl-U18
Ul6Team Liechtenstein
C-Auswahl-U 14

D-Auswahl-U 12

Trainergehälter

- Junioren-Landesmeisterschaften
Junioren A, B, C

Junioren D, E, F

Turniere/Cups
IBFV - Bodensee -, Kantone-,
Dreiländer-, Rhätikoncup

- Ausschüttung an Vereine
Anteil Vereine nEuropacupl
Zuweisung Jugendfonds

- Ausbildung
Trainer und Schiedsrichter
OFV-lnspektionen

- Abschreibungen

- Verwaltung
Sekretariat
Unterhalt Fahrzeuge
Kongresse u. Sitzungen
lnternat. Beitráge
Wimpel u. Abzeichen
Geschenke, Übriges

Ausgaben-/E in nah men ü berschuss

Mittelherkunft 1996/97

E igenf inanzieru ng
Staatsbeitråge

Einnahmen- und Ausgabenrechnung 1.7 .1996 - 30. 6. 1997

1996/97
CHF

696',41 1.30

274'983.25

6'012.25

6'877.35

211'118.00

t'418.85

35',302.05

112',064.22

-17'544.61

CHF

609',575.75
86',835.55

LFV

Budget
CHF

280'000.00
1 10',000.00
59',000.00

214',000.00

360',000.00
86',835.55
47',863.85

60'850.00
130',250.00

230.15
-1',862.40

12'244.15

500.00
-1',500.00

0.00

10''150 15

209',593.60

12',295.20
9'494.30

33',450.00

480.00
5'592.25

201'917.00
g',261.00

114'858.12
14',616.1 5

22',238.75

450.00

19',901 .20

662',000.00

315',000.00

14'500.00

6',000.00

141',400.00

5',000.00

179'650.00

450.00

o/o

87.50
12.50

696',41 1.30 100.00
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Jahresrechnung 1996/ 97

Bilanz per 30. 06. 1997

Aktiven
CHF

Passiven
CHF

Kassa

Banken

Kautionen

Wertschriften

Vorräte

EDV Büromaschinen

Mobilien

Transitorische Aktiven

Kreditoren

KK Vereine

Transitorische Passiven

Tribünenbaufonds

Verbandsvermögen
Per 30.6.1996

Ausgabenüberschuss
1 996/97

145.45

4',599.15

3'300.00

1',230.00

1.00

10'448.00

24'856.OO

523',344.65

52',266.37

193',465.00

133',094.00

150'000.00

56',643.55

- 1l'544.67 39',098.88

567',924.25 567',924.25

Das Verbandsvermögen per 30.6.1997 belief sich somit auf CHF 39'098.88.

Vaduz, 8. August 1 997 Der Schatzmeister:

Bernhard Lampert
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An die Delegiertenversammlung des
Liechtensteiner Fussballverbandes

9490 Vaduz

REVISIONS-BERICHT

Als Kontrollstelle lhres Verbandes haben wir die auf den 30. Juni 1997 abgeschlos-
sene Jahresrechnung im Sinne der statutarischen Vorschriften geprüft,

Wir stellen fest, dass

Die Bilanz, die beidseitig mit CHF 567'924.25 sowie die Erfolgsrechnung,
welche mit einem Ausgabenüberschuss von CHF 17'544.67 abschliesst,
mit der Buchhaltung übereinstimmt.

Die Buchhaltung ordnungsgemäss abgeschlossen wurde.

a Kassa und Banksaldi mit der Buchhaltung übereinstimmen

Das Verbandsvermögen sich per 30. Juni 1997 auf CHF 39'098.88 belief.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir, die vorliegende Jahres-
rechnung zu genehmigen.

Vaduz, 26. August 1997

Die Revisoren

ul Schurte Werner Näff
I
¡

I A
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1. Direkte Ausschüttungen
- Einlage in Jugendfonds
- An Vereine aus U EFA-LFV-Europacup-Pool

2. lndirekte Ausschüttungen
- Jugendlandesmeisterschaften
- OFV-lnspektionen

Ausschüttungen an Vereine im Verbandsjah r 1996/97

51

CHF

210'401.00

7',216.55

CHF

8',490.00
201'911.00

6',012.25
1'144.30

Total Ausschüttungen an LFV-Vereine 217'623.55

lm Verbandsjahr 1996/97 wurden an die Vereine insgesamt direkt und indirekt CHF 211'623.55 ausgeschüttet, dìes sind 31 .25 %
der gesamten Verbandseinnahmen.

LFV-Jugendfonds

Verteilung UEFA-LFV-Europacup-Pool 1996 / 97

Jugendfonds

Zinsen
Einlage a/Staatsbeitrag

Ausschüttungen fur
Trainingslager
- FC Triesen
- FC Balzers
- USV Eschen - Mauren
- FC Vaduz
- FC Schaan

Fonds

710.60

170.60

Bestand
30. 06.96

9',819.60

48.60
9'771 .00

Zugang
1 996/97

9'771.00

567.90
503.00

2',288.40
5',954.80

456.90

Abgang
1996197

819.20

Bestand
30. 06. 97

Anteil LFV

FL-Cupsieger

-Vorrunde

-1. Hauptrunde

Jugendförderung

-quantitativ

-qualitativ

LFV-Cup-Verlierer

Fairplay

Art der Mittel

98',082

98',082

LFV

17',094

5',028

4'091

7',969

Balzers

a'atra

4',669

1',301

2'277

Triesen

8',786

2'155

3'041

'1',138

2'452

T'berg

129',564

60'500

60'500

4',669

3',895

0

Vaduz

15',631

5',146

8'147

1'138

Schaan

13'435

1'542

3',616

n' n11

USV

g',155

5'746

2'270

1',139

Ruggell

0

Rückstellung

300'000

98',082

60'500

60'500

35',555

26'.973

15',938

2'452

Total
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Protokoll
Ordentliche Delegiertenversammlung vom 30. Sep. 1996, Hotel Nendeln, mit Fortsetzung am 17. Okt. 1996, Hotel Löwen, Vaduz

Anwesende Traktanden tokoll), die auf eìne ferienbedingte Ver-
spätung des Druckes zurückzuführen lst.
Gleichzeitig spricht er Manfred Öhri ein
Kompliment f ur die sorgfältige Ab-
fassung der Jahresschrift aus.

1. BegrüssungFC Balzers: Arnold Buchel, Pràsident;
Roman Frick, Vizepräsident
FC Triesen: Rony Bargetze, Präsident;
Kurt Beusch, Vizepräsident
FC Triesenberg : Martin Eberle, Präsident;
Beni Gassner, Vizepräsident
FC Vaduz: Dr. Werner Keicher Präsldent;
Gustav Grepper, Vorstandsmitglied
FC Schaan: Helmut Tschütschel Prä-
sident; Max Wipf, Juniorenobmann-Stell-
vertreter
USV Eschen-Mauren: Daniel Meiel
Präsident; lvo Klein, Vìzepräsident
FC Ruggell: Hansjörg Goop, Präsident;
Klaus Tsch utsch er, J u n io renobma n n

Liechtensteiner Fussballverband :

Ernst Nigg, Pràsident; Otto Biedermann,
Vizepräsident; Manfred Öhri, Generalse-
kretär; Walter Vogt, Schatzmeister; Alex
Ospelt, Junìorenobmann; Oswald
Gritsch, TK-Obmann; Markus Foser,
Juniorensekretär; Barbara Ospelt, Sekre-
tàrin; Dietrich Weise, Nationalmann-
schaftstrainer; Erich Bùrzle, National-
mannschaftscoach; Ralf Loose, U1 6-Trai-
ner; Haimo Haas, Trainer; Rudolf Marxet
Traìner; Walter Búchel, Trainer; Ernst
Hasler, Trainer; Roland Beck. Schieds-
richter; Alfons Hassler, Zeugwart; Werner
Näff, Rechnungsrevisor

Gäste:
René Oeggerli, OFV-V|zepräsident;
Othmar lmboden, Präsident des St. Gal-
ler Kantonal-Fussballverbandes; Georg
Domenig, Pràsident des Bündnerischen
Fussballverbandes; Alberto Crameri.
Vizepräsident des Bundnerischen Fuss-
ballverbandes; Peter Caluori. Vertreter
des LFV-Nachwuchssponsors LGT Bank
in Liechtenstein

Presse:
Coni Hofer, Volksblatt; Dirk Overhage,
Volksblatt; Ernst Hasler, Vaterland; Mary
Schweizer. Liewo.

Entschuldigt:
Regierungsrätin und Sportministerin Dr.

Andrea Willi; LOSV-Prásident Josef
Eberle; Erwin Wolfinger, Ehrenmitglied;
Edgar Obertúfer, Ehrenmitglied; Franz
Schalk, Ehrenmitglied; Albert Kern, Prä-
sident des Thurgauischen Fussball-
verbandes; Hans Umberg, Präsident des
G la rner Ka ntona l-Fussba llverba ndes;
Hermann Strübi, Präsident des Ap-
penzeller Kantonal-Fussballverbandes;
Jean-Pierre Raubel Le coq sportif ;

Vertretervon FIFA und UEFA

Nach einem Apéro im Hotel Engel in
Nendeln begrüsst Präsìdent Ernst Nigg
alle anwesenden Vereinsdelegierten,
Gäste und LFv-Vertreter um 19.35 Uhr
recht herzlich zur ordentlichen Dele-
giertenversammlung 1996. Seine be-
sonderen Willkommgrússe gelten den
Vorstandskollegen der Partnerverbände
im OFV und dem Marketingleiter der LGT
Bank in Liechtenstein, Peter Caluori, dem
er auch für die kürzlich erfolgte Vertrags-
erneuerung herzlich dankt. Der Präsident
gibt im Anschluss bekannt, dass seitens
der Vereine keine Antráge eingereicht
wurden und somit nur die statutar¡schen
Traktandenpunkte zu behandeln sind.
Diesbezüglich teilt er allerdings mit, dass
die in derTraktandenliste irrtümlìch ange-
kündigte Wahl der zwei Rechnungs-
revisoren entfällt, nachdem die beiden
Amtsinhaber Werner NäfÍ und Paul
Schurte schon im Vorjahr fùr eine zwei-
jährige Mandatsperiode bestellt worden
waren.

2. Gedenken an Verstorbene

Zum Gedenken an all jene Freunde des
Fussballsports, die im Verbandsjahr
1995/96 gestorben sind, erheben sich
alle Anwesenden zu einer Schweige-
minu¡te.

3. Appell

Gemäss Appell sind alle sìeben Mit-
gliedsvereine mit jeweils zwei stimm-
berechtigten Delegierten vertreten. Die
Versammlung ist damit im Sinne der
Statuten beschlussfähig, für das abso-
lute Mehr benötigt es acht Stimmen.

4. Wahl der Stimmenzähler

Auf Vorschlag des Präsidenten werden
Rony Bargetze vom FC Triesen und lvo
Klein vom USV Eschen-Mauren einhellig
zu Stimmenzählern ernannt.

5. Genehmigung des Protokolls

Das Protokoll der ordentlichen Delegier-
tenversammlung vom 28. September
1 995 im Landgasthof Muhle in Vaduzwird
ohne Kommentare bzw. Korrekturen
einstimmig genehmigt. Der Prásident
bittet in diesem Zusammenhang um
Verständnis für die zeitlich knappe Zu-
stellung des Jahresberichtes (mit Pro-

6. Jahresbericht 1995/96

Der Jahresbericht I995/96, der von den
einzelnen Ressortverantwortlichen im
Vorstand kapitelweise kurz erläutert wird,
wird von den Delegierten einhellìg ge-
nehmigt. ln seinen präsidialen Ausfüh-
rungen erwähnt Ernst Nigg insbesondere
die Anstrengungen im Jugendbereich,
die immer mehr Früchte tragen wúrden,
wie es auch in der Statistik der Mann-
schaften zum Ausdruck komme. Sein
besonderer Dank gilt dabei den beiden
Verbandstrainern Dietrich Weise und Ralf
Loose für ihre enorme und gewinn-
bringende Arbeit. Ebenso herzlich dankt
der Präsident allen weiteren Trainern und
LFV-Helfern (mìttlerweile 26 an der Zahl)
sowie den Vereinsf unktionären, denen er
jene Anerkennung durch die Gemeinden
wünschte, wie sie auch anderen, nìcht-
sportlichen Vereinsvertretern zuteil wer-
de. Was die stetig wachsende Admi-
nistration des Verbandes betrìfft, so
muss laut Ernst Nigg baldmöglichst eine
langfrlstige Lösung gefunden werden;
sie müsse genauso professionell gefuhrt
werden wie der technische Bereich. Mit
einem Zitat aus dem <Sportr, das auch
sein Anliegen treffend umschreibe, be-
schliesst der Präsident seinen Bericht:
<Der Fussballsport braucht mehr Herz
anstatt Geld>.
Der Generalsekretär f ùhrt die Ver-

sammlung anschliessend durch den
allgemeinen Teil derJahresschrift, in dem
insbesondere auf das Tribünenbau-
Projekt in Vaduz eingegangen wird.
Juniorenobmann Alex Ospelt erklärt den
Anwesenden die Neuerungen in der
Austragu ng der Landesmeisterschaften.
Zum Juniorenkonzept bzw. zu den
Auswahlen stellt er fest, dass das U16-
Team gut gestartet ist und kaum Pro-
bleme festgestellt wurden. Die Kleinheit
bìete eine Chance, die es unbedingt zu

nutzen gelte. Er dankt dem FC Schaan,
Ralf Loose und allen weiteren Trainern
und Helfern f ur die grosse Arbeit und das
Verständnis. Die stetig zunehmenden
Aufgaben im Juniorenbereich und die
damitverbundenen Sitzungen haben laut
Alex Ospelt eine Erweiterung der LFV-

Juniorenkommission auf vier Personen
nötig gemacht. Vizepräsident Otto
Biedermann beleuchtet in kurzen Zugen
das Geschehen rund um die National-
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BUDGETPOSTEN

EINNAHMEN
Staatsbeiträge
Sponsoren und Spenden allg. Jugendförderung
Sponsoren und Spenden U18 und U1 6Team FL
Zinsertrâge
U EFA-Beitrag Europacup
FL-Aktivcup

AUSGABEN

JUNIOREN

Junioren-Auswahlen
U 18-Auswahl / U 18 Team Liechtenstein
U 1 6-Auswahl /U 1 6 Team Liechtenstein
U'14-Auswahl
U 13-Auswahl
U 12-Auswahl

Junioren-Landesmeisterschaften
Junioren A, B, C
Junioren D, E, F

Sch u lmeisterschaft

Junioren / Cups
IBFV - Bodensee -, Kantone-
Dreiländer-, Rhätikoncup

Budget vom 1.7. 1997 - 30. 6. 1998
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BUDGETBETRAG
1997/1998

CHF

1 15',000.00
57',000.00

350',000.00
500.00

280',000.00
-2',000.00

150',000.00
200'000.00

21',000.00
16',000.00
16',000.00

500.00
6',000.00
2',500.00

800'500.00

403',000.00

9',000.00

5',000.00

140',890.00

7',500.00

234'450.00

799',840.00

/usschüttung an Vereine
' Zuweisung Jugendfonds
Ausschúttung Europacup

8',490.00
132'400.00

6',000.00
1'500.00

145'000.00
25',000.00

450.00

15',000.00
14',000.00
35',000.00

Ausbildung
Trai ner u nd Sch iedsrichter
OFV-lnspektionen

Verwaltung
Sekretariat
Kongresse u. Sitzungen
lnternat. Beiträge
Wimpel und Abzeichen
Geschenke, Übriges
Unterh. Fahrzeuge
Abschreibungen

Gesamtausgaben

Einnahmenüberschuss

8. August 1 997

660.00
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René Oeggerli Otto Biedermann einen
speziellen OFV-Ball. Er sei ihm schon seit
langem als ganz besonderer Freund des
Balles aufgefallen, begründet der Gast
diese nette Geste. Dem LFV und den
Vereinen wünscht er von Herzen, dass
doch noch ein gemeinsamer Weg ge-
funden werden kann.

Fortsetzun g der Delgierten-
versammlung

Die am 30. September 1996 unterbroch-
ene ordentliche Delegiertenversamm-
lung wird am 17 . Oktober 1996 um 20.30
Uhr im Hotel Löwen in Vaduz fortgesetzt.

Anwesende
FC Balzers: Arnold Büchel, Prásident;
Roman Frick, Vizepräsident
FC Triesen: Rony Bargetze, Prásident;
Kurt Beusch, Vizepräsident
FC Triesenberg: Martin Eberle, Prä-

sident; Beat Gassner, Vizepräsident
FCVaduz: Dr. Werner Keichet Pràsident;
Gustav Grepper, Vorstandsmitglied
FC Schaan: lVlanfred Bischof, Beisitzer;
Max Wipf , J un iorenobmann-Stel lvertreter
USV Eschen-Mauren: lvo Klein, Vize-
präsident; Arnold Batliner, Leiter Kom-
munikation
FC Ruggell: Hansjörg Goop, Präsident;
Kla us Tschutscher, J u niorenobman n

Liechtensteiner Fussballverband :

Ernst Nigg, Präsident; Otto Biedermann,
Vizepräsident; lVanfred Öhri, General-
sekretär; Walter Vogt, Schatzmeister;
Alex Ospelt, Juniorenobmann; Oswald
Gritsch, TK-Obmann; Bernhard Lampert
Presse: Cony Hofel Volksblatt; Ernst
Haslet Vaterland; Martin Frommelt,
Radio L; Klaus Schädlel Fotograf

Traktanden

1. Begrüssung, Appell, Wahl der Stim-
menzähler

Präsident Ernst Nigg heisst alle Ver-
einsdelegierten, Vorstandskollegen und
Medienvertreter zur Fortsetzung der
ordentlichen Delegiertenversammlung
1996 willkommen. Der Appell ergibt,
dass die sieben Mitgliedsvereine mit
jeweils zwei stimmberechtigten Dele-
gierten anwesend sind und die Ver-
sammlung somit beschlussfähig ist. Zu
Stimmenzáhlern werden Rony Bargetze
und lvo Klein ernannt.

2. Vorstandswahlen

Präsident Ernst Nigg hàlt eine kurze
Rückschau auf die bisherìge Dele-

giertenversammlung, die nach der Wahl
von Otto Biedermann unterbrochen
wurde, und auf die gemeinsame Sitzung
der Vereinspräsidenten mit dem LFV-

Vorstand am 10. Oktober 1996 in Vaduz,
an der ein vom Vorstand unterbre¡tetes
Grundsatzpapier diskutiert und als gute
Basis fúr eine weitere Zusammenarbeit
erachtet wurde. Zu diesem Treffen liegt
nun auch eine schriftliche Erklärung vol
die an alle Delegierten verteilt wird. Diese
Erklárung ist im Anhang zu diesem
Protokoll in vollem Wortlaut abgedruckt.
lvo Klein vom USV regt in diesem
Zusammenhang an, gewichtigere The-
menbereiche vorerst in gemeinsamen
Arbeitsgruppen zu diskutieren und erst
dann mit defìnitiven Vorschlägen bzw.
Lösungen an dìe Präsidentenkonferenz
zu gelangen. Arnold Büchel vom FC

Balzers bewertet das Grundsatzpapier
als gut; es seien nur noch einige Fragen
offen, die der Club aber mit dem LFV

dìrekt besprechen wolle. Das Grund-
satzpapier und die damit verbundene
Erklärung werden von den Delegierten
mit 14 Stimmen einhellig genehmigt.
Seitens der Vereine FC Ruggell, USV
Eschen-Mauren und FC Balzers werden
drei Stellungnahmen eingereicht. Die von
Klaus Tschütscher vorgetragene Erklär-
ung des Gesamtvorstandes des FC

Ruggell hat folgenden Wortlaut: Der
Vorstand des FC Ruggell hatsich in seiner
Sitzu ng vom 1 6. Okto ber'l 996 a usfü h rl ic h
mìt den Vorkommnissen rund um die
Delegieftenversammlung vom 30. Sep-
tember 1996 befasst. Grundlage der
Vorstandssitzung bildete ein Dossier mit

folgendem lnhalt: Schr¡ft|¡che Abfassung
der Chronologie der Ereignisse seit der
letzten Delegierfenversammlung, eine
Sammlung der gesamten Presse-
berichterstattung sowie das Thesen-
papier rOffene Diskussionspun ktet des
Li ec htenstein er Fuss ba I lverba n des vom
7. Oktober 1996. Nach eingehender
Erörterung und Diskussion hat sich der
Vorstand des FC Ruggell zu folgender
Ste I I u n g n a h m e e ntsc h I osse n :

1. Das Thesenpapier rOffene Diskus-
sionspunkter des Liechtensteiner
Fussballverbandes wird in seiner Ge-
samtheit für grundsátzlich positiv be-
funden. Einzelne Anmerkungen, Anre-
g u ng e n u nd An deru ngsvo rsc h lä g e wer-
den zu gegebener Zeit eingebracht
werden.

2. Die Presseberichterstatfung in den
liechtensteinischen Medien wird als
einseitig und nicht objektiv angesehen.
Was uns als Vorstand eines Mitgliedes
d es Li e c hte nste i n e r Fuss ba I lve rba n d es i n
diesem Zusammenhang vor allem be-
troffen macht, sind die verbalen
Ausserungen des Präsidenten des
Liechtensteiner Fussba llverbandes,
Herrn Ernst Nigg, gegen den FC Ruggell
und vor allem gegen dessen Präsidenten
Herrn Hansjörg Goop. lnsbesondere die
Aussage oDie Mitglieder der Fuss-
ballclubs von Balzers, Ruggell und des
USV EschenlMauren sollten sich
vielleicht einmal die Frage stellen, ob sie
sich solche Präsidenten leisten konnen.
Die Abstimmung vom Montag zeigt, dass
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Bernhard Lampeft (links) wurde an der DV 1996 als LFV-Schatzmeister Nachfolger von Walter
Vogt.
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mannschaft, wobei er das Länderspiel
gegen Deutschland als besonderen
Höhepunkt wùrdigt. Das Reglement für
die Nationalelf ist laut Otto Biedermann
hart diskutiert, aber letztlich versöhnlich
verabschiedet worden. Er dankt in die-
sem Zusammenhang auch den Vereinen,
dass man für die Vorbereitung vor
Länderspielen gemeinsam einen neuen
Weg gef unden hat. Mit Freude erwähnt er
schliesslich auch die Gründung eines
Fanclubs der Nationalmannschaft.
TK-Obmann Oswald Gritsch berichtet
kurz ùber den 51 . Cupf inal und erinnert an
die Anderung des Cupreglements, die
sich infolge des rrBosman-Urteils> auf-
drängte.

7. Jahresrechnung 1 995/96

Schatzmeister Walter Vogt erläutert den
Delegierten die im Jahresbericht ver-
þffentlichte Bechnung fúr das Verbands-
jahr 1995/96 in allen Einzelheiten. Nach-
dem dazu aus der Versammlung keine
Fragen gestellt werden, wird die Ab-
stimmung vorgenommen, in der sich
zehn Delegierte für eine Genehmigung
aussprechen. Die vier Delegìerten des
USV Eschen-Mauren und des FC Ruggell
enthalten sich der Stimme. Von Dr. Wer-
ner Keicher nach den Gründen befragt,
führen USV-Präsident Daniel Meier
mangelhafte Transparenz und Konsoli-
dierung der Rechnung und FCR-Pràsi-
dent Hansjörg Goop die nach seiner
Auffassung ungenúgende Präsentation
der Nationalmannschafts-Rechnung als
Argumente ihrer Haltung ins Feld.

8. Bericht der Rechnungsrevisoren

Der Bericht der Kontrollstelle zur Jahres-

,¡echnung 1995/96 wird verlesen und
nach Verdankung der Arbeit der beiden
Rechnungsrevisoren Werner Näff und
Paul Schurte mit zehn Stimmen (bei vier
Enthaltungen) gutgeheìssen. Gleichzei-
tig wird den Verantwortlichen Verbands-
organen Entlastung erteilt.

9. Verbandsbudget 1 996/97

Der Voranschlag fùr das Verbandsjahr
1996/97 rechnet bei Gesamteinnahmen
von 662 000 Franken und Gesamtaus-
gaben in Höhe von 661 550 Franken mit
einem leichten Überschuss von 450
Franken. Die im Vorjahresvergleich ge-
stiegenen Aufwendungen sind insbe-
sondere auf die U16-Auswahl und den
Ausbau des Sekretariats zurückzuf ühren.
Die Budgetvorlage, úber die nach
Meinung von USV-Präsident Daniel Meier
nicht abgestimmt werden müsste, wird
mit zehn Stimmen verabschiedet. Die
vier Stimmenthaltungen kommen von

den Delegierten des FC Balzers und des
FC Ruggell.

10. Vorstandswahlen

Turnusgemäss sind an dieser Dele-
giertenversammlung der Vizepräsident,
der Generalsekretär und der TK-Obmann
neu zu bestellen. Ausserdem ergibt sich
eine ausserplanmässige Neuwahl des
Schatzmeisters, nachdem der derzeitige
Amtsinhaber Walter Vogt aus beruf lichen
und privaten Gründen um ein frùhzeitiges
Ausscheiden gebeten hat.
Als Vizeprásident stellt sich der bisherige
Amtsträger Otto Biedermann, der bereits
seit zwölf Jahren im Vorstand mitwirkt,
einer Wiederwahl. Laut Ernst Nigg fun-
giert er inzwìschen als eigentlicher
<geschäftsf ührender Vizepräsident>, der
das Sekretariat leitet und ohne den der
LFV derzeit nicht auskommen könne. Es
vergehe kaum ein Tag, an dem Otto
Biedermann nicht im Verbandsbüro
seiner Arbeit nachgehe. Der Präsident
würdigt ausserdem seinen ausser-
ordentlichen Einsatz bei der zeitrau-
benden Organisation von Heimländer-
spielen der Nationalmannschaft. Er habe
es manchmal bedauert, bemerkt der
Präsident, dass Vereine öfters über diese
Arbeit im Hintergrund einfach hinweg-
sehen wùrden. Ein Ausscheiden von Otto
Biedermann hinterliesse jedenfalls eine
riesìge Lücke.
Aus den Reihen der Delegierten werden
keine anderen Wahlvorschläge gemacht,
allerdings weist FCR-Präsident Hansjörg
Goop auf ein kurz vor der DV ein-
gereichtes Schreiben der Vereine hin, in
dem eine schriftliche Abstimmung
verlangt wird. Ernst Nigg erinnert an die
Bestimmung in den Statuten, wonach
Wahlen in der DV öffentlich sìnd, falls
nicht mindestens ein Stimmberechtigter
im Einzelfall eine geheime Wahlverlangt.
Daraufhin verlangt Hansjörg Goop eine
schriftliche Abstìmmung. Der Präsident
des FC Triesen, Rony Bargetze, lobt Otto
Biedermann als sPerfektionisten)), der ein
immenses Pensum leiste und immer mit
Rat und Tat zur Verfúgung stehe. Seinem
Dank schliesst sich auch FCV-Präsident
Dr. Werner Keicher an, der bemerkt, dass
er nach den Erfahrungen im Europacup-
Spiel den Arbeitsaufwand von Otto
Biedermann sehr wohl abschätzen
könne.
Die geheime Wahl von Otto Biedermann
bringt schliesslich folgendes Ergebnis:
acht Ja- und drei Nein-Stimmen sowie
drei Enthaltungen. Der Betroffene kom-
mentiert das Ergebnis mit den Worten:
rrWahltag ist Zahltag,. Er verrichte die
Arbeit fùr den Verband und den
Fussballsport nicht aus persönlichem
lnteresse, sondern nur der Sache wegen.
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Die Nein-Stimmen seien nicht sachlich
begründbar. Er wäre für weìtere zwei
Jahre bereit gewesen, doch dieses
Resultat akzeptiere er nicht. Demzufolge
nehme er die Wahl nicht an, erklärt Otto
Biedermann.
Zwecks Beratung des Gesamtvor-
standes bittet Ernst Nigg daraufhin um
eine kurze Unterbrechung der Sitzung.
Nach dieser äussert der Präsident sein
grosses Bedauern über das Wahlergeb-
nis. Er gìbt bekannt, dass alle Vorstands-
mitgliedervoll und ganz hinter der Person
von Otto Biedermann und seiner Arbeit
stehen und daher alle ihr Mandat jetzt
niederlegen. Die ordentliche DV werde
damit unterbrochen, bis zu deren Fort-
setzung wùrden die Geschäfte noch von
den bisherigen Amtsinhabern weiter-
gefúhrt. Als Termin für die Fortsetzung
der DV wird der '14. Oktober festgelegt.
Dr. Werner Keicher kommentiert das
Wahlresultat damit, dass er sich dafür
schäme; es passe indes in das Biid, das er
in den letzten Tagen gewonnen habe.
Hansjörg Goop verwahrt sich dagegen,
dass Ruggell, USV und Balzers als jene
Vereine genannt worden seien, die sich
gegen Otto Biedermann gestellt hätten.

11. Diverses

Pràsident Ernst Nigg entschuldigt sich
bei den Gästen für dieses Vorkommnìs
und leitet ùber zum Punkt r<Diverses¡r. Für
den Aufstieg in die l. bzw. 3. Liga
úberreicht er den Vertretern des FC
Balzers und des FC Ruggell ein
Erinnerungsgeschenk des Verbandes.
Ein weiteres Geschenk übergibt er Georg
Domenig, der nach 25jähriger Präsident-
schaft beim Bündner Fussballverband
zurücktritt. Ernst Nigg würdigt ìhn als
aufrechten Mitstreiter und als eine Per-
sönlichkeit, die sich stets mlt Herz und
Verstand f úr die Anlìegen des Fuss-
ballsports eingesetzt hat. Mit einem
herzlichen Dankeschön und Präsenten
für Peter Caluori und die anwesenden
Pressevertreter wúrdigt Ernst Nigg auch
das Engagement des Nachwuchs-
sponsors und der Medien. Besondere
Dankesworte fúr die sehr angenehme
Zusammenarbeit richtet der Präsident
schliesslich an René Oeggerli vom OFV
den er gleichzeitig bittet, diesen Dank
auch an den SFVweiterzuleiten. Der OFV-
Vizepräsident erwidert die Grüsse und
bringt die Freude über die Erfolge der
Nationalmannschaft in der EM-Ouali-
fikation sowie des FC Vaduz im Eu-
ropacup zum Ausdruck. Sie haìtten ge-
zeigt, dass mit Visionen sportliche Ziele
erreicht werden könnten. Es brauche
reales Handeln, wie es der LFV-Vorstand
beispielhaft vorlebe. AIs Zeìchen der
persönlichen Wertschätzung überreicht
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anzunehmen. Der Pràsident wertet dies
als Beweis, dass der LFV auch eine sehr
kritische Lage zu úberstehen weiss.
Für das Amt des Generalsekretárs stellt
sich Manfred Öhri - seit acht Jahren
Mitglied des Vorstandes - einer Wleder-
wahl. Ernst Nigg teilt mit, dass der Ge-
neralsekretär aufgrund andersweitìger
Belastungen dann etwas kürzer treten
wolle. wenn das Verbandssekretariat
entsprechend ausgebaut sei. Manfred
Öhri wird eìnstimmig fur eine weitere
Mandatsperiode wiedergewàhlt.
Ein einhelliges Ergebnis bringt auch die
Wiederwahl des bisherigen TK-Ob-
mannes Oswald Grìtsch, der seit fünf
Jahren im Vorstand dabei ist und kùrzlich
zum OFV-Ehrenmitglied ernannt wurde.
Der seit 27 Jahren mit dem Fussballsport
verbundene Oswald Gritsch dankt fúr
den Vertrauensbeweis und daful dass
gemeinsam ein Weg aus der Krise
gefunden werden konnte. Es habe ihn
sehr beschäftigt, dass in letzter Zeit nicht
mehr auf sachlichel sondern nur noch
auf emotionaler bzw. persönlicher Ebene
diskutiert worden sei.

Eine ausserplanmässige Wahl ergibt sich
durch den Austritt von Schatzmeister
Walter Vogt, der nach sechsjàhriger
Amtszeit aus beruflichen und privaten
Gründen leider nicht mehr weìtermachen
kann. Der Präsident würdigt seine
Verdienstvolle Arbeit, die im Zuge der
jüngsten Entwicklungen enorm zu-
genommen hat. Er kann der Ver-
sammlung allerdings mitteilen, dass
Walter Vogt dem Verband für besondere
Aufgaben weiterhin zurVerf ügung stehen
will. Unter dem Applaus der Delegierten
uberreicht ihm der Präsident eine
Zìnnkanne mit Gravur zur Erinnerung und
alsZeìchen des Dankes. SeineTätigkeit in

den sechs ereignisreichen Jahren habe
ihm, erklärt Walter Vogt, trotz stetig
wachsender Aufgaben stets viel Spass
bereitet. Es erfülle ihn mit Stolz. Teil einer
so hervorragenden Mannschaft gewesen
zu sein, und er glaube fest an eine
erfolgreiche Zukunft des LFV
Zum Nachfolger von Walter Vogt schlägt
der Vorstand Bernhard Lampert (Jahr-
gang 1966, wohnhaft in Triesen) vor.
Nachdem aus der Versammlung keine
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Gegenvorschläge genannt werden, wird
Bernhard Lampert einstimmig zum
neuen Schatzmeister gewählt. Für diese
verantwortungsvolle Tätigkeit bringt er -
wìe zuvor bereits Ernst Nigg bei dessen
Vorstellung erläuterte - zweifelsohne
sämtliche beruflichen Voraussetzungen
mit. Bernhard Lampert absolvierte eine
kaufmännische Lehre, bildete sich dann
als Treuhänder mit eidg. Fachausweis
undalseidg. dipl. Bücherexperteaus und
ist heute als Senior Manager bei Re-
visuisse Price Waterhouse, Basel, sowie
als Geschäftsführer und lnhaber der
Witrag (Wirtschaftsprúfungs-& Treu-
hand-Aktiengesel lschaft, Vaduz) tätig.

3. Wahl der Rekurskommission

lm Zusammenhang mit dem neuen
Reglement fùr die Nationalmannschaft
ist noch die Bestellung einer Rekurskom-
mission ausstehend, welcher der LFV-

Präsìdent als Vorsitzendel ein Vereins-
präsident und ein unabhängiges Mitglied
- jeweils mìt Stellvertretung - angehören.
Der LFV-Vorstand schlägt Rony Bargetze

Der LFV-Vorstand ¡m Verbandsiahr 1996 /97

¡

Der an der Deleg¡eftenversammlung zum Teil neu- bzw. wiedergewählte Vorstand fúr das Verbandsjahr 'l 996/97: von links TK-Obmann Oswald
Gritsch, Schatzmeister Bernhard Lamperf, Vizepràsident Otto Biedermann, Juniorenobmann lic. iur Alexander Ospelt, Präsident Ernst N¡gg und
G e n e ra lse kretä r M a nfred Oe h ri.
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es s¡ch hier um unerfahrene und kurz-
sichtige Funktionäre handelt, welche die
Konsequenzen ¡hres Vorgehens gar nicht
absehen könnent (Zitat aus Liechten-
steiner Volksblatt vom Mittwoch, 2.
Oktober 1996) müssen wir entschieden
zuruckweisen und erwarten diesbe-
züglich eine Richtig- und Klarstellung
durch den Pràsidenten des Liechten-
steiner Fussballverbandes, Herrn Ernst
Niss

3. Der Vorstand des FC Ruggell hat zur
Kenntnis genommen, dass die Dele-
g ie rte nversa m m I u ng a m 30. Septe m be r
1996 beim Traktandenpunkt (10) Wahlen
nach der Wahl des Vize-Präsidenten
unterbrochen wurde und am 17. Oktober
1996 ihre Fortsetzung findet. Aus
statutarischen, formellen, aber auch aus
sachlichen Grunden ist der Vorstand des
FC Ruggell der Auffassung, dass eine
t(Vahlwiederholung von Herrn Otto
b¡edermarn [ür das Amt des Vize-
Prásidenten nicht stattfinden kann. Auf-
grund der zwìschenzeitlich stattge-
fundenen Gespráche sowie auf der
Grundlage des Thesenpapiers <Offene
Diskussionspunktet sieht der Vorstand
des FC Ruggell die Basis fùr eine
gemeinsame, konstruktive Zusa mmen-
arbeit mit Herrn Otto Biedermann und
den weiteren Mitgliedern des jetzigen
Vorstandes im Sinne einer positiven
Lösung für den liechtensteinischen
Fussballsport als gegeben an. Der FC
Ruggell hat diese Meinung in der
Stellungnahme vom 3. Oktober 1996 zu

Handen des Liechtensteiner Fussball-
verbandes zusammen mit den anderen
Ve re i n e n b e re its e i n d e uti g b e krã ft i gt.
Die von lvo Klein im Namen des Gesamt-
vorstandes eingereichte Stellu ngnahme
des USV Eschen-Mauren deckt sich in
den Punkten 1 bis3wörtlich mit jenerdes
FC Ruggell; sie gibt die gleiche Meinung
aus Sicht des USV-Vorstandes wieder, die
dieser an seiner Sitzung vom 17. Oktober
1996 beschlossen hat. Ein Abdruck der
USV-Stellungnahme im Rahmen dieses
Protokolls erùbrigt sich daher. Fùr den
Vorstand des FC Balzers gibt schliesslìch
Prásident Arnold Büchel nachfolgende
Stellungnahme ab:
Am Donnerstag, den /0.10.1996sind die
7 Präsidenten der Fussballvereìne mit
dem Liecht. Fussballverband zwecks Be-
reinigung der anstehenden Probleme
zusammengekommen. An diesem
Abend legte uns der Fussballverband ein
Papier vor mit offenen Diskussions-
punkten, worü ber eingehend debattiert
wurde. Dieses vom LFV vorgelegte
Papier wurde im Vorstand des FC Balzers
e benfa I ls g rü n d I ic h besprochen. Wi r si nd
zum einstimmigen Entschluss gekom-
men, dass wir aufgrund dieses Papieres
Otto Biedermann und dem gesamten
LFV- Vorstand das Verlrauen aussprechen
können. Sollte die Mehrheit der hier
a nwesenden Deleg iene n d e r Auffassu n g
sein, dass über das Amt des Vize-
pràsidenten heute und zu diesem Zeit-
punkt nochmals eine Abstimmung zu
erfolgen ha| so nehmen wir das zur
Kenntnis. Da es sich allerdings um eine
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Forfsetzung der ordentlichen Dele-
gieftenversammlung vom 30. 9. 1996
handelt und dazumal über das Amt des
Vizepräsidenten bereits abgestimmt
wurde, möchten wir der Versammlung
zur Kenntnis bringen, dass sìch der FC
Balzers an dìeser Wahl nicht mehr
beteiligen wird. An den anderen noch
offenen Wahlgeschàften werden wir uns
o rd n u n gsgemäss beteiligen.

Zur Stellungnahme des FC Ruggell be-
merkt Pràsident Ernst Nigg, dass es nicht
der LFV sei, der die Zeitung schreibe. U nd
sofern sich jemand durch seine Äus-
serungen persönlich betroffen gefühlt
habe, so entschuldige er sich hiermit
öffentlich bei ihm. Zur Haltung des FC
Balzers erklàrt el dass Otto Biedermann
durch die Nichtannahme der Wahl in
juristischer Hinsicht als nicht gewählt
betrachtet werden müsse. Nach einer
entsprechenden Anregung von Dr.

Werner Keicher unterbreitet der Präsi-
dent schliesslich den Vorschlag, vorerst
eine Vertrauensabstimmung durchzu-
f ühren. lm Anschluss könne Otto
Biedermann gegebenenfalls auf seinen
damaligen Entscheid zurùckkommen.
Der Vorschlag stösst auf allgemeine
Zustimmung, und in der f olgenden
schriftlichen Wahl sprechen die 14
Delegierten Otto Biedermann einhellig
ihr Vertrauen aus. Unter Hinweis auf die
zwischenzeitlich stattgefundene, ver-
nünftige Sitzung und die klare Ver-
trauensabstimmung erklärt sich dieser
bereit, die Wahl vom 30. September

r

c¡t-:r'¡:lz,

Blick in die Delegiertenversammlung im Gasthof <Löwen¡, Vaduz, an welcher gerade Bernhard Lampeft (stehend) zu seiner Wahl ats LFV-
Sc hatzm e iste r m it App la us beda c ht w¡ rd.
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aus den Reìhen der Präsidenten und Dr.

Werner Keicher als dessen Stellvertreter
vot während die Vereine durch ihren
Sprecher Rony Bargetze Hansjörg Goop
und Arnold Büchel (Stellvertreter) in

Vorschlag bringen. Hansjörg Goop und
Arnold Buchel werden - bei eigener
Stimmenthaltung -einhellig in die Rekurs-
kommission bestellt. Als unabhängìges
Kommissionsmitglied schlägt der Vor-
stand Donath Búchel aus Ruggell(seit 25
Jahren in der OFV-Rekurskommission)
und als dessen Ersatz Gebhard Hoch aus
Triesen vor. Dìe Vereine ihrerseits unter-
breiten LOSV-Präsident Josef Eberle und

LOSV-Geschäftsf uhrer Alex Hermann als
Wahlvorschlàge. Prásident Ernst Nigg
wie auch Dr. Werner Keicher sehen darin
allerdings gewisse begrúndbare lnteres-
senskonflikte. Es wird daher schliesslich
entschieden, diese Wahl an dìe nàchste
Ausschuss-Sitzung zu delegieren.

4. Schlusswort

ln einem kurzen Schlusswort fasst Prä-

sident Ernst Nigg das Vorgefallene mit
der Bemerkung zusammen: <Die Ver-
nunft hat gesiegtD. Er hoffe, dass diese
Anstrengung nicht umsonsI gewesen sei
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und für die Zukunft keine bleibenden
Wunden hinterlassen habe. lm Namen
aller Vorstandsmitglieder erklärt er, dass
die Mandate gewissenhaft wie bisher
fortgefùhrt werden. Den Anwesenden
gratuliert er für die positive Sitzung, und
ein besonderes Dankeschön spricht er
Rony Bargetze f úr dessen Vermitt-
lungsbemühungen aus. Die Sitzung kann
um 21 .45 Uhr offiziell geschlossen
werden.

Der Protokollführer
Manfred Öhri

Hinsicht nach wìe vor selbstragend
sein muss. Für den Trainer der Na-
tionalmannschaft ist der LFV-Vorstand
zuständig.

> Auch ìm Juniorenbereich stehen alle
Beteilìgten hinter dem vorgegebenen
Zìel: die Förderung der Spitze von der
U12 bis zur U18. Die eventuelle
Bildung weiterer Gruppierungen ìst
dabei nicht ausgeschlossen. Von
Vereinsseite wìrd diesbezúglich die
lVöglichkeit zur Schaffung von zwei
Zentren für dìe U14 zur Diskusslon
gestellt. Des weiteren stehen alle
Vereìne uneingeschränkt hinter dem
verabschiedeten U 16-Projekt. Der
LFV-Vorsta nd ist f u r d ie Au swa h ltrai ner
zuståindig.

* Was die LFV-Finanzen bzw. die finan-
ziellen Wechselbeziehungen betrifft,
so wird bis auf weìteres an den
bestehenden Regelungen (Staats-
beitrag, Europacup, Nationalmann-
schaft) festgehalten. Die derzeitige
Darstellung der Jahresrechnung im
Jahresbericht wird inskünftig nur
dahingehend geändert, als auch der
Gewinn bzw Verlust der National-
mannschaftsrechnung alle zwei Jahre
ausgewiesen wird.

> Schliesslich stimmen die Anwesen-
den darin uberein, dass die Anstellung
eines vollamtlichen, qualif izierten Ver-
bandssekretärs baldmöglichst vorge-
nommen werden muss, um die viel-
fältigen Aufgaben optimal erledigen
zu können. ln diesem Zusammenhang
wird auch zu prufen sein, inwieweit
das LFV-Sekretarìat f ür gewisse
Vereinsarbeiten herangezogen wer-
den kann.

Erklärung
zum Treffen derVereinspräsidenten mit dem Vorstand des LFV

\
Nach den Ereignissen an der ordent-
lichen Delegiertenversammlung 1996
des Liechtensteiner Fussballverbandes
haben sich die Mitglieder des LFV-

Vorstandes und die Präsidenten der
sieben Mitgliedsvereine (im Falle des
USV Eschen-Mauren der Vizepràsident)
am 10. Oktober 1996 in Vaduz zu einer
gemeinsamen Aussprache getroffen. ln

einem sehrsachlichen und konstruktiven
Dialog wurden die strìttìgen Punkte von
allen Seiten dargelegt und Möglichkeiten
erörtert, wie man sich in Zukunft eìne
optimale Zusammenarbeit vorstellen
könnte - dies vor allem im lnteresse und
zum Wohle des Fussballsportes, der sich
insbesondere bei der Jugend einer
ständig zunehmenden Beliebtheit erf reut
und auch in der Öffentlichkeit ein hohes
Ansehen geniesst, wie die jüngsten

f eaktionen wieder gezeigt haben.
Generell wurde festgehalten, dass stets
die nSache¡r - und nicht allfállige per-
sönliche Unstimmigkeiten im Vorder-
grund stehen sollte.
Die Vereinsvertreter brachten am Treffen
auch ln persönlichen Erklalrungen zum
Ausdruck, dass ihnen an einer weiteren
Zusammenarbeit mit dem derzeìtigen
Vorstand sehr gelegen ist. Als gute Basìs
für eine nutzbringende Kooperation wur-
de ein Grundsatzpapier erachtet, das an
der Sitzung vom Vorstand zur Diskussion
vorgelegt und schliesslich auch ein-
stimmig verabschiedet wurde. ln diesem
Papier sind die relevanten Aspekte
grundsätzlicher, sportlicher und f inan-
zieller Natur in Kùrze umschrieben.

r Zum Verhältnis Vereine - Verband wird
u. a. festgehalten, dass dieses von
gegenseitiger Akzeptanz, Wertschät-
zung und beiderseitigem Vertrauen
getragen sein soll. Als zentraler Punkt

fùr dìe Vertrauensbildung wìrd dabei
einhellig eine verstàrkte Kommuni-
kation genannt. Der LFV-Vorstand trägt
diesem Wunsch Rechnung, indem er
sich verpf lìchtet, sich mindestens
einmal jährlich (oder auf Wunsch) mit
den einzelnen Vereinsvorstànden zu

einem ausfùhrlichen lnformations-
austausch zu treffen. Ziel soll es sein,
dass die Anliegen der Vereine und des
Verbandes sowie die allgemeìnen
lnteressen des Fussballsports von
allen Verantwortlìchen smit einer
Stimmer nach aussen vertreten
werden. Zwìschen Vereinspräsiden-
ten und LFV-Vorstand soll nach Mög-
lichkeit vierteljährlich eine Zusam-
menkunft stattf inden, an der vor allem
allgemeine Angelegenheiten a)r
Sprache kommen. Werden an den
gemeinsamen Sitzungen spezifische
Themen erörtert, sollen auch die
jeweils zustàndigen Vereinspersonen
dazu eingeladen werden.

* Zur Nationalmannschaft wird fest-
gestellt, dass deren sportliche Berech-
tigung allseits unbestritten ist und sie
langfristig weiterbestehen soll - dies
auch wegen ihrer vielseitigen Werbe-
wirksamkeit und im Hinblick auf den
anstehenden Tribünenbau. Unbestrit-
ten istweiters das genehmigte und vor
kurzem in Kraft getretene National-
mannschafts-Reglement, das die
Rechte und Pflichten aller Beteiligten
umschreibt. Die Rechnung der Na-
tionalmannschaft wird den Vereins-
präsidenten im Zwei-Jahres-Turnus
(jeweils nach Abschluss einer EM-
bzw. WM-Oualifikation) dargelegt;
von einer Veröffentlichung derselben
im Jahresbericht wird abgesehen,
zumal das Nationalteam in finanzieller


